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Veranstaltungen Homberg (Ohm)
Datum, Ort, Veranstaltung

07. Juli 2012,
Platz unterhalb des Rathauses
Bauernmarkt

10. Juli 2012,
Abfahrt 18.00 Uhr bei Fa. Ebke,
Hausfrauenverein Homberg, Fahrt nach Bad Hersfeld zu Anatevka

Veranstaltungen Amöneburg
Datum, Ort, Veranstaltung

08.07.,
Radenhäuser Lache
Exkursion „Blick auf ein Storchennest“, NIZA Amöneburg

08.07.,
Sportheim Roßdorf
Einweihung des neuen Platzes, RSV Roßdorf

09.07.,
Schwesternhaus Mardorf
Rentenberatung durch den Versichertenältesten

10.07. bis 15.07.,
Sportplatz Roßdorf
Rhiel-Cup 2012, RSV Roßdorf

Veranstaltungen Gemünden (Felda)
Datum, Ort, Veranstaltung

07.07.2012
10:00 Uhr, Elpenrod am Jugendraum
Sommerfest, Jugendclub Elpenrod
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Familienausflug in die Lochmühle
Wir laden alle Homberger Familien ein am Sonntag, 22. Juli an einer Tagesfahrt in den Frei-
zeitpark Lochmühle nach Wehrheim im Taunus teilzunehmen.

Treffpunkt ist um 9.00 Uhr am Stadthallenplatz. Von dort bringt uns ein Bus in die Lochmühle.

Dort gibt es Attraktionen für alle Familienmitglieder.Wir finden hier Riesen Sprungkissen, eine
Allwetter Spielhalle, Riesenrutschen, Westerneisenbahn, Wasserbob, Helikopterbahn, Strei-
chelzoo und viele weitere spannende Angebote. Ein reservierter Grillplatz bietet einen Treff-
punkt für alle Teilnehmer.

Mitzubringen sind Grillgut, Salate und Baguette(nach Absprache), Teller, Besteck, Getränke,
wettergemäße Kleidung, eventuell Wechselwäsche und Socken für die Kids.

Gegen 17 Uhr werden wir die Heimfahrt organisieren.

Die Aufsichtspflicht liegt bei diesem Familienausflug bei den Eltern.

Die Kosten belaufen sich pro Teilnehmer bei 20 EUR (Kinder unter 90 cm zahlen nur 10 EUR).

Eine verbindliche Anmeldung ist bis zum 09. Juli erforderlich.

Bei Interesse oder Fragen ihr Ansprechpartner:
Kindertagesstätte Friedrichstraße
Friedrichstraße 5
35315 Homberg
06633/5537
info@familienzentrum.homberg.de



Information für die Gäste und Besucher
des Freibades Homberg (Ohm)

Aufgrund eines Defektes an der Wärmeerzeugungsanlage für das
Brauchwasser des Freibades ist es uns zurzeit nicht möglich, eine voll-
ständige Erwärmung des Freibades zu ermöglichen. Das Badewas-
ser des Freibades Homberg wird mittels einer Wärmepumpe
aufgeheizt. Es handelt sich hierbei um eine Anlage der Firma Linde
mit älterem Baujahr. Originalersatzteile stehen leider nicht mehr zur
Verfügung. Ebenfalls existiert teilweise kein geeignetes Serviceper-
sonal mehr von Seiten des Herstellers. Zurzeit werden der Ausbau
des Aggregates und eigene Schweißarbeiten vorbereitet. Das Kühl-
mittel konnte inzwischen beschafft werden. Die Betriebsleitung des
Freibades ist bemüht, die erforderliche Reparatur so schnell wie mög-
lich vorzunehmen.
Homberg (Ohm), den 29.06.2012

Der Magistrat
der Stadt Homberg (Ohm)

Durchführung der amtlichen Schlachttier-
und Fleischuntersuchung

Bedingt durch das Ausscheiden des amtlichen Fachassistenten Herrn Wilhelm
Männche, Homberg-Büßfeld wird die Schlachttier- und Fleischuntersuchung
im Bezirk Homberg 1 und II sowie die Vertretungsregelung im Falle von Urlaub
bzw. Krankheit im Bezirk Homberg I und II ab 01.07.2012 wie folgt geregelt:

Bezirk Homberg I
Homberg direkt

Appenrod
Bleidenrod
Dannenrod
Erbenhausen
Maulbach

Fleischuntersuchung durch
Frau Tierärztin Andrea Sebald
Büßfelder Str. 11, 35315 Homberg/Ohm - Bleidenrod
Tel.: 066341207

Vertretung bei Urlaub oder Krankheit durch
Herrn Dr. Dieter Grün
Sellnröder Str. 16, 35325 Mücke-Groß-Eichen
Tel.: 06400/5410
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Bekanntmachungen

Wichtige Telefonnummern für Sie!
Notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des Bürgermeisters
nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de

zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Vorwahl: 06633

Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 184-49
Telefax Zulassungsstelle 84-47
Telefax Bauhof 9110456
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305

Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat:
Frau Gumpert 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
Kultur, Tourismus,
Ohmtal-Bote:
Frau Claar 184-43
E-Mail: rund@homberg.de

Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Herr Fiedler/Frau Nierichlo 184-27
Frau Opper/Frau Deeg 184-51/-52
Zulassungsstelle:
Frau Böcher 184-48

Finanzverwaltung
Amtsleiterin: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Rechnungswesen: Fr. Myska 184-37
Steueramt: Herr Schmitt 184-36

Bauverwaltung
Amtsleiter: Herr Rühl 184-32
Hoch-, Tiefbau: Herr Tost 184-30
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Einrichtung: Herr Strauch 184-31/38
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/ 184-46/44
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451

Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Kiga Friedrichstraße/städt. Krabbelgruppe 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420

Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212
Kläranlage 06429/495
Schwimmbad 1446
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243

Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Deckenbach - Herr Becker 919175
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Gontershausen - Herr Köhler 292
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Dr. Burmeister 918847
Maulbach - Herr Seim 7004
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185

Schulen
Grundschule Homberg 814
Grundschule Homberg, Außenstelle 382
Gesamtschule Ohmtal 5075
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Bezirk Homberg II
Homberg Büßfeld

Deckenbach
Haarhausen
Höingen
Gontershausen
Nieder-Ofleiden
Ober-Ofleiden
Schadenbach

Mücke Atzenhain
Bernsfeld
Nieder-Ohmen

Fleischuntersuchung durch
Frau Tierärztin Andrea Sebald
Büßfelder Str. 11, 35315 Homberg/Ohm Bleidenrod
Tel.: 06634/207

Vertretung bei Urlaub oder Krankheit durch
Herrn Dr. Dieter Grün
Sellnröder Str. 16, 35325 Mücke-Groß-Eichen
Tel.: 06400/5410

Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung

für behinderte Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine Be-
hindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige telefoni-
sche Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden

Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 06633/7396

Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Sonntags 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter 06633/184-31 oder 240

Spiel- und Lernstube Homberg
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 15.00 bis 17.30 Uhr
im Untergeschoss des Kindergartens, Friedrichstraße 3 (in den Ferien und
an Feiertagen geschlossen).

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversi-
cherung, Jürgen Klein
Jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 13 bis 17 Uhr, Markt-
straße 23 (Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630) 298 oder kleinmeiches@web.de

Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Marburg,
Softwarecenter 5 a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 8041000.

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage
„Rote Kuh“

Die Kompostierungsanlage „Rote Kuh“ ist jeweils
samstags von 10.00 bis 12.00 Uhr
zur Anlieferung von kompostierbarem Pflanzen- und Grünabfall geöffnet.
Die Gebühren für Anlieferungen aus Haushaltungen betragen:
pro cbm 10,00 Euro
1/2 cbm 5,00 Euro
1/4 cbm 2,50 Euro
Sackware 1,00 Euro

Öffnungszeiten des Freibades
der Stadt Homberg (Ohm)

Montag 10:00 - 20:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 12:00 - 20:00 Uhr
Mittwoch, Freitag, 09:00 - 20:00 Uhr
Samstag und Sonntag
Frühschwimmen:
Mittwoch und Freitag 07:00 - 09:00 Uhr
Feiertage
Montag 10:00 - 20:00 Uhr
Dienstag - Sonntag 09:00 - 20:00 Uhr
Im Monat September ist das Bad nur bis 19:00 Uhr geöffnet.
Kassenschluss und letzter Einlass ist jeweils 1 Stunde vor der Schlie-
ßung des Schwimmbades.
Das Schwimmbad kann bei ungünstiger Witterung Stunden- oder Tage-
weise geschlossen werden. Bitte auf die separaten Aushänge achten!
Entsprechende Auskünfte sind auch unter der Telefonnummer 06633 /
1446 zu erfahren.

Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit: (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter
(06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale: Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20
E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:

Hausmüll:
Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-10;

Papiertonnen:
Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG, Tel.: (0561) 51101-0.

Gelbe Tonne und Sperrmüllabfuhr:
Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG, Tel.: (0800) 1889966.

Sperrmüllabfuhrkarten
Die grünen Abfuhrkarten zur Sperrmüllentsorgung sind bei der Stadtver-
waltung Homberg (Ohm) vorhanden und können bei Bedarf abgeholt werden.
Darüber hinaus teilt der Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis
(ZAV) mit, dass Sperrmüllanmeldungen formlos gestellt werden können.
Ausreichend wäre ein Kurzbrief mit Angaben der abzuholenden Gegen-
stände sowie Adresslage, auch per Fax oder E-Mail möglich.
Des weiteren besteht die Möglichkeit den Sperrmüll auch über die Home-
page www.zav-online.de und/oder telefonisch über die Sperrmüllhotline
anzumelden.
Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperrmüllhotline Tel.:
(06641) 9671-22
montags von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr und
mittwochs von 12.00 Uhr - 16.00 Uhr
möglich.
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Neubestellung oder Rückgabe
von „GelbenTonnen“

Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die Ent-
sorgungsfirma Sita Mitte GmbH & Co. KG statt. Bitte melden Sie sich unter
Tel.: (0800) 1889966 oder 0661/8686-0.

Annahmestelle für die Entsorgung
von Elektro-Kleingeräten

aus privater Herkunft
Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden

jeden ersten Montag im Monat zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entgegen
genommen. Bittea beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben
werden können, die mondestens zwei Kanten von weniger als 50 Zenti-
meter Kantenlänge haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und
Anhaftungen sein und dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zu-
stand sein. Es werden ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und
nicht von Gewerbetreibenden entgegen genommen. Nachfolgend aufge-
führte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
„Vogelsberger Lebensräume“

Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van den Berg.

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Homberger Kultur-Stammtisch (HoKuS)
im JULI 2012

Jetzt schlägt’s Dreizehn!
HoKuS trifft sich jeden zweiten Freitag im Monat. Im Juli 2012 ist das ein
Freitag, der Dreizehnte! Oh je! Oh je? Grund genug, über den Aberglau-
ben zu reden.
Der Homberger Kultur-Stammtisch ( HoKuS ) kommt als freie Zusam-
menkunft von Interessierten zusammen, die auch einmal über nicht immer
ganz alltägliche Themen sprechen wollen. Wobei dann schnell klar wird,
dass diese Themen immer auch den ganz normalen Alltag betreffen. So
ging es im Juni um das Thema: Vogelsberger und „Zougeräste“. An die-
sem Abend wurde demonstriert, wie schwer es einem ehemaligen Städter
fallen kann, die oftmals gänzlich anderen Lebensumstände im ländlichen
Raum wertungsfrei zu würdigen. Folgende Frage blieb offen: Wie viel
kann, wie viel muss man respektieren? Was gibt es da an eher archaisch
anmutenden Ressentiments, und zwar auf beiden Seiten? Und schon sind
wir beim Thema von HoKuS im Juli. Es ist Freitag, der Dreizehnte! Kein
Problem? Wer ohne Aberglauben ist, sei herzlich gegrüßt. Aber auch alle
die, die ihre Zweifel haben, ob wir Aufgeklärten und Ungläubigen wirklich
so ganz ohne vage und nebulöse Ängste und Hoffnungen sind. Die wir
dann an mysteriösen Zeichen und Symbolen festmachen. Wie viel Magi-
sches wirkt in uns und auf uns - auch noch in der Moderne? Dazu hat
HoKuS den in Nieder-Ofleiden wohnhaften häufigen Stammtischbesucher
Prof. Dr. Bernhard Streck eingeladen, der sich unter anderem intensiv mit
Religionsethnologie beschäftigt hat. Aus seiner Feder stammt ein Aufsatz,
der genau zum Thema passt: „Der Aberglaube als qualitative Wahrneh-
mung und das Problem seiner wissenschaftlichen Aneignung.“ Doch es
soll, wie immer, nicht nur der Experte zu Wort kommen. Jeder ist aufge-
rufen, die Debatte zu beleben mit eigenen Ansichten über den Aberglau-
ben. Um dann möglicherweise festzustellen, dass in der Ablehnung des
Aberglaubens ziemlich viel Aberglauben steckt. Frei nach Loriot: Ein
Leben ohne Aberglauben ist sinnvoll. Aber nicht möglich. Stimmt das so?
Am Freitag, den 13. Juli 2012, wird es darauf ab 20.00 Uhr im Mühlen-
stübchen der Hainmühle zu Homberg an der Ohm Antworten geben. Mit
großer Wahrscheinlichkeit keine eindeutigen. Aber das wäre ja auch viel
zu einfach! Oder? Jeder ist herzlich willkommen.

Wir gratulieren:
zum 80. Geburtstag am 07. Juli 2012

Frau Lina Martin
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Gontershausen, Zum Edelhof 26

zur Goldenen Hochzeit am 07. Juli 2012
den Eheleuten Hildegard und Werner Lather

wohnhaft in Homberg (Ohm)
Brauhausgasse 6

zum 80. Geburtstag am 10. Juli 2012
Frau Irmgard Pfeil

wohnhaft in Homberg (0hm)
StT Nieder-Ofleiden, Wiesenstr. 10

Homberg (Ohm), den 04. Juli 2012
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Sonntag, den 08. Juli 2012
BORN-APOTHEKE, Hofackerstraße 11, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 18 85

Montag, den 09. Juli 2012
RATHAUS-APOTHEKE, Dietrich Seefisch, Frankfurter Straße 25,
35315 Homberg (Ohm), Tel. (06633) 325
St.-MARTIN-APOTHEKE, Ringstraße 2 - 6, 35279 Neustadt (Hessen),
Tel.: (06692) 91 90 45

Dienstag, den 10. Juli 2012
ALBERT-SCHWEITZER-APOTHEKE, Albert-Schweitzer-Straße 26,
35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 92480

Mittwoch, den 11. Juli 2012
APOTHEKE H. JUNG, Borngasse 26, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 2037
Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19.00 Uhr dienstbereit.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen für den Bereich Homberg zu erfragen
bei der City-Ambulanz 06631/800060

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8,
35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Steimer und A. Sebald
Unter der Röte 9,
35274 Kirchhain-Langenstein 06422/897630

Schutzambulanz Fulda
Kostenlose Hilfe für Opfer von Gestalttaten und Dokumentation von Ge-
waltfolgen - unabhängig von einer Strafanzeige. Vermittlung von individu-
eller Unterstützung. Täglich erreichbar von 9-18 Uhr unter 0661 6006
1200. Zentrum Vital, Gerloser Weg 20, Fulda.
www.schutzambulanz-fulda.de

Kindertagesstätte Homberg (Ohm)
Abenteuertag in unserem Homberger Schloss

Zum Abschluss ihrer Kindergartenzeit erlebten die Vorschulkinder der Hoch-
und Friedrichstraße am Freitag, den 22.Juni einen echten Abenteuertag.
Zu Beginn bauten am Nachmittag alle Kinder mit ihren Eltern in der Kin-
dertagesstätte ihre Schlafstätte für die Nacht auf.
Im Garten Thouaré trafen sich die 30 Schulanfänger der beiden Kern-
stadtkindergärten mit ihren Erzieherinnen und stärkten sich für den aufre-
genden Tag mit Kuchen und Obst.
Ein geheimnisvoller Brief wurde entdeckt, der von einem Wesen aus ver-
gangenen Zeiten und einem versteckten Weg berichtete. Diesem folgten die
Kinder mit Hilfe von Zeichen und fanden sich am Homberger Schloss wieder.

Der gefundene Brief, in der Schatztruhe, wird den Kindern vorgelesen

Dort wurden in einer Schatzkiste alle Utensilien gefunden, um sich selber
eine Drachenschuppe zu bauen, denn nur mit dieser konnte man in das
Innere des Schlosses gelangen.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Mittwoch, den 04. Juli 2012
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. Carsten Rottmann, Frankfurter Straße 27,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/235

Samstag, den 07. Juli 2012
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Noelke/Dr. Saeger, Am Hohen Tor 16,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/821

Sonntag, den 08. Juli 2012
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Ruckelshausen/Dr. Buff/Zimmer, Lampertweg 11, 36320
Kirtorf, Tel.06635/9611-0

Mittwoch, den 11. Juli 2012
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Ruckelshausen/Dr. Buff/Zimmer, Lampertweg 11, 36320
Kirtorf, Tel.06635/9611-0
Der Dienst beginnt und endet um 8.00 Uhr

Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: 01801/ 555 777 9317

Mittwoch, den 04. Juli 2012
FELSEN-APOTHEKE, Elke Bestgen, Frankfurter Straße 56,
35315 Homberg (Ohm), Tel. (06633) 1770
ALTE APOTHEKE, Bahnhofstr. 22, 35279 Neustadt (Hessen),
Tel.: (0 66 92) 91 91 30

Donnerstag, den 05. Juli 2012
THOR-Apotheke, Rathausgasse 4, 35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 921892

Freitag, den 06. Juli 2012
STORCHEN-APOTHEKE, Mühlgasse 11, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 89 92 760

Samstag, den 07. Juli 2012
HAUPT-APOTHEKE, Neustadt 9, 35260 Stadtallendorf-Schweinsberg,
Tel. (06429) 391

Anzeigen



Während einige Kinder gleich damit begannen, nutzen andere die Zeit
zum Armbrustschießen oder Klettern und Balancieren. Dafür war bereits
ein Kletterparcours zwischen den Obstbäumen aufgebaut worden.
Als alle Kinder ihre Drachenschuppe um den Hals trugen, öffnete sich die
Schlosstür. Darinnen befand sich ein Märchenerzähler der mit Musik und
einer eigenen Geschichte die Kinder verzauberte.
Bevor sich die Abenteuerkinder wieder auf den Rückweg machten, wurden
im Schlosshof leckere Würstchen gegrillt, die von allen mit großem Ap-
petit verspeist wurden.
Im Kindergarten angekommen, nutzten noch einige Kinder die begonnene
Dämmerung, um mit ihren Taschenlampen den Kindergarten und das Außen-
gelände zu erkunden. Andere konnten es kaum abwarten, sich in ihr „Bett“
zu legen. Für die meisten wurde es aber ein sehr langer Abend, denn die
Aufregung über die gemeinsame Nacht hielt noch lange wach.
Am Morgen rundete ein gemeinsames Frühstück mit den Eltern und Ge-
schwistern dieses einmalige Erlebnis ab.

Kindergarten Büßfeld und Nieder-Ofleiden
gemeinsam on Tour!

Dieses Jahr führte die Freilichtbühne Hallenberg das Dschungelbuch auf.
Mit der Firma Ebke fuhren die Vorschulkinder zur Abschlussfahrt. Schon
im Vorfeld, bastelte der Kindergarten Nieder-Ofleiden als Erkennungszei-
chen einen Elefanten für alle Kinder zum Umhängen.
Auf der Freilichtbühne schaute man sich gemeinsam das Theaterstück
das Dschungelbuch an.
Die Zuschauerränge waren gut besetzt und mit voller Spannung verfolg-
ten die Kinder die Darstellung. Das bekannte Stück wurde vorher in den
Kindergärten vorgelesen und besprochen. Dies sorgte dafür, dass alle
schon genau wussten, welche Szenen kamen und wie es ausging. Sehr
gefiel den Kindern, dass die Darsteller Autogramme an sie verteilten und
auch zum gemeinsamen Gruppenfoto bereit waren! Da ja Theaterbesuch
bekanntlich hungrig macht, folgte im Anschluss die Fahrt in das Gasthaus
»Zum wilden Zimmermann«, wo schon Spagetti und Pommes Frites zur
Auswahl bereit standen. Das besondere war, das jedes Kind sein Trinken
selbst bestellte und auch zum Schluss sein Menü selbständig bezahlen
musste. Natürlich blieb auch noch genug Zeit auf dem nahegelegenen
Spielplatz ausgiebig zu Spielen, bevor die Heimfahrt angetreten wurde.
Neue Freundschaften werden so geschlossen und späteren Mitschüler
kennengelernt. Viel zu schnell ging der schöne Tag zu Ende und völlig ge-
schafft trat man die Heimreise ohne Regen an.

Die Kindergartenkinder und das Dschugelbuch

Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und

-gefährdete, sowie deren Angehörige,
in der Gemeinde Homberg

Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) von 20.00 bis
21.30 Uhr im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287
06635-1250
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

Internationales Frauenfrühstück
Homberg (kli) Die Initiatorinnen Tina Gerdes und Zelinka Gül hatten am
Donnerstag zum zweiten Mal zum Frauenfrühstücks in die Kita Friedrich-
straße eingeladen. Wie sie im Gespräch mit dieser Zeitung erklärten, gehe
es auch darum das Angebot in der Kindertagesstätte mit neuen Vor-
schlägen zu erweitern. In Zusammenarbeit mit dem Kulturtreff entstand
die Idee des internationalen Frauenfrühstücks. Sie entstand, weil es kei-
nen eigenen Treffpunkt für türkische Frauen bisher in Homberg gab.
Einige dieser Frauen bringen und brachten auch ihre Kinder in den Kita
Friedrichstraße. Dies führte zu den Kontakten, verbunden mit der Idee ein
internationales Frauenfrühstück zu organisieren. Es fand und findet im
Erdgeschoss des Kulturtreffs im gleichen Gebäude statt. Das internatio-
nale Frauenfrühstück wurde am Donnerstag mit ca. 15 Frauen begonnen.
Es ging darum, dass die Frauen Leckeres aus ihrem Heimatland mit-
brachten und vorstellten. Im Gebäude sind auch deutsprachige Kurse über
die VHS möglich. Ein weiterer Wunsch wäre, „gemeinsames Kochen“, da
die türkischen Spezialitäten sehr wohlschmeckend sind. Man sprach im
großen Rahmen über weitere Unternehmungen, so will man sich öfters
treffen. Zu den nächsten Gemeinsamkeiten hatten die Frauen einen wei-
teren Termin nach den Sommerferien gewählt. Wie Tina Gerdes und Ze-
linka Gül weiter berichteten, hoffe man auf eine gute Entwicklung und
weitere mutige Schritte zur Festigung der entstandenen Kontakte und
deren Weiterentwicklung. Beim nächsten Frauenfrühstück wäre es wün-
schenswert, wenn jede Frau etwas landestypisches an passenden Ge-
richten mitbringen könnte, Getränke gibt es vor Ort.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Frauen beim internationalen Frauenfrühstück

Kreisverband des Obst- und Gartenbauvereins
Sommerschnittlehrgang

Homberg/Nieder-Ofleiden (ek). Der Kreisverband des Obst- und Garten-
bauvereins erinnert an den bevorstehenden Sommerschnittlehrgang, der
am 07.07.2012 auf dem Grundstück von Otto Müller, Schulstraße 8, Nie-
der-Ofleiden stattfinden wird. Der Lehrgang beginnt um 13:30 Uhr, wobei
den Teilnehmern eine umfassende Einführung in die Veredelung der
Rosen, sowie die Pflege und den Schnitt der Rosen im Sommer geboten
wird. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass auch Personen, die
nicht Mitglied in einem Gartenbauverein sind, zu der Veranstaltung herz-
lich eingeladen sind.

NABU-/NAJU-Gruppe Homberg
Einweihung Insektenhotel

Homberg (kli) Am Samstag weihte die NABU-/NAJU-Gruppe Homberg ein
neues Insektenhotel im Bereich der Kirschenallee ein. zur Einweihungs-
feier hatte man alle Mitglieder, Freunde und Gönner eingeladen ebenso
die Kinder aus Homberg und Umgebung. Carmen Rotter die Vorsitzende
der Gruppe begrüßte alle Interessierte und Erschienenen dazu und er-
wähnte besonders Bürgermeister Prof. Dören, Magistratsmitglieder und
Vertreter der Tourismuskommission.
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Carmen Rotter zeigte ihre Freude über das gelungene Bauwerk das die
Kinder und Betreuer zusammen gebaut hatten. Die Planung habe zwar
lange gedauert, denn bei den Arbeiten am Holzgerüst und an den Holz-
bauteilen gab es Schwierigkeiten. Sie dankte allen Helfern die sich für
diese Insektenheimstätte eingebracht hätten. Neben den Vereinsvorstän-
den nannte sie Jürgen Ochel aus Schadenbach. Er sei die führende Kraft
mit der Planung und Ausführung sowie den Zimmererarbeiten gewesen.
Manfred Eder spendete Ziegel die an den Endseiten passende Löcher
haben, die von den Insekten ebenfalls genutzt werden können. Einen wei-
teren großen Dank richtete sie an alle Unterstützer, dabei auch an Fami-
lienmitglieder. Des Weiteren lobte Rotter auch Hartmut Kraus von der
Tourismuskommission, der mit Karl-Heinz Zobich die Platzwahl getroffen
hatte. Besonders erwähnte sie auch Willi Bernbeck für seine vogelschüt-
zerischen Aktivitäten in dem er viele Nistkästen für Singvögel und Fleder-
mäuse gebaut hat und sie auch betreut. Er hatte sich auch für die Rettung
und den Erhalt einer Mehlschwalbenkolonie eingesetzt und betreut in seinem
Haus auch Mauersegler. Karl-Heinz Zobich ergriff ebenfalls das Wort und
plädierte für die Schafbeweidung auf den ehemaligen Magerrasen im Ge-
biet der Kirschenallee. Er gab auch Hinweise zu der Insektenhotelbetreuung.
Bürgermeister Béla Dören überbrachte nicht nur Grüße, sondern packte
bei den weiteren Arbeiten vorbildlich mit an. Kurt Linker erinnerte an die
Förderung von Blütenpflanzen zur Insektennahrung, denn ohne Blütenstaub
und Nektar würde ein wesentlicher Erfolg zur Vermehrung der Hotelin-
sekten ausbleiben. Wie sagte Kurt Frey aus Alsfeld immer, „ohne Kampf
kein Mampf“. Natürlich gab es für alle Beteiligten am Ende der Insekten-
hoteleinweihung die obligatorischen Grillwürstchen und auch Getränke.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Carmen Rotter bei der Einweihungsansprache vor dem Insektenhotel

Die Aktiven stellten sich vor dem Insektenhotel zum Bild mit BGM Prof.
Béla Dören

Bund der Pfadfinder „StammWüstenfüchse“
Gruppenstunden in der alten Pfadfinderhütte:
Freitag Kinder: 15.15 bis 16.45 Uhr
Jugendliche: 15.15 bis 16.45 Uhr
Ansprechpartner: Kristoffer Burck, Tel.: 06634/919110

Hausfrauenverein Homberg
Veranstaltungen des

Homberger Hausfrauenvereins eV
Monat Juli 2012

Montag, 02.07.2012
Wir beteiligen uns an den Ferienspielen

Kinder sind unsere Zukunft, deshalb lasst uns etwas für sie tun,
möglichst was Schönes!!!

Dienstag, 03.07.2012
Stammtisch in der Eisdiele, 19.00 Uhr
Berliner Straße l, gegenüber Cafe Wolf
Wer an den Spiegel tritt, um sich zu ändern, der hat sich schon geändert.

Dienstag, 10.07.2012
Fahrt nach Bad Hersfeld zu Anatevka
Abfahrt 18.00 Uhr Firma Ebke
Musik allein ist die Weltsprache und braucht nicht übersetzt zu werden.

Donnerstag, 12.07.2012
Ferienspiele

Auch heute hoffen wir, dass die Kinder Spaß haben.

Freitag, 20.07.2012
Frühstück im Güntersteiner Hof
ab 9.00 Uhr Achtung Terminänderung vom 13.7.

Der ideale Tag ist heute, wenn wir ihn dazu machen.

Freitag, 27.07.2012
Wanderung ab Kapellchen 17.00 Uhr
Der Wanderverein grillt heute wieder für uns, lasst es uns genießen, ab
18.30 Uhr

Gönnt dem Leib was Gutes, es tut eurer Seele gut.

Sonntag, 28.07.2012
Fahrt zur Floriade,
Abfahrt ca. 5.00 Uhr Amtsgericht

Nicht nur Pflanzen, sondern auch Dankbarkeit kann gesät,
begossen und geerntet werden

Am 09.09.2012 wollen wir in Dannenrod frühstücken, bitte bei Gertrud
dafür anmelden.

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

MSC Ohmtal Homberg
7. ADAC-Clubsport-Shorttrack-Quadrennen

in Homberg (Ohm)
Wertungslauf zur ADAC/ DMV-Quad-Challenge 2012
75-mal Drift-Action in Homberg (Ohm)
Auch in diesem Jahr gab es auf der Asphalt-Speedwaybahn im mittelhessi-
schen Homberg (Ohm) mit 75 Rennläufen an zwei Tagen wieder packen-
den Shorttrack-Sport in sieben voll besetzten Quad-Klassen, sowie ein
spannendes Rahmenprogramm mit den Flattrack-Fahrern und den Speed-
karts zu sehen.
Bereits am Samstag fanden 19 Rennläufe zur Clubmeisterschaft und der
1. Durchgang der Wertungsläufe zur ADAC/DMV Quad-Challenge 2012
statt. Heinz Brandt, der Teamchef des Homberger Quad-Rennteam’s,
konnte sich in den Klassen 1 und 2 durchsetzen und gewann die Club-
meisterschaft in beiden Klassen. In der Klasse 1 belegten Ingo Schmidt
aus Schadenbach und Antje Müller, die starke Amazone aus Dortmund,
Platz 2 und 3 gefolgt von Daniel Hornemann, Udo Scholz, Bernd Schom-
ber und Corina Schomber auf den Plätzen 4-7. Bei den größeren Quads
der Klasse 2 (bis 450ccm zulassungsfähig) wurde Peter Schmalz aus
Homberg Zweiter und Daniel Hornemann, der Sport- und Jugendleiter des
MSC Ohmtals wurde Dritter. In der Schülerklasse konnte Niko Bauer alle
Läufe für sich entscheiden, gefolgt von Manuel Eberhard auf dem 2. Platz.
Lukas Brandt ging bei der Clubmeisterschaft leider nicht an den Start.
In Homberg (Ohm) stieg innerhalb von 14 Tagen der dritte Lauf zur ADAC /
DMV Quad Challenge 2012. Von Ermüdungserscheinungen nirgendwo
eine Spur: 53 Quadpiloten gingen zwei Tage auf die Reise, wobei der ver-
anstaltende MSC Ohmtal im ADAC das Wochenendprogramm zusätzlich
zu den Läufen um die ADAC/DMV Quad Challenge mit Clubmeister-
schaftsläufen, Rennen zum Dutch Flattrack Cup und Einlagen von Speed-
karts ergänzte.
Erst nach der Siegerehrung am Sonntag um 16.00 Uhr öffnete Petrus
seine Schleusen über dem Ohmtal. In der Klasse 1 (bis 300 ccm Auto-
matik) gab es mit zwölf Fahrern einen Teilnehmerrekord. Erst im A-Finale
fiel die Entscheidung zwischen vorher drei (!) punktgleichen Fahrern: Der
Melsunger Patrick Lindner fuhr vorbei am Homberger Senior Heinz Brandt
zum Sieg. Die erst 14-jährige Saskia Brüner wurde als Klassen-Neuling
mit Platz 3 im Finale auch Gesamtdritte vor der Lokalmatadorin Antje Mül-
ler. Das B-Finale konnte Jan Bernd Lübbehusen für sich entscheiden. Er
erreichte dadurch den 5. Platz in der Tageswertung gefolgt von Daniel
Hornemann und Bernd Schomber vom HB Quadracing-Team/MSC Ohm-
tal und Jörg Petry aus Bochum auf den Rängen 6-8. Die Lokalmatadoren
Udo Scholz, Ingo Schmidt und Corina Schomber vom MSC Ohmtal konn-
ten sich leider nicht für die Finalläufe qualifizieren.
In der Klasse 2 (bis 450 ccm zulassungsfähig) setzte der Bauntaler Stefan
Wagner seine Siegesserie fort: Mit vier makellosen Laufsiegen kassierte
er auf seiner GasGas zum dritten Mal 2012 zehn Meisterschaftspunkte.
Der Angenröder Matthias Hahnke wurde Zweiter vor dem erst 15-jährigen
Klassenneuling Michel Garske und dem ebenfalls 15-jährigen Kevin La-
benski.
In der großen Zulassungsklasse 3 blieb Matthias Garske diesmal vom Pech
verschont und wurde mit vier einwandfreien Laufsiegen Klassensieger vor
Doppelstarter „Matze“ Hahnke und dem Klassen-Aufsteiger Jürgen Block.
Der Freigerichter schlägt sich auf seiner GasGas in der schnellen Klasse
auf Anhieb hervorragend.
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Peter Schmalz, der Oldie vom MSC Ohmtal, landete in der Klasse 2 auf
dem 6. Platz und in der Klasse 3 auf dem 7. Platz und sicherte sich so
weitere wertvolle Punkte für die Gesamtwertung der ADAC/DMV Quad-
Challenge 2012.
In den Königsklassen 4, MEFOSport 450 und MEFO Sport Open, war er-
neut die europäische Shorttrackelite am Start, jedoch gab es nicht nur Fa-
voritensiege…
Unter gleich neun Fahrern in der Klasse 4a (bis 450 ccm) teilten sich die
Wagner-Brüder vier Siege unter sich auf. Aber, wo zwei sich streiten …
Der Österreicher Hans Ölschuster war mit drei Laufsiegen mit seiner Frau-
enschuh-KTM nach dem Finale punktgleich mit Stefan Wagner, aber da
der Baunataler das A-Finale vor Ölschuster gewann, wurde Stefan Wag-
ner Tagessieger; Marcus Wagner wurde Dritter vor Doppelstarter Dieter
„Teddy“ Desenz.
Faustdicke Überraschungen gab es in der MEFO Sport Openklasse: Zwar
siegte Marcus Wagner mit nur einem Punktverlust gegen Detlef Brüner
und führte die Meisterschaft mit drei Tagessiegen an. Ölschuster kam in
der großen Klasse mit seiner 450er auf Platz 2, aber der 73-jährige Brite
Paddy Thorne gewann zwei Läufe (gegen Detlef Brüner und Matthias
Garske!) und konnte im A-Finale noch Dritter vor Brüner werden. Damit
stand mit dem 73-Jährigen der wohl älteste Fahrer bei einem Shorttrack-
rennen (als Dritter) auf dem Siegerpodest!
Nach ihrer Pause in Marienbad durften in Homberg auch die Schüler- und
Jugendfahrer wieder ran. Die Kids (und ihre Betreuer) zeigten im Ohmtal
praktisch ausnahmslos eine hervorragende Disziplin bezüglich der aus Si-
cherheitsgründen vorgeschriebenen Geschwindigkeitslimits. Das war auch
gut so, denn ein bedauerlicher Unfall zeigte, dass auch Rennen mit Ju-
gendlichen nicht ungefährlich sind: Nach einem Sturz zwischen Niko
Bauer und Emanuel Philipp Stanoiu wurde Stanoui zur Vorsicht mit einem
ADAC-Helikopter zur weiteren Untersuchung in ein Krankenhaus geflo-
gen. Der Staufenberger trug aber Gott sei Dank keine ernsthaften Verlet-
zungen davon. Niko Bauer hatte selbst einen Sturz in Kauf genommen, um
seinen Kameraden nicht zu überfahren und der 10-jährige Homberger er-
hielt ganz großes Lob und sehr viel Applaus dafür von allen Anwesenden.
Jenny Labenski gewann mit vier Laufsiegen überlegen die Jugendklasse
vor Marcel Brüner und Ana Heckmann.
In der Schülerklasse siegte zum zweiten Mal in dieser Saison Malte Her-
mann aus Lengerich. Lokalmatador Lukas Brandt, der im ersten Lauf
schon wieder technische Probleme hatte, konnte danach drei Laufsiege
einfahren und wurde Zweiter vor Newcomer Timo Dieckmann aus Melle,
der bereits zum ersten Mal auf dem Treppchen stand.

Tier- und Naturschutzverein Homberg
und Umgebung e.V.

Tag- und Nachtvögel im Dorf
Homberg-Schadenbach (kli) Bisweilen gaben sich in den Dörfern rund um
Homberg verschiedene Eulenvögel ein Stelldichein. Fast wöchentlich sind
die Mitglieder des Homberger Tier- und Naturschutzverein unterwegs um
Schleiereulen und Rauhfußkäuze zu beschützen und zu betreuen. Dieser
Tage galt es einen juvenilen Rauhfußkauz zu retten, der von Schadenba-
cher Bürgern in Sicherheit gebracht wurde. Jedoch am sehr scharfen und
spitzen Brustbein erkannten die versierten Helfer, dass dieser seltene
Kauz in Lebensgefahr schwebte. Leider war ihm nicht mehr zu helfen, sein
Leben fand ein Ende. Des Weiteren hatte sich eine Schleiereule in einen
Eulenbrutkasten gerettet. Sie gelangte aufgrund der Aufregung bei einem
Rettungseinsatz in die Freiheit und súchte die eine oder andere Möglich-
keit um von Menschen aufgenommen zu werden. Die Schleiereule gefiel
besonders wegen dem Jugendfederkleid. Der hübsche Vogel wechselte
von einer zur anderen Scheune, aber auch in einem Stall war sie anzu-
treffen. Der Faszination dieses charmanten Vogels erlagen alle Helfer und
Beschützer und hofften auf ein Wiedersehen zu einem geeigneten Ter-
min in der Schadenbacher Torstraße. Der Tier- und Naturschutzverein
wurde in diesen Wochen mehrfach zur Eulenrettung gebeten. Bei den
Schleiereulen gibt es besonders zwei auffallende Notzeiten. Die Jugendzeit
und die Zeit der Hungersnot, wenn der Schnee die Nahrungsquellen zudeckt.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Die juvenile Schleiereule erklimmt
eine Treppe

Kurt Linker, der Vorsitzende des TNSV Homberg nach der Rettung von
einem Rauhfußkauz

Obst- und Gartenbauverein HombergEinladungzum Grillfest
Für den 05.08.2012 lädt der Obst-
und Gartenbauverein zum diesjährigen Grillfest ein.
Die Veranstaltung findet ab 16.00 Uhr im „Sportheim der SG Germa-
nia“ an der Altenstadt statt.

Um die Vorbereitungen zu erleichtern, werden die Mitglieder und Gäste
gebeten, sich bis zum 25.07.2012 beim 1. Vorsitzenden G. Oberer Tel.
u. AB 06633/7551 zu melden.
Eine Abholung ist möglich.
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TV Homberg
Badmintontraining

Montag
Jugend: 18.45 bis 20.15 Uhr
Senioren: 20.15 bis 21.45 Uhr

Mittwoch
Jugend und Senioren von 18.45 bis 21.45 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ansprechpartner:
Volker Stiller, Tel.: 06633/91 96 66
Werner Arnold, Tel.: 06633/54 43

Vulkanbiker Homberg (Ohm)
Radfahren für »Jedermann«

Jeden Mittwoch, so weit es die Witterung zulässt, um
18.30h vom Weinkeller aus. Radfahren, Spaß haben, sich unterhalten und
dabei die Fitness steigern. Die Touren führen durch das Ohmtal mit leich-
ten Steigungen. Auf den Fahrten sind die verkehrsrechtlichen Bestim-
mungen zu beachten. Teilnahme auf eigene Verantwortung.
Nähere Auskunft unter Tel. 06633/1306 oder 06633/5359

VdK Ortsgruppe Homberg (Ohm)
Grillnachmittag des VdK Ortsverbandes

Homberg Ohm
Es wird nochmals an den Grillnachmittag am Samstag, den 14.07.12 in
Nieder-Ofleiden am Sportheim erinnert. Eine Einladung diesbezüglich ist
jedem Mitglied zugestellt worden.
Wir wollen gemeinsam ein paar gemütliche Stunden mit den neusten In-
formationen aus dem VdK Leben verbringen.
Beginn ist um 12.00h, das Ende ist nach dem Kaffee trinken vorgesehen.
Bei schlechtem Wetter stehen die Räumlichkeiten des Sportheimes zur
Verfügung.
Um Anmeldung unter Tel. 06429/7002 oder 06633/1306 bis zum 10.07.12
wird gebeten.

Freiwillige Feuerwehr Deckenbach
Gemeinschaftsübung

Am Freitag, den 06.07.2012 findet um 19:00 Uhr eine Gemeinschafts-
übung mit der Wehr aus Schadenbach statt.
Die Alarmierung erfolgt über Sierne.

Freiwillige Feuerwehr Ober-Ofleiden
Übung

Die nächste Übung findet am Freitag, den 06.07. 2012 um 20.00 Uhr statt.
Übungsthema: Einsatzübung nach FwDV
Die Alarmierung erfolgt über Sirene.

Jagdgenossenschaft Ober-OfleidenEinladungzur Grillfeier
Das Grillfest der Jagdgenossenschaft
Ober-Ofleiden findet am Samstag,
dem 07. Juli 2012 um 19.00 Uhr auf der
Terrasse der Burschen- und Mädchenschaft
Ober-Ofleiden statt.
Der Vorstand lädt hierzu alle Jagdgenossen und Familienangehö-
rige herzlich ein.

Der Jagdvorstand
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Evang. Pfarramt Homberg/Ohm
Freitag, 06.07 Suchthilfe Vogelsberg:
20.00 Uhr Freundeskreis, Selbsthilfegruppe für

Suchtabhängige und -gefährdete
im Gemeindehaus

20.00 Uhr Angehörigengruppe im Gemeindehaus

5. Sonntag nach Trinitatis, 8. Juli
09.30 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche
Die Kreise und Gruppen treffen sich in den Ferien nach Vereinbarung.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
In den Ferien ist das Pfarrbüro vom 1. Juli bis 23. Juli wegen Urlaub nicht
besetzt.
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
eMail: ev-kirche-homberg@t-online.de
Homepage: www.kirche-homberg.de

Nächstes Treffen
der Informations- und Motivationsgruppe für Angehörige von Suchtab-
hängigen und -gefährdeten: Kontakt: 06634/1449

Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann - auch bei der Te-
lefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Kirchengemeinde Appenrod
Pfarrer Heyn ist wegen einer Studienzeit nicht im Dienst.
Die Vertretung in dringenden Fällen hat vom 1. - 15. Juli Pfr. Thomas Harsch
in Ehringshausen Tel. 06634 / 360. Ansprechpartnerin im Kirchenvorstand
ist die stellvertretende Vorsitzende Doris Kehl Tel. 1501.

Evang. Kirchengemeinde
Burg-Gemünden-Bleidenrod

Sonntag, 08.07.2012
10.30 Uhr Gottesdienst m. Taufe in Burg-Gemünden, Prädikant Ruppert

Sommerpause ev. Singkreis
v. 09.07. bis einschl. 05.08.12. Am Montag, 06.08.12 um 19.00 Uhr star-
ten wir wieder durch.

Urlaub Pfarrerin Kadelka
Pfarrerin Kadelka hat vom 07.07. bis 30.07.12 Urlaub. Vertretung in drin-
genden pfarramtlichen Angelegenheiten übernimmt Pfr. Thomas Harsch,
Hauptstr. 29, Ehringshausen,
Tel. Nr. (0 66 34) 3 60.

Evang. Pfarramt Deckenbach
Sonntag, 8. Juli 5.Sonntag nach Trinitatis
18 Uhr Gottesdienst in Schadenbach

Gottesdienst in Büßfeld fällt wegen der Kirchenrenovie-
rung aus.
Kollekte: Für den Arbeitslosenfond der EKHN

Urlaub im Pfarrbüro
Das Pfarrbüro ist in den Sommerferien nicht besetzt.

Kirchensanierung in Büßfeld - im Juli keine Gottesdienste
Wegen Pilzbefalls des Fachwerks müssen die Balken an der Westseite
(Portalseite) der Kirche saniert werden. Die Sanierungsarbeiten beginnen
in dieser Woche. Dabei wird auch die Raumschale betroffen sein. Die
Orgel wird zum Schutz vor Schmutz eingehaust, und eine Staubschutz-
wand wird errichtet werden. Der Kirchenraum wird während der Zeit der
Sanierung nicht benutzt werden können. Deshalb müssen wir leider die im
Gemeindebrief angekündigten Gottesdienste im Juli absagen.

Anzeige

Ihre Anzeige im Internet
kinderleicht selbst gestalten.

Unter www.wittich.de



Alle, die gerne den Sonntagsgottesdienst besuchen wollen, sind herzlich
eingeladen, zu den Nachbarn nach Schadenbach zu kommen. Wenn Sie
keine Fahrgelegenheit haben, wenden Sie sich bitte an die Kirchenvor-
steherInnen. Wir finden sicher eine Lösung.
Wir hoffen, dass wir im August wieder Gottesdienste in der Kirche halten
können. Die Gottesdienste werden rechtzeitig im Ohmtalboten angekündigt.

Sanierungsarbeiten an der Büßfelder Fachwerk-
kirche - Gottesdienste im Juli müssen ausfallen

Seit Ende des vergangenen Jahres fallen die Sicherungsmaßnahmen an
der Portalseite der denkmalgeschützten Büßfelder Fachwerkkirche auf.
Aufmerksamen Gemeindegliedern waren wuchernde Pilzkörper an den
Balken aufgefallen. Nach der Begutachtung durch das betreuende Archi-
tekturbüro Sichau aus Fulda wurde eine Fachfirma mit der Kartierung der
Schäden beauftragt. Die vom Pilz befallenen und mürbe gewordenen Teile
der Balken mussten danach aus statischen Gründen gestützt werden.

(von links nach rechts) Kirchenvorstandsvorsitzender Ernst Walper, Ar-
chitektin Katharina Traupe und Mitarbeiter der Fach-Zimmerei vor der ein-
gerüsteten Büßfelder Fachwerkkirche

Grund für den Pilzbefall können die feuchten Sommer der letzten Jahre
sein, denn es ist auffallend, dass etliche Gotteshäuser im Kirchengebiet
ähnliche Schäden aufweisen. Möglich ist auch, dass sich eingesetzte
Werkstoffe aus zurückliegenden Sanierungen nicht bewährt und das Ent-
stehen von Staunässe und das Eindringen von Pilzsporen befördert haben.
Nun sind die vorbereitenden Planungen abgeschlossen, die Finanzierung
durch die Landeskirche, das Amt für Denkmalpflege und die Ortsgemeinde
gesichert. Die Westseite der Kirche ist seit kurzem eingerüstet, und in den
nächsten Tagen beginnt eine Fach-Zimmerei für Denkmalpflege aus
Treysa mit dem Austausch der befallenen Balken. Die Arbeiten der Ma-
lerfirma werden sich anschließen. Insgesamt wird mit einer Dauer der Ar-
beiten von ca. 6 Wochen gerechnet.
Der Kirchenvorstand Büßfeld teilt mit, dass bei den Sanierungsarbeiten
auch die Raumschale der Kirche betroffen sein wird. Die Orgel muss zum
Schutz vor Schmutz eingehaust, und eine Staubschutzwand muss errich-
tet werden. Der Kirchenraum wird während der Zeit der Sanierung nicht
genutzt werden können. Deshalb muss die Gemeinde leider die im Ge-
meindebrief angekündigten Gottesdienste im Juli absagen.
Alle, die gerne den Sonntagsgottesdienst besuchen wollen, sind herzlich
eingeladen, zu den Nachbarn nach Schadenbach zu kommen. Wer keine
Fahrgelegenheit hat, wende sich bitte an die Kirchenvorsteher.
Die Verantwortlichen hoffen, dass im August wieder Gottesdienste in der
Kirche gehalten werden können. Die Gottesdienste werden rechtzeitig im
Ohmtalboten und in der Tagespresse angekündigt.

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Sonntag, 8. Juli 2012 - 5. Sonntag nach Trinitatis-
10 Uhr 45 Gottesdienst (gehalten von Heike Baumgartner aus Eh-

ringshausen;
Kollekte für die eigene Gemeinde)

Pfarrer Heyn ist wegen einer Studienzeit nicht im Dienst.
Die Vertretung in dringenden Fällen hat vom 1. - 15. Juli Pfr. Thomas
Harsch in Ehringshausen Tel. 06634 / 360. Ansprechpartnerin im Kir-
chenvorstand ist die stellvertretende Vorsitzende Maritta Bernhard Tel. 7710.

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Donnerstag, 5. Juli
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung für die Kirchenvorsteher von Rül-

fenrod in der Kirche in Rülfenrod

Samstag, 7. Juli
14.00 Uhr Trauung von Bernard Gieldzyk und Sabrina Gieldzyk geb.

Weiß in der Ev. Kirche in Ober-Ofleiden, Pfr. Harsch

Sonntag, 8. Juli, 5. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe von Katharina Marie Appel in Er-

menrod, Pfr. Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst in Zeilbach, Pfr. Harsch

Kollekte: für „Kirchen helfen Kirchen“

Sonntag, 15, Juli, 6. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe von Emma Theuermeister in Eh-

ringshausen, Pfr. Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rülfenrod, Pfr. Harsch

Kollekte: für den Arbeitslosenfonds der EKHN

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
in Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360:
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, freitags von 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr
In den Sommerferien bleibt das Pfarrbüro freitags geschlossen!

Evang. Kirchengemeinde Haarhausen
Sommerkirche für die Region in Haarhausen

Homberg-Haarhausen (kli) In den Sommermonaten einmal die eigenen
Kirchenmauern verlassen und nach draußen gehen. Mit vielen anderen
zusammen unter dem weiten Himmel Gottesdienst feiern. Schöne Plätze
entdecken und mit andern teilen. Zusammen essen, trinken, reden, sich
am Leben freuen. Dazu machten sich evangelische Christinnen und Chris-
ten aus den Pfarreien Deckenbach, Homberg und Ober-Ofleiden am ver-
gangenen Sonntag auf den Weg und kamen in Haarhausen bei herrlichem
Wetter zur ersten Sommerkirche der Saison zusammen. Am Info-Pavillon
des Obst- und Gartenbauvereins am Dorfrand hatten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zahlreiche Bänke aufgestellt, die bald bis auf den letzten Platz
besetzt waren. Ein wunderbar mit Sommerblumen dekorierter Altar stand
vor dem restaurierten und schwedisch-rot angestrichenen Bauwagen der
Pfarrei Ober-Ofleiden. Diese „mobile Ohmtalkirche“ kann in Zukunft bei
„Open-Air“-Veranstaltungen der Gemeinden in der Region genutzt wer-
den. Der Wagen ist mit Gas- und Stromanschluss versehen, hat eine Toi-
lette, ist mit Kirmesbänken und -tischen beladen, hat Stauraum für
Getränke und Speisen und als Highlight sogar einen kleinen hölzernen
Kirchturm mit Glocke, die zu Beginn und beim Vaterunser wie früher per
Hand von einer Konfirmandin geläutet wurde. Gemeindepfarrer Bernd
Passarge bedankte sich bei Herbert Böckner, Heinz-Jürgen Stock, Ger-
hard Süßmann und Georg Weber, die den Bauwagen in vielen Stunden
liebevoll restauriert hatten. Ihre Namen wurden im Gottesdienst auf einer
Plakette über dem Typenschild des Fahrzeugs verewigt.
Ausgehend vom neu eingeweihten Kirchenbauwagen sprach Pfarrer
Bernd Passarge in seiner Predigt über das Unterwegssein.
Er wies auf die zahlreichen biblischen Geschichten hin, die von Menschen
berichten, die unterwegs sind, vom Nomaden und Stammvater Abraham
bis hin zum Wanderprediger Jesus. Er legte dar, dass tief in uns Men-
schen das Bedürfnis stecke, wenigstens ab und zu unsere festen Häuser
und Wohnungen zu verlassen und um uns auf die Reise zu begeben, uns
zu verändern sowie Neues kennenzulernen. In uns allen wohne schließ-
lich die Ahnung, dass unser ganzes Leben eine Reise sei hin zur Heimat
bei Gott. Pfarrer Passarge hatte auch die Lieder zum Thema „unterwegs
sein“ ausgesucht und begleitete den Gemeindegesang auf der Gitarre.
Nach dem Gottesdienst luden die Damen des Kirchenvorstandes und die
Herren der örtlichen Feuerwehr zu Kaffee und Kuchen sowie zu Grillge-
richten und kalten Getränken ein. Alle waren sich einig, das war eine ge-
lungene Auftaktveranstaltung.
Hinweis: Die nächste Sommerkirche findet am Sonntag, den 29. Juli 2012
um 18 Uhr auf dem Außengelände des Schlosses in Homberg statt.
Foto (kli) Die Bilder zeigen:

Sommerkirche in Haarhausen

Pfarrer Passarge vor dem Kirchenbauwagen

Ohmtal-Bote - 12 - Nr. 27/2012



Dank an die Restauratoren des Kirchenbauwagens: Herbert Böckner,
Karl-Heinz Stock und Gerhard Süßmann (Georg Weber war verhindert.)

Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Sonntag, 8. Juli 2012 - 5. Sonntag nach Trinitatis-
09 Uhr 30 Gottesdienst

(gehalten von Heike Baumgartner aus Ehringshausen;
Kollekte für den Arbeitslosenfonds der EKHN)

Pfarrer Heyn ist wegen einer Studienzeit nicht im Dienst.
Die Vertretung in dringenden Fällen hat vom 1. - 15. Juli Pfr. Thomas
Harsch in Ehringshausen Tel. 06634 / 360. Ansprechpartner im Kirchen-
vorstand ist der stellvertretende Vorsitzende Ottmar Grün Tel. 5455.

Evangelischer Posaunenchor der Pfarrei Maulbach
- Sommerpause -

Evang. Kirchengemeinde
Nieder-Gemünden, Elpenrod und Hainbach

Samstag, 07.07.12
10.00 Uhr Gottesdienst am Jugendclub in Elpenrod

Pfr. Schmidt

Sommerpause ev. Singkreis
v. 09.07. bis einschl. 05.08.12. Am Montag, 06.08.12 um 19.00 Uhr starten
wir wieder durch.

Urlaub Pfr. Schill
Pfr. Schill hat Urlaub v. 07.07 bis 30.07.12. Vertretung in dringenden pfarr-
amtlichen Angelegenheiten übernimmt Pfarrerin Susanne Gessner,
Hauptstr. 35, Groß-Felda, Tel. Nr. (0 66 37) 2 09.

Kirchengemeinden Ober- Ofleiden/
Gontershausen, Nieder-Ofleiden, Haarhausen

Freitag, 06. Juli
16.00 Uhr Gottesdienst anläßlich der Trauung von Simone Weber und

Patrick Ludes in Ober-Ofleiden durch Pfarrer Passarge

Samstag, 07. Juli
14.00 Uhr Gottesdienst anläßlich der Trauung von Sabrina Weiß und

Bernard Gieldzyk in Ober-Ofleiden duch Pfarrer Harsch

Sonntag, 08. Juli
10.00 Uhr Gottesdienst in Haarhausen

Dienstag, 10. Juli
19.00 Uhr Vorbesprechung der Goldenen und Diamantenen Konfir-

mation im Gemeindehaus in Ober-Ofleiden

Goldene und Diamantene Konfirmation
Am Sonntag, den 09. September soll die Goldene und Diamantene Kon-
firmation in unserem Kirchspiel gefeiert werden. Zur Vorbereitung und zur
besseren Planung diesen Tages laden wir ganz herzlich zur Vorbespre-
chung ein, angesprochen sind die Damen und Herren, die im Jahr 1962
bzw. 1951/1952 konfirmiert wurden.

Kath. Pfarrei Johannes Paul II.
Gottesdienste und Termine in der Kirche

„St. Matthias“ Homberg
Sonntag, 08.07. 14. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr Eucharistiefeier

Gottesdienste und Termine in der Kirche
„Erscheinung des Herrn“ Nieder-Gemünden

Sonntag, 08.07. 14. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33) 3 47, dem Fax (0 66 33) 91 12 04 oder der E-Mail-
Adresse info@pfarrgruppe-alsfeld-homberg.de.
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Die Pfarrsekretärinnen sind in der Regel, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr, an
folgenden Tagen anwesend:
Frau Sidonie Lüttebrandt am Montag und Mittwoch.
Frau Ursula Stiller am Freitag.
Am 04. und 09.07. bleibt das Pfarrbüro geschlossen.
In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Herrn Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 2374,
Herrn Kaplan Christoph Nowak unter der Tel. Nr. (0 66 33) 347,
Herrn Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 255,
Herrn Pfarrvikar Pfarrer Peter Kemmerer unter der Tel. Nr. (0 66 41) 9127600
Herrn Diakon Jochen Dietz unter der Tel. Nr. (0 66 36) 1456
Unsere Gemeindereferentin Frau Sonja Hiebing ist im Pfarrbüro Homberg
oder unter ihrer Tel. Nr. (0 66 33) 91 19 24 zu erreichen.
Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite:
www.katholisch-alsfeld-homberg.de
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Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Einladung

Die nächste Sitzung des Seniorenbeirates findet am
Dienstag, dem 10. Juli 2012 um 19.00 Uhr

im Rathaus Amöneburg
statt.
Die Sitzung wird mit folgenden Tagesordnungspunkten einberufen:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Genehmigung des Protokolls
3. Bericht über die Mitgliederversammlung des Landesseniorenbeirates
4. Begehung der Bürgerhäuser mit dem Wohnberater der Stadt

Amöneburg
5. Beratung- bzw. Seniorensprechstunden
6. Mitgliedschaft im Kreisseniorenrat
7. Sitzgelegenheiten für Senioren in den ansässigen Geschäften
8. Computerkurse für Senioren
9. Bildung einer Arbeitsgruppe „Informationen für Senioren“
10. Stellungnahme des Seniorenbeirates zu einer „Anhalter-Halte-

stelle“ Siedlung/Altstadt Amöneburg
11. Verschiedenes

Hildegard Kräling
Vorsitzende

Hauptsatzung
der Stadt Amöneburg

Aufgrund des § 6 der Hessischen Gemeindeordnung in
der Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005
(GVBl I S. 142) zuletzt geändert durch Gesetz vom
16.12.2011 (GVBl I S. 786) hat die Stadtverordnetenver-

sammlung der Stadt Amöneburg am 25.06.2012 folgende Hauptsatzung
beschlossen:

§ 1 Zuständigkeitsabgrenzung und Übertragung von Aufgaben
an den Magistrat

(1) Die von den Bürgerinnen und Bürgern gewählte Stadtverordne-
tenversammlung ist das oberste Organ der Gemeinde. Sie trifft die
wichtigen Entscheidungen und überwacht die gesamte Verwaltung.

(2) Der Magistrat besorgt die laufende Verwaltung. Der Haushalts-
plan ermächtigt ihn, Ausgaben zu leisten und Verpflichtungen ein-
zugehen. Hiervon unberührt bleiben die Regelungen über die
Zuständigkeiten der gemeindlichen Organe.

(3) Die Stadtverordnetenversammlung überträgt dem Magistrat gem.
§ 50 Abs. 1 HGO und § 103 Abs. 1 HGO die Entscheidung über
folgende Angelegenheiten:

1. Aufnahme von Krediten und Kreditbedingungen,
2. Verfahren zur vereinfachten Umlegung nach §§ 80 ff. Baugesetz-

buch (BauGB),
3. Abschnittsbildung und Zusammenfassung mehrerer Erschließungs-

anlagen nach § 130 Abs. 2 BauGB,
4. Erwerb, Tausch, Veräußerung oder Belastung von Grundstücken

bzw. die Rückabwicklung von Grundstückskaufverträgen bis zu
einem Betrag von EURO 10.000,00 im Einzelfall,

5. Entscheidungen, ob ein bestehendes Vorkaufsrecht ausgeübt wird
oder nicht,

6. Die Entscheidung über Vermietung und Verpachtung,
7. Grenzregelungsverfahren nach dem Baugesetzbuch (BauGB)

(4) Das Recht der Stadtverordnetenversammlung, gem. § 50 Abs. 1
HGO die Entscheidung über weitere Angelegenheiten durch Sat-
zung oder Beschluss auf den Magistrat zu übertragen, bleibt von
den Bestimmungen in Abs. 3 unberührt.

§ 2 Zuständigkeitsabgrenzung und Übertragung von Aufgaben
auf Ausschüsse

(1) Die Stadtverordnetenversammlung bildet zur Vorbereitung ihrer
Beschlüsse folgende Ausschüsse:

1. Haupt- und Finanzausschuss
2. Bauausschuss
(2) Die Ausschüsse haben 5 Mitglieder.

§ 3 Haushaltswirtschaft
Die Haushaltswirtschaft ist ab dem Haushaltsjahr 2009 nach den Grund-
sätzen der doppelten Buchführung, den für sie geltenden Bestimmungen der
Hessischen Gemeindeordnung und der Durchführung dieser Bestimmun-
gen erlassenen Rechtsverordnungen (§ 154 Abs. 3 und 4 HGO) zu führen.

§ 4 Stadtverordnetenversammlung
(1) Die Zahl der Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung wird

auf 23 festgelegt.
(2) Die Stadtverordnetenversammlung wählt in der ersten Sitzung

nach der Wahl aus ihrer Mitte eine oder einen Vorsitzenden und
ihre oder seine Stellvertreterinnen oder Stellvertreter. Die Zahl der
Stellvertreterinnen und/oder Stellvertreter wird auf 4 festgelegt.
Jede Fraktion bestellt eine/n stellvertretende/n Stadtverordneten-
vorsteher/in.

§ 5 Magistrat
(1) Der Magistrat besteht aus der hauptamtlichen Bürgermeisterin

oder dem hauptamtlichen Bürgermeister und den Stadträten/
Stadträtinnen.

(2) Die Zahl der Stadträte/Stadträtinnen beträgt 8.

§ 6 Ortsbeirat
(1) Für die Stadtteile Amöneburg, Erfurtshausen, Mardorf, Roßdorf

und Rüdigheim werden Ortsbezirke nach Maßgabe der §§ 81 und
82 HGO und des Kommunalwahlgesetzes in der jeweils gültigen
Fassung errichtet.

(2) Die Ortsbezirke sind wie folgt abgegrenzt:
Der Ortsbezirk Amöneburg umfasst das Gebiet der ehemaligen
Gemeinde Amöneburg.
Der Ortsbezirk Erfurtshausen umfasst das Gebiet der ehemaligen
Gemeinde Erfurtshausen.
Der Ortsbezirk Mardorf umfasst das Gebiet der ehemaligen Ge-
meinde Mardorf.
Der Ortsbezirk Roßdorf umfasst das Gebiet der ehemaligen Ge-
meinde Roßdorf.
Der Ortsbezirk Rüdigheim umfasst das Gebiet der ehemaligen
Gemeinde Rüdigheim.

(3) Der Ortsbeirat besteht
in jedem Ortsbezirk aus 5 Mitgliedern.

§ 7 Film- und Tonaufnahmen
In öffentlichen Sitzungen der/des Stadtverordnetenversammlung/Aus-
schüsse/Ortsbeiräte sind Film- und Tonaufnahmen durch die Medien mit
dem Ziel der Veröffentlichung oder der Übertragung im Internet zulässig.
Die Film- und Tonaufnahmen sind der oder dem Vorsitzenden vor Beginn
der Sitzung anzuzeigen. Die Medienvertreterin oder der Medienvertreter
hat auf Verlangen der oder des Vorsitzenden einen Nachweis über ihre
oder seine Berechtigung zu führen.

§ 8 Öffentliche Bekanntmachungen
(1) Satzungen, Verordnungen sowie andere Gegenstände, deren öf-

fentliche Bekanntmachung erforderlich ist, werden mit Abdruck im
„Ohmtal-Boten“ im Sinne von § 1 Abs. 1 BekanntmachungsVO öf-
fentlich bekannt gemacht oder auf der Internetseite im Sinne von
§ 5 a BekantmachungsVO der Stadt Amöneburg unter
www.Amoeneburg.de bereitgestellt. Die Möglichkeit der öffentli-
chen Bekanntmachung auf der Internetseite gilt nicht für Wahlen
und Abstimmungen. Hier erfolgt eine öffentliche Bekanntmachung
mit Abdruck im „Ohmtal-Boten“.
Satzungen sind mit ihrem vollen Wortlaut bekannt zu machen. Ge-
setzlich vorgeschriebene Genehmigungen sind zugleich mit der
Satzung öffentlich bekannt zu machen.
Die Bekanntmachung ist mit Ablauf des Erscheinungstages voll-
endet, an dem der „Ohmtal-Bote“ den bekannt zu machenden
Text enthält; bei Bekanntmachung im Internet mit dem Ablauf des
Bereitstellungstages.
Bei mehreren Bekanntmachungsorganen:
Die Bekanntmachung ist mit dem Ablauf des Tages vollendet, an
dem die letzte Zeitung mit der Bekanntmachung erscheint.

(2) Abweichend von Abs. 1 werden die Ladungen zu den Sitzungen
der Stadtverordnetenversammlung, ihrer Ausschüsse, der Orts-
beiräte und des Ausländerbeirates durch Aushang an folgenden
Bekanntmachungstafeln öffentlich bekannt gemacht:
1. Ortsbezirk: Amöneburg, Standort: Rathaus, Am Markt
2. Ortsbezirk: Erfurtshausen, Standort: Bürgerhaus, Hauptstraße
3. Ortsbezirk: Mardorf, Standort: Gemeenshaus, Marburger Straße
4. Ortsbezirk: Roßdorf, Standort: Mehrzweckhalle, Am Rulfbach
5. Ortsbezirk: Rüdigheim, Standort: Treffpunkt, Niederkleiner Straße
Die Bekanntmachungstafeln sind so einzurichten, dass sie der Öf-
fentlichkeit jederzeit zugänglich sind. Auf den bekannt zu ma-
chenden Schriftstücken ist zu vermerken, von wann bis wann
ausgehängt wird; auf den bekannt gemachten Schriftstücken sind
Ort und Zeitpunkt des Aushanges und der Zeitpunkt der Abnahme
unterschriftlich zu bescheinigen.
Die öffentliche Bekanntmachung ist mit dem Ablauf des ersten
Tages ihres Aushanges an den dafür bestimmten Bekanntma-
chungstafeln vollendet. Der Tag des Aushanges und der Tag der
Abnahme zählen bei dieser Frist nicht mit. Die bekannt zu ma-
chenden Schriftstücke dürfen frühestens am Tage nach der Sit-
zung abgenommen werden.
Bei Bekanntmachungen im Internet:

(3) Die Bekanntmachung im Internet erfolgt durch die Bereitstellung
auf der Internetseite der Stadt unter Angabe des Bereitstellungs-
tages. Zudem hat die Stadt in mindestens 1 Zeitung im Sinne von
§ 1 Abs. 1 BekanntmachungsVO auf die Bekanntmachung im In-
ternet und die einschlägige Internetadresse nachrichtlich hinzu-
weisen. In der Hinweisbekanntmachung ist, sofern es sich um die
Bekanntmachung einer Satzung oder Verordnung der Stadt han-
delt, auf das Recht aufmerksam zu machen, diese während der öf-
fentlichen Sprechzeiten der Verwaltung in Papierform einzusehen
und sich gegen Kostenerstattung entsprechende Ausdrucke ferti-
gen zu lassen.

(4) Satzungen, Verordnungen und sonstige öffentliche Bekanntma-
chungen treten am Tage nach Vollendung der Bekanntmachung
in Kraft, sofern sie selbst keinen anderen Zeitpunkt bestimmen.
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(5) Sind Karten, Pläne oder Zeichnungen und damit verbundene
Texte und Erläuterungen bekannt zu machen, so werden sie ab-
weichend von Abs. 1 für die Dauer von 7 Arbeitstagen, wenn ge-
setzlich nicht ein anderer Zeitraum vorgeschrieben ist, während
der Dienststunden der Stadtverwaltung in Amöneburg, Stadtteil
Amöneburg, Am Markt 1, zur Einsicht für jede Person ausgelegt.
Gegenstand, Ort (Gebäude und Raum), Tageszeit und Dauer der
Auslegung werden spätestens am Tage vor deren Beginn nach
Abs. 1 öffentlich bekannt gemacht. Gleiches gilt, wenn eine Rechts-
vorschrift öffentliche Auslegung vorschreibt und keine besonde-
ren Bestimmungen enthält. Die öffentliche Bekanntmachung ist mit
Ablauf des Tages vollendet, an dem der Auslegungszeitraum endet.

(6) Soll ein Bauleitplan (Bebauungsplan oder Flächennutzungsplan)
in Kraft gesetzt werden, macht die Stadt nach Abs. 1 bekannt,
dass der Bauleitplan beschlossen bzw. die Genehmigung erteilt
wurde. Der Bauleitplan kann während der Dienststunden der
Stadtverwaltung in Amöneburg, Stadtteil Amöneburg, Am Markt 1,
(Gebäude und Raum) eingesehen werden, worauf in der öffentlichen
Bekanntmachung unter Angabe der Dienststunden (Tageszeit)
hinzuweisen ist. In der Bekanntmachung ist auch darauf hinzu-
weisen, dass die Dauer der Auslegung zeitlich nicht begrenzt ist.
Die Stadt hält Bauleitplan, Begründung und die zusammenfas-
sende Erklärung nach § 6 Abs. 5 bzw. § 10 Abs. 4 BauGB mit
Wirksamwerden der Bekanntmachung zur Einsicht für jede Per-
son bereit und gibt über ihren Inhalt auf Verlangen Auskunft. Mit
der Bekanntmachung tritt der Bauleitplan in Kraft.
Gleiches gilt für die Ersatzverkündung von Satzungen, deren
Rechtsgrundlage auf § 10 Abs. 3 BauGB verweist.

(7) Kann die Bekanntmachungsform nach Abs. 1 und 2 wegen eines
Naturereignisses oder anderer unabwendbarer Zufälle nicht an-
gewandt werden, so genügt jede andere Art der Bekanntgabe, ins-
besondere durch Anschlag oder öffentlichen Ausruf. In diesen
Fällen wird die Bekanntmachung, sofern sie nicht durch Zeitab-
lauf gegenstandslos geworden ist, in der Form der Abs. 1 und 2
unverzüglich nachgeholt.

§ 9 Ehrenbürgerrecht, Ehrenbezeichnung
(1) Die Verleihung des Ehrenbürgerrechts und der Ehrenbezeichnung

wird in der Richtlinie über die Ehrungen und Auszeichnungen der
Stadt Amöneburg geregelt.

§ 10 In-Kraft-Treten
Diese Hauptsatzung tritt Tage nach Vollendung der Bekanntmachung in
Kraft. Die bisherige Hauptsatzung vom 14.05.1990 tritt mit dem gleichen
Zeitpunkt außer Kraft.
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt:
Amöneburg, den 26.06.2012

Michael Richter-Plettenberg
Bürgermeister

Richtlinie zur Förderung von Kindertages-
pflegepersonen in der Stadt Amöneburg

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Amöneburg hat in Ihrer Sit-
zung am 25.06.2012 folgende Richtlinie beschlossen:

Präambel
Die Kindertagespflege ist mittlerweile neben den Kindertageseinrichtun-
gen ein gleichrangiges Angebot innerhalb eines qualifizierten, vielfältigen
und integrierten Systems der Erziehung, Bildung und Betreuung von Kindern.
Diese Form der Kinderbetreuung ist weder eine nur karitative, ehrenamt-
liche noch eine rein pflegerisch betreuende Leistung. Kindertagespflege
will und soll mehr sein: Sie gilt als qualifiziertes Angebot frühkindlicher Bil-
dung, das die sprachlich-kognitive, körperliche und die sozial-emotionale
Entwicklung von Kindern fördert.
Der Gesetzgeber hat in den letzten Jahren, beginnend mit dem Tagesbe-
treuungsausbaugesetz 2005, die Weichen dafür gestellt, die Kinderta-
gespflege zu einem eigenständigen Berufsfeld weiter zu entwickeln.
Zudem hat jedes Kind, nach der Vollendung des ersten Lebensjahres ab
2013 einen Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz. Um diesen
Rechtsanspruch umsetzen zu können, ist ein ausreichendes Betreuungs-
angebot notwendig. In den bisherigen Planungen wird davon ausgegan-
gen, dass bis 2013 zumindest für jedes dritte Kind unter drei Jahren ein
Betreuungsplatz zur Verfügung
stehen soll. Diese ehrgeizigen Ausbauziele sind ohne die Kindertages-
pflege nicht zu schaffen, wie auch die Bundesregierung erkannt hat:
Dreißig Prozent der neu zu schaffenden Plätze sollen hier entstehen.
Der Landkreis Marburg-Biedenkopf erbringt für die Einwohner des Kreises
nach Maßgabe der §§ 22 ff. SGB VIII Leistungen der Kindertagespflege
durch qualifizierte Tagespflegepersonen. Der Landkreis zahlt je Betreu-
ungsstunde und Kind derzeit 2,50 EUR bzw. 2,75 EUR bei langjähriger
Tätigkeit und besonderer Qualifikation (z.B. Erzieher). Die Landesförde-
rung wird in Form von monatlichen Pauschalen an die Kindertagespfle-
gepersonen weitergeleitet. Außerdem erstattet der Landkreis die Hälfte
der Sozialversicherungsbeiträge, sofern diese aufgrund der Tätigkeit als
Tagespflegepersonen anfallen.
Da es zur Zeit keine Kindertagespflegepersonen in Amöneburg gibt,
möchte die Stadt Amöneburg mit dieser Richtlinie einen Anreiz für Kin-
dertagespflegepersonen schaffen und hier unterstützend neben der För-
derung durch den Landkreis tätig werden.

§ 1 Anspruchsvoraussetzungen
Gefördert werden vom Landkreis Marburg-Biedenkopf anerkannte Kin-
dertagespflegepersonen, die ihren Erstwohnsitz im Stadtgebiet der Stadt
Amöneburg haben und Kinder unter drei Jahren aus dem Stadtgebiet der
Stadt Amöneburg betreuen.

§ 2 Beantragung der Förderung
Bei der Stadt Amöneburg ist ein formloser Antrag auf Förderung aus die-
ser Richtlinie zu stellen. Dem Antrag ist als Anlage eine Kopie der mit dem
Landkreis abgeschlossenen Zuwendungs- und Leistungsvereinbarung über
die Betreuung von Kindern unter drei Jahren in Kindertagespflege beizufügen.

§ 3 Höhe der Förderung
Die Stadt Amöneburg fördert jede vom Landkreis abgerechnete Betreu-
ungsstunde der Kindertagepflegepersonen gemäß § 1 mit einem zusätz-
lichen Betrag von 0,80 Euro.

§ 4 Auszahlung der Förderung
Die Auszahlung der Förderung erfolgt durch die Stadt Amöneburg.

§ 5 Inkrafttreten und Gültigkeit
Die Richtlinie tritt am 1. August 2012 in Kraft und gilt zunächst befristet für
die Dauer von vier Jahren.
Amöneburg, den 26.06.2012

Stadt Amöneburg
Der Magistrat

Michael Richter-Plettenberg
Bürgermeister

Satzung für die Freiwillige Feuerwehr
der Stadt Amöneburg

Aufgrund der §§ 5 und 51 Nr. 6 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl I S. 142) zu-
letzt geändert durch Gesetz vom
16.12.2011 (GVBl. I S. 786), in Verbindung mit §§ 11, 12 II des Hessi-
schen Brand- und Katastrophenschutzgesetz (HBKG) in der Fassung vom
03.12.2010 (GVBl I S. 502) hat die Stadtverordnetenversammlung der
Stadt Amöneburg am 25.06.2012 folgende

FEUERWEHRSATZUNG
beschlossen:

§ 1
ORGANISATION, BEZEICHNUNG

(1) Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Amöneburg ist als öffentliche
Feuerwehr eine städtische Einrichtung (§ 7 Abs. 1 HBKG). Sie
führt die Bezeichnung
„Freiwillige Feuerwehr Amöneburg“

(2) Die Stadtteilfeuerwehren für die Stadtteile führen als Zusatz die
jeweilige Bezeichnung des Stadtteiles
Amöneburg
Erfurtshausen
Mardorf
Roßdorf
Rüdigheim

(3) Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Amöneburg steht unter der
Leitung des Stadtbrandinspektors/der Stadtbrandinspektorin.

§ 2
AUFGABEN DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR

(1) Die Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr umfassen den vorbeu-
genden und abwehrenden Brandschutz, die Allgemeine Hilfe
sowie die Hilfeleistung bei anderen Vorkommnissen und die Mit-
wirkung bei der Brandschutzerziehung und -aufklärung im Sinne
der §§ 1, 3 Abs. 1 Nr. 6 und 6 HBKG.

(2) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben hat die Freiwillige Feuerwehr die ak-
tiven Feuerwehrangehörigen nach den geltenden Feuerwehr-
Dienstvorschriften und sonstigen einschlägigen Vorschriften aus-
und fortzubilden.

§ 3
GLIEDERUNG DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR

Die Freiwillige Feuerwehr Amöneburg gliedert sich in folgende Abteilungen:
1. Einsatzabteilung
2. Ehren- und Altersabteilung
3. Jugendfeuerwehr
4. Kindergruppe
5. Blasorchester

§ 4
PERSÖNLICHE AUSRÜSTUNG, ANZEIGEPFLICHTEN BEI SCHÄDEN
(1) Die Feuerwehrangehörigen haben die durch die Stadt unentgeltlich

zur Verfügung gestellte Dienst- und Schutzkleidung pfleglich zu
behandeln und nach dem Ausscheiden aus dem Feuerwehrdienst
zurückzugeben. Für verlorengegangene oder durch außerdienst-
lichen Gebrauch beschädigte oder unbrauchbar gewordene Teile
der Ausrüstung kann die Stadt Ersatz verlangen.

(2) Die Feuerwehrangehörigen haben dem Stadtbrandinspektor/der
Stadtbrandinspektorin oder dem Wehrführer/der Wehrführerin un-
verzüglich anzuzeigen:

a) im Dienst erlittene Körper- und Sachschäden,
b) Verluste oder Schäden an der persönlichen und sonstigen Aus-

rüstung.
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(3) Soweit Ansprüche für oder gegen die Stadt in Frage kommen, hat
der Empfänger der Anzeige nach Abs. 2 die Meldung an den Ma-
gistrat weiterzuleiten.

§ 5
AUFNAHME IN DIE EINSATZABTEILUNG DER

FREIWILLIGEN FEUERWEHR
(1) Die Einsatzabteilung setzt sich zusammen aus den aktiven Ange-

hörigen der Freiwilligen Feuerwehr. In die Einsatzabteilung können
Personen mit besonderen Fähigkeiten und Kenntnissen zur Beratung
der Freiwilligen Feuerwehr (Fachberater) aufgenommen werden.

(2) Als aktive Feuerwehrangehörige können in der Regel nur Perso-
nen aufgenommen werden, die ihre Hauptwohnung in der Stadt
Amöneburg haben oder aufgrund einer regelmäßigen Beschäftigung
oder Ausbildung oder in sonstiger Weise regelmäßig für Einsätze
in der Stadt Amöneburg und Aus- und Fortbildung zur Verfügung
stehen. Sie müssen persönlich geeignet, den Anforderungen des
Feuerwehrdienstes geistig und körperlich gewachsen sein, sowie
das 17. Lebensjahr vollendet haben; sie dürfen das 60. Lebens-
jahr nicht überschritten haben.

(3) Aktiver Feuerwehrdienst kann nur in maximal zwei Feuerwehren
geleistet werden. Die Belange der Feuerwehr, in der der Feuer-
wehrangehörige wohnt oder überwiegend wohnt, sind vorrangig
zu berücksichtigen.

(4) Die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr ist schriftlich bei dem
Stadtbrandinspektor/der Stadtbrandinspektorin oder bei dem
Wehrführer/der Wehrführerin zu beantragen. Minderjährige haben
mit dem Aufnahmeantrag die schriftliche Zustimmungserklärung
ihrer gesetzlichen Vertreter vorzulegen.

(5) Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Magistrat bzw. in des-
sen Auftrag der Stadtbrandinspektor/die Stadtbrandinspektorin,
nach Anhörung des Feuerwehrausschusses. Bei Zweifeln über
die geistige oder körperliche Tauglichkeit kann die Vorlage eines
ärztlichen Attestes verlangt werden.

(6) Die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr erfolgt durch den Stadt-
brandinspektor/die Stadtbrandinspektorin oder durch den Wehr-
führer/die Wehrführerin unter Überreichung der Satzung und
durch Handschlag. Dabei ist der/die Feuerwehrangehörige durch
Unterschriftsleistung auf die gewissenhafte Erfüllung seiner/ihrer
Aufgaben gegenüber jedermann unabhängig von Nationalität,
Rasse, Religion oder Hautfarbe zu verpflichten, wie sich diese aus
den gesetzlichen Bestimmungen, dieser Satzung sowie den
Dienstanweisungen ergeben.

§ 6
BEENDIGUNG DER ZUGEHÖRIGKEIT ZUR EINSATZABTEILUNG

(1) Die Zugehörigkeit zur Einsatzabteilung endet mit
a) der Vollendung des 60. Lebensjahres oder auf Antrag im Sinne

von § 10 Abs. 2 HBKG spätestens mit Vollendung des 65. Le-
bensjahres,

b) dem Austritt,
c) dem Ausschluss,
d) dem Tod.
(2) Vor Verlängerung der Zugehörigkeit zur Einsatzabteilung gemäß

§ 10 Abs. 2 HBKG hat sich der Antragsteller/die Antragstellerin
einer ärztlichen Untersuchung zu unterziehen. Über den Verlän-
gerungsantrag entscheidet der Magistrat bzw. in dessen Auftrag
der Stadtbrandinspektor/die Stadtbrandinspektorin, nach Anhö-
rung des Feuerwehrausschusses.

(3) Der Austritt muss schriftlich gegenüber dem Stadtbrandinspek-
tor/der Stadtbrandinspektorin oder dem Wehrführer/der Wehrfüh-
rerin erklärt werden.

(4) Der Magistrat kann einen Angehörigen der Einsatzabteilung aus
wichtigem Grund - nach Anhörung des Feuerwehrausschusses -
durch schriftlichen, mit Begründung und Rechtsbehelfsbelehrung
versehenen Bescheid aus der Freiwilligen Feuerwehr ausschlie-
ßen. Zuvor ist dem/der Betroffenen Gelegenheit zur Stellung-
nahme zu geben. Wichtiger Grund ist insbesondere das
mehrfache unentschuldigte Fernbleiben vom Einsatz und/oder bei
angesetzten Übungen, die nachhaltige Verletzung der Pflicht zum
kameradschaftlichen Verhalten und das aktive Eintreten gegen
die freiheitlich demokratische Grundordnung.

§ 7
RECHTE UND PFLICHTEN DER ANGEHÖRIGEN

DER EINSATZABTEILUNG
(1) Die Angehörigen der Einsatzabteilung haben das Recht zur Wahl

des Stadtbrandinspektors/der Stadtbrandinspektorin, seines Stell-
vertreters/seiner Stellvertreterin, des Wehrführers/der Wehrführerin,
des stellvertretenden Wehrführers/der stellvertretenden Wehrfüh-
rerin sowie der Mitglieder des Feuerwehrausschusses. Sie kön-
nen zu Mitgliedern des Feuerwehrausschusses gewählt werden.

(2) Die Angehörigen der Einsatzabteilung haben die in § 2 bezeich-
neten Aufgaben nach Anweisung des Stadtbrandinspektors/der
Stadtbrandinspektorin oder der sonst zuständigen Vorgesetzten
gewissenhaft durchzuführen. Sie haben insbesondere

a) die für den Dienst geltenden Vorschriften und Weisungen (z. B.
Dienstvorschriften, Ausbildungsvorschriften, Unfallverhütungs-
vorschriften) sowie Anweisungen des Stadtbrandinspektors/der
Stadtbrandinspektorin oder der sonst zuständigen Vorgesetzten
zu befolgen,

b) bei Alarm sofort zu erscheinen und den für den Alarmfall gelten-
den Anweisungen und Vorschriften Folge zu leisten,

c) am Unterricht, an den Übungen und sonstigen dienstlichen Ver-
anstaltungen teilzunehmen.

(3) Neu aufgenommene Feuerwehrangehörige dürfen vor Abschluss
der feuerwehrtechnischen Ausbildung (Grundausbildung) nur im
Zusammenwirken mit ausgebildeten und erfahrenen aktiven Feu-
erwehrangehörigen eingesetzt werden.

(4) Abs. 2 und 3 gelten nicht für die Fachberater im Sinne des § 5
Abs. 1 Satz 2.

(5) Für Tätigkeiten im Feuerwehrdienst außerhalb des Stadtgebietes gelten
die Vorschriften des hessischen Reisekostenrechts entsprechend.

§ 8
ORDNUNGSMASSNAHMEN

(1) Verletzt ein Angehöriger/eine Angehörige der Einsatzabteilung
seine/ihre Dienstpflicht bzw. sonstige Verpflichtungen aus dieser
Satzung, so kann der Stadtbrandinspektor/die Stadtbrandinspektorin,
im Einvernehmen mit dem Feuerwehrausschuss ihm/ihr gegenüber

a) eine Ermahnung,
b) einen mündlichen oder schriftlichen Verweis

aussprechen.
(2) Die Ermahnung wird unter vier Augen ausgesprochen. Vor dem

Verweis ist dem/der Betroffenen Gelegenheit zur schriftlichen oder
mündlichen Stellungnahme zu geben.

§ 9
EHREN- UND ALTERSABTEILUNG

(1) In die Ehren- und Altersabteilung wird unter Überlassung der
Dienstbekleidung übernommen, wer wegen Vollendung des 60.
bzw. bei verlängerter Zugehörigkeit nach § 10 Abs. 2 HBKG spä-
testens mit Vollendung des 65. Lebensjahres, dauernder Dienst-
unfähigkeit oder aus sonstigen wichtigen persönlichen Gründen
aus der Einsatzabteilung ausscheidet.

(2) Die Zugehörigkeit zur Ehren- und Altersabteilung endet
a) durch Austritt, der schriftlich gegenüber dem Stadtbrandinspek-

tor/der Stadtbrandinspektorin oder dem Wehrführer/der Wehrfüh-
rerin erklärt werden muss,

b) durch Ausschluss (§ 6 Abs. 4 Satz 1 gilt entsprechend),
c) durch Tod.
(3) Für die Ausbildung, die Gerätewartung und die Brandschutzer-

ziehung und -aufklärung können die Angehörigen der Ehren- und
Altersabteilung auf eigenen Antrag freiwillig und ehrenamtlich Auf-
gaben übernehmen, soweit sie hierfür die entsprechenden Vor-
kenntnisse besitzen und persönlich, geistig und körperlich
geeignet sind. Die Wahrnehmung der Aufgaben erfolgt gemäß der
Bewilligung des Magistrates oder in dessen Auftrag durch den
Stadtbrandinspektor/die Stadtbrandinspektorin, mit Zustimmung
der Wehrführerin/ des Wehrführers längstens bis zur Vollendung
des 65. Lebensjahres. Aus wichtigem Grund kann entsprechend
§ 6 Abs. 4 die besondere Tätigkeit beendet werden. Im Rahmen
dieser Tätigkeit unterliegen die Angehörigen der Ehren- und Al-
tersabteilung der fachlichen Aufsicht durch die Leitung der Frei-
willigen Feuerwehr. § 7 Abs. 2 Satz 1 und 2 Buchst. a) findet
entsprechende Anwendung.

§ 10
JUGENDFEUERWEHR

(1) Die Jugendfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr Amöneburg führt
den Namen „Jugendfeuerwehr Amöneburg“ und den Stadtteilna-
men als Zusatz.

(2) Die Jugendfeuerwehr Amöneburg ist der freiwillige Zusammen-
schluss von Jugendlichen im Alter vom vollendeten 10. bis zum
vollendeten 17. Lebensjahr. Für die Aufnahme gilt § 5 Abs. 4 ent-
sprechend. Sie gestaltet ihre Aktivitäten als selbständige Abtei-
lung der Freiwilligen Feuerwehr.

(3) Als Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehr Amöneburg untersteht
die Jugendfeuerwehr der Aufsicht durch den Stadtbrandinspek-
tor/die Stadtbrandinspektorin, als Leiter/Leiterin der Freiwilligen
Feuerwehr, der/die sich dazu des Stadtjugendfeuerwehrwar-
tes/der Stadtjugendfeuerwehrwartin bedient. Der Stadtjugendfeu-
erwehrwart/die Stadtjugendfeuerwehrwartin muss mindestens 18
Jahre alt sein und die erforderliche persönliche, fachliche und pä-
dagogische Eignung (§ 7 Abs. 6 FwOVO) besitzen. Er/Sie muss
Angehöriger der Einsatzabteilung sein. Das gleiche gilt für die Ju-
gendfeuerwehrwarte/ Jugendfeuerwehrwartinnen der Stadtteile.

§ 11
Kindergruppen

(1.) Die Kindergruppe der Freiwilligen Feuerwehr Amöneburg führt
den Namen „Kindergruppe der freiwilligen Feuerwehr Amöneburg“
mit einem selbstdefinierten Zusatz der jeweiligen Stadtteilfeuerwehr.

(2.) Die Kindergruppe der Freiwilligen Feuerwehr Amöneburg ist der
freiwillige Zusammenschluss von Kindern im Alter vom vollende-
ten 5. bis zum vollendeten 10. Lebensjahr. Für die Aufnahme gilt
§ 5 Abs. 4 entsprechend. Sie gestaltet ihre Aktivitäten als selb-
ständige Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr.

(3.) Als Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehr Amöneburg untersteht
die Kindergruppe der fachlichen Aufsicht und der Betreuung durch
den Stadtbrandinspektor/die Stadtbrandinspektorin, als Lei-
ter/Leiterin der Freiwilligen Feuerwehr, der/die sich dazu des Lei-
ters/der Leiterin der Kindergruppe bedient.
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Der Leiter/die Leiterin der Kindergruppe muss mindestens 18 Jahre
alt sein und die persönliche, fachliche und pädagogische Eignung
besitzen. Die Leiter/-innen und Betreuerin/-innen sind ehrenamtlich
für die Gemeinde tätig. Die Berufung erfolgt nach § 21 Abs. 2 HGO.

§ 12
Blasorchester

(1) Das Blasorchester der Freiwilligen Feuerwehr Amöneburg führt
den Namen „Blasorchester der Freiwilligen Feuerwehr Mardorf“.

(2) Das Blasorchester besteht in der Regel aus Angehörigen der Ein-
satzabteilung, der Jugendabteilung, sowie den Vereinsmitgliedern
der Feuerwehr, den Kinder aus der musikalischen Früherziehung
und den Mitgliedern der Alters- und Ehrenabteilung, die sich zum
gemeinsamen Musizieren freiwillig zusammenschließen. Sie ge-
staltet ihr Leben als selbständige Abteilung der Freiwilligen Feu-
erwehr nach einer besonderen Ordnung.

§ 13
STADTBRANDINSPEKTOR/STADTBRANDINSPEKTORIN,
STELLVERTRETENDER STADTBRANDINSPEKTOR/
STELLVERTRETENDE STADTBRANDINSPEKTORIN,

WEHRFÜHRER/WEHRFÜHRERIN, STELLVERTRETENDER
WEHRFÜHRER/STELLVERTRETENDE WEHRFÜHRERIN

(1) Der Leiter/die Leiterin der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Amö-
neburg ist der Stadtbrandinspektor/die Stadtbrandinspektorin.

(2) Der Stadtbrandinspektor/die Stadtbrandinspektorin wird von den
Angehörigen der Einsatzabteilung(en) gewählt.

(3) Die Wahl findet anlässlich der (gemeinsamen) Hauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Amöneburg (§ 16) statt.

(4) Gewählt werden kann nur, wer der Einsatzabteilung der Freiwilli-
gen Feuerwehr der Stadt Amöneburg angehört, persönlich geeig-
net ist, die erforderliche Fachkenntnis mittels der geforderten
Lehrgänge (§ 7 Abs. 1 FwOVO) nachweisen kann und das 55. Le-
bensjahr noch nicht vollendet hat. Zudem sollen sie ihre Haupt-
wohnung in der Stadt Amöneburg haben.

(5) In Ausnahmefällen kann auch gewählt werden wer die erforderli-
chen Lehrgänge noch nicht besucht hat. Er/Sie wird kommissa-
risch auf zwei Jahre ernannt. In dieser Zeit sind die erforderlichen
Lehrgänge an einer Landesfeuerwehrschule zu absolvieren. Sollte
nach Ablauf dieser zwei Jahre die nötige Qualifikation noch nicht
erreicht sein, entscheidet der Magistrat über die Entlassung des
Stadtbrandinspektors/Stadtbrandinspektorin.

(6) Der Stadtbrandinspektor/die Stadtbrandinspektorin wird zum Eh-
renbeamten/zur Ehrenbeamtin auf Zeit der Stadt Amöneburg er-
nannt. Er/Sie ist verantwortlich für die Einsatzbereitschaft der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Amöneburg und die Ausbildung
ihrer Angehörigen. Er/Sie hat für die ordnungsgemäße Ausrüs-
tung sowie für die Instandhaltung der Einrichtungen und Anlagen
der Brandbekämpfung zu sorgen und den Magistrat in allen Fra-
gen des Brandschutzes und der Allgemeinen Hilfe zu beraten. Bei
der Erfüllung dieser Aufgaben haben ihn/sie der stellvertretende
Stadtbrandinspektor/die stellvertretende Stadtbrandinspektorin,
der Wehrführer/die Wehrführerin, der Wehrführerausschuss und
die Feuerwehrausschüsse zu unterstützen.

(7) Der stellvertretende Stadtbrandinspektor/die stellvertretende Stadt-
brandinspektorin hat den Stadtbrandinspektor/die Stadtbrandin-
spektorin bei Verhinderung zu vertreten.
Er/Sie wird von den Angehörigen der Einsatzabteilung(en) gewählt.
Hinsichtlich der Anforderungen gilt Abs. 4 und 5 entsprechend.
Die Wahl findet nach Möglichkeit in der gleichen Versammlung
statt, in der der Stadtbrandinspektors/die Stadtbrandinspektorin,
gewählt wird. Anderenfalls hat der Magistrat nach Ablauf der
Wahlzeit oder einem sonstigen Freiwerden der Stelle des stell-
vertretenden Stadtbrandinspektors/der stellvertretenden Stadt-
brandinspektorin, so rechtzeitig eine Versammlung der Angehörigen
der Einsatzabteilung(en) einzuberufen, dass binnen zwei Monaten
nach Freiwerden der Stelle die Wahl eines stellvertretenden Stadt-
brandinspektors/einer stellvertretenden Stadtbrandinspektorin,
stattfinden kann. Der stellvertretende Stadtbrandinspektor/ die
stellvertretende Stadtbrandinspektorin wird zum Ehrenbeamten
auf Zeit der Stadt Amöneburg ernannt.

(8) Mit Vollendung des 60. Lebensjahres sind der Stadtbrandinspek-
tor/die Stadtbrandinspektorin und sein Stellvertreter/seine Stell-
vertreterin durch den Magistrat zu verabschieden.

(9) Die Wehrführer/die Wehrführerinnen führen die Freiwillige Feuerwehr
in den Stadtteilen nach Weisung des Stadtbrandinspektors/der
Stadtbrandinspektorin. Der Wehrführer/die Wehrführerin wird von
den Angehörigen der Einsatzabteilung der Stadtteilfeuerwehr ge-
wählt. Gewählt werden kann nur, wer der Einsatzabteilung der
Freiwilligen Feuerwehr angehört. Hinsichtlich der Anforderungen
gilt Abs. 4 und 5 entsprechend. Die Wahl des Wehrführers/der
Wehrführerin erfolgt in der Jahreshauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr (§ 17).

(10) Der stellvertretende Wehrführer/die stellvertretende Wehrführerin
hat den Wehrführer/die Wehrführerin im Verhinderungsfalle zu
vertreten. Er/Sie wird von den Angehörigen der Einsatzabteilung
gewählt. Gewählt werden kann nur, wer der Einsatzabteilung der
Freiwilligen Feuerwehr angehört. Hinsichtlich der Anforderungen
gilt Abs. 4 und 5 entsprechend. Die Wahl des stellvertretenden
Wehrführers/der stellvertretenden Wehrführerin erfolgt in der Jah-
reshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr.

(11) Für den Wehrführer/die Wehrführerin und dessen Stellvertreter/
deren Stellvertreterin gelten Abs. 6 Satz 1 und Abs. 8 entsprechend.

§ 14
WEHRFÜHRERAUSSCHUSS

(1) Es wird ein Wehrführerausschuss gebildet, der aus dem Stadt-
brandinspektor/der Stadtbrandinspektorin, dem Stellvertreter/der
Stellvertreterin, den Wehrführern/den Wehrführerinnen und deren
Stellvertretern/innen sowie des Stadtjugendfeuerwehrwartes/der
Stadtjugendfeuerwehrwartin, den Jugendfeuerwehrwarten/ Ju-
gendfeuerwehrwartinnen und den Fachgebietsleitern/ den Fachge-
bietsleiterinnen besteht und die Aufgabe hat, sämtliche Angelegen-
heiten des Brandschutzes und der Freiwilligen Feuerwehren der
Stadt Amöneburg zu koordinieren.

(2) Der Wehrführerausschuss kann zu seiner Unterstützung Fachge-
bietsleiter/ Fachgebietsleiterinnen benennen. Die Fachgebietslei-
ter/Fachgebietsleiterinnen leiten ihr jeweiliges Fachgebiet nach
Weisung des Wehrführerausschusses bzw. des Stadtbrandin-
spektors/ Stadtbrandinspektorin.

(3) Die Fachgebietsleiter/ Fachdienstleiterinnen müssen Mitglied der
Einsatzabteilung sein. Sie sollten die notwendige Qualifikation im
jeweiligen Fachgebiet verfügen.

(4) Der Stadtbrandinspektor/die Stadtbrandinspektorin beruft die Sit-
zungen des Wehrführerausschusses ein. Er/Sie hat den Wehr-
führerausschuss zur Sitzung einzuberufen, wenn dies von mehr
als der Hälfte der Mitglieder des Ausschusses schriftlich unter An-
gabe von Gründen beantragt wird.

§ 15
FEUERWEHRAUSSCHÜSSE

(1) Zur Unterstützung und Beratung des Wehrführers/der Wehrfüh-
rerin bei der Erfüllung ihrer Aufgaben wird in den Stadtteilen für die
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Amöneburg jeweils ein Feuer-
wehrausschuss gebildet.

(2) Der Feuerwehrausschuss besteht aus dem Wehrführer/der Wehr-
führerin als Vorsitzende/Vorsitzender, dem stellvertretenden
Wehrführer/der stellvertretenden Wehrführerin sowie aus 3 Ange-
hörigen der Einsatzabteilung(en), einem Vertreter/einer Vertreterin
der Ehren- und Altersabteilung und dem Jugendfeuerwehrwart/der
Jugendfeuerwehrwartin des betreffenden Stadt-/Ortsteils dem Lei-
ter/der Leiterin der Kindergruppe und dem Leiter/der Leiterin des
Blasorchesters.

(3) Die Wahl der Vertreter der Einsatzabteilung, des Vertreters/der
Vertreterin der Ehren- und Altersabteilung erfolgt in der Jahres-
hauptversammlung. Wahlberechtigt sind die Mitglieder der Ein-
satzabteilung und der Ehren- und Altersabteilung für ihre
jeweiligen Vertreter.

(4) Der/Die Vorsitzende beruft die Sitzungen des Feuerwehraus-
schusses ein. Er/Sie hat den Feuerwehrausschuss einzuberufen,
wenn dies mehr als die Hälfte seiner Mitglieder schriftlich mit Be-
gründung beantragt. Die Sitzungen sind nicht öffentlich. Der/Die
Vorsitzende kann jedoch Angehörige der einzelnen Abteilungen
der Freiwilligen Feuerwehr oder andere Personen zu Sitzungen
einladen. Der Stadtbrandinspektor/die Stadtbrandinspektorin und
sein Stellvertreter/seine Stellvertreterin haben das Recht, jeder-
zeit an den Sitzungen teilzunehmen. Sitzungstermine sind ihnen
rechtzeitig bekanntzugeben. Über die Sitzungen des Feuerwehr-
ausschusses ist eine Niederschrift zu fertigen.

§ 16
GEMEINSAME JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

(1) Unter dem Vorsitz des Stadtbrandinspektors/der Stadtbrandin-
spektorin findet jährlich eine gemeinsame Jahreshauptversamm-
lung aller Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Amöneburg statt.
Bei dieser Versammlung hat der Stadtbrandinspektor/die Stadtbrand-
inspektorin einen Bericht über das abgelaufene Jahr zu erstatten.

(2) Die gemeinsame Jahreshauptversammlung wird vom Stadt-
brandinspektor/von der Stadtbrandinspektorin einberufen. Sie ist
einzuberufen, wenn dies mindestens ein Drittel der Mitglieder der
Einsatzabteilung(en) schriftlich unter Angabe von Gründen verlangt.
In diesem Fall ist sie innerhalb von zwei Wochen durchzuführen.

(3) Zeitpunkt, Ort und Tagesordnung der gemeinsamen Jahreshaupt-
versammlung sind den Feuerwehrangehörigen und dem Magistrat
mindestens zwei Wochen vor der Versammlung schriftlich bekannt
zu geben. Im Fall des Abs. 2 verkürzt sich die Frist auf eine Woche.

(4) Stimmberechtigt in der gemeinsamen Jahreshauptversammlung
sind die Angehörigen der Einsatzabteilung und - mit Ausnahme
der Wahl des Stadtbrandinspektors/der Stadtbrandinspektorin,
seines Stellvertreters/seiner Stellvertreterin -die Angehörigen des
Blasorchesters und die Angehörigen der Ehren- und Altersabtei-
lung. § 15 Abs. 3 bleibt unberührt. Die Versammlung ist be-
schlussfähig, wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder der
Einsatzabteilung anwesend ist. Bei Beschlussunfähigkeit ist eine
zweite Versammlung nach Ablauf von zwei Wochen, spätestens
aber innerhalb von vier Wochen einzuberufen, die ohne Rücksicht
auf die Zahl der anwesenden Angehörigen der Einsatzabteilung
beschlussfähig ist.

(5) Beschlüsse der gemeinsamen Jahreshauptversammlung werden
mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Die gemeinsame Jah-
reshauptversammlung beschließt auf entsprechenden Antrag im
Einzelfall darüber, ob eine Abstimmung geheim erfolgen soll.
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§ 17
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

(1) Unter dem Vorsitz des Wehrführers/der Wehrführerin findet jähr-
lich eine (getrennte) Jahreshauptversammlung der Stadtteilfeuer-
wehren der Freiwilligen Feuerwehr Amöneburg statt.

(2) Die (getrennte) Jahreshauptversammlung wird vom Wehrführer/
von der Wehrführerin einberufen. Er/Sie hat einen Bericht über
das abgelaufene Jahr zu erstatten.

(3) Eine (getrennte) Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr ist einzuberufen, wenn dies mindestens ein Drittel der Mit-
glieder der Einsatzabteilung der Stadtteilfeuerwehr schriftlich unter
Angaben von Gründen verlangt. In diesem Fall ist sie innerhalb
von zwei Wochen durchzuführen.

(4) § 16 Abs. 3 bis 5 gilt entsprechend.

§ 18
WAHLEN

(1) Die nach dem HBKG und nach dieser Satzung durchzuführenden
Wahlen werden von einem Wahlleiter/einer Wahlleiterin geleitet,
den/die die jeweilige Versammlung bestimmt.

(2) Die Wahlzeit für alle durch diese Satzung durch Wahl bestimmte
Funktionen beträgt fünf Jahre.

(3) Die Wahlberechtigten sind vom Zeitpunkt und Ort der Wahl min-
destens zwei Wochen vorher schriftlich zu verständigen. Hinsichtlich
der Beschlussfähigkeit der Versammlung gilt § 16 Abs. 4 Satz 3
und 4 entsprechend.

(4) Der Stadtbrandinspektor/die Stadtbrandinspektorin, sein Stellver-
treter/seine Stellvertreterin, die Wehrführer/die Wehrführerinnen,
die stellvertretenden Wehrführer/die stellvertretenden Wehrfüh-
rerinnen, der Vertreter/die Vertreterin der Ehren- und Altersabteilung
für den Feuerwehrausschuss, der Stadtjugendfeuerwehrwart/die
Stadtjugendfeuerwehrwartin der Stadt werden einzeln nach Stim-
menmehrheit gewählt; § 55 Abs. 5 HGO gilt entsprechend. Stim-
menhäufung und Stellvertretung sind nicht zulässig.
Die Wahl der übrigen zu wählenden Mitglieder des Feuerwehr-
ausschusses wird als Mehrheitswahl ohne das Recht der Stim-
menhäufung durchgeführt. Jeder Wahlberechtigte hat soviel Stimmen,
wie sonstige Mitglieder des Feuerwehrausschusses zu wählen sind.
In den Feuerwehrausschuss sind diejenigen gewählt, die die meis-
ten Stimmen erhalten. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.

(5) Gewählt wird schriftlich und geheim. Bei den Einzelwahlen (Abs.
4 Satz 1) kann durch Handzeichen gewählt werden, falls sich aus
den Reihen der Wahlberechtigten kein Widerspruch erhebt.

(6) Über sämtliche Wahlen ist eine Niederschrift anzufertigen. Die
Niederschrift über die Wahl des Stadtbrandinspektors/der Stadt-
brandinspektorin, seines Stellvertreters/seiner Stellvertreterin, der
Wehrführer/innen und der stellvertretenden Wehrführer/innen ist
innerhalb einer Woche nach der Wahl dem Bürgermeister/der Bür-
germeisterin zur Vorlage an den Magistrat zu übergeben.

§ 19
FEUERWEHRVEREINIGUNGEN

Die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehren können sich zu privat-
rechtlichen Vereinen oder Verbänden zusammenschließen. Die Stadt unter-
stützt Vereinigungen der Feuerwehrangehörigen nach Maßgabe des Haushalts.

§ 20
Ehrungen

1) Die Freiwillige Feuerwehr Amöneburg kann Feuerwehrkamera-
dinnen und Feuerwehrkameraden, die sich besondere Verdienste
um die Wehren erworben haben das Ehrenwappen der Freiwil-
ligen Feuerwehr der Stadt Amöneburg verleihen.

2) Das Ehrenwappen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Amö-
neburg kann verliehen werden in:

2.1) Bronze
an Führungskräfte der Feuerwehr, die sich in besonderer Weise
um die Freiwillige Feuerwehr Amöneburg verdienst gemacht und
mindestens

a) 15 Jahre Kalenderjahre eine Führungstätigkeit in der Jugend-
feuerwehr, Kinderfeuerwehr bzw. Einsatzabteilung oder

b) 20 Jahre Kalenderjahre als Führungskraft im Vorstand das Ver-
einsleben aktiv und initiativ gestaltet haben. Führungskräfte sind:

a) Stadtbrandinspektor, stellv. Stadtbrandinspektor, Fachgebietslei-
ter, Wehrführer, stellv. Wehrführer, Stadtjugendfeuerwehrwart, Ju-
gendfeuerwehrwart, stellv. Jugendfeuerwehrwart, Betreuer der
Kindergruppe und Gerätewart.

b) Vorsitzender, stellv. Vorsitzender, Schriftführer, Kassenwart und
Leiter einer Musikabteilung.
Das Ehrenwappen in Bronze kann auch an aktive Feuerwehrka-
meradinnen und Feuerwehrkameraden verliehen werden, die die
vorgenannten Voraussetzungen nicht erfüllen, sich aber in he-
rausragender Weise, über mehrere Jahre ehrungswürdige Ver-
dienste erworben haben.

2.2) Silber
an Führungskräfte der Feuerwehr, die sich in besonderer Weise
um die Freiwillige Feuerwehr Amöneburg verdient gemacht und
mindestens 20 Jahre Kalenderjahre eine Führungstätigkeit aktiv
und initiativ gestaltet haben. Dabei müssen mindestens 10 Jahre
in leitender Funktion, wie Stadtbrandinspektor, stellv. Stadtbrand-
inspektor, Wehrführer, stellv. Wehrführer, Stadtjugendfeuerwehr-
wart, Jugendfeuerwehrwart oder Betreuer der Kindergruppe sein.

2.3) Gold
an Führungskräfte der Feuerwehr, die sich in besonderer Weise
um die Freiwillige Feuerwehr Amöneburg verdient gemacht und
mindestens 25 Jahre Kalenderjahre eine Führungstätigkeit aktiv
und initiativ gestaltet haben, Dabei müssen mindestens 15 Jahre
in leitender Funktion, wie Stadtbrandinspektor, stellv. Stadtbrand-
inspektor, oder 20 Jahre als Wehrführer sein.

2.4) Rot
an Personen, die nicht der Freiwilligen Feuerwehr angehörigen,
sich aber in herausragender Weise ehrungswürdige Verdienste
erworben haben.
Mehrere Führungstätigkeiten werden zeitlich zusammengefasst.

3) Der Wehrführerausschuss entscheidet über die Verleihung, wobei
eine regelmäßig aufsteigende Verleihung nicht vorgesehen ist.
Über die Verleihung wird eine persönliche Urkunde ausgestellt,
die vom Stadtbrandinspektor und Bürgermeister unterzeichnet wird,

4) Das Ehrenwappen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Amö-
neburg wird zusammen mit der Urkunde durch den Stadtbrand-
inspektor oder eine von ihm oder dem Wehrführerausschuss
beauftragte Person zusammen mit dem Bürgermeister überreicht.

5) Die Ehrungsrichtlinien gelten ab dem 01.05.2002

§ 21
INKRAFTTRETEN

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach der Vollendung ihrer Bekannt-
machung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt außer Kraft die Satzung vom 13.07.2006.
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt:
Amöneburg, den 26.06.2012

Der Magistrat
Richter-Plettenberg

Bürgermeister

Öffnungszeiten
der Stadtverwaltung Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Termin-
absprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Ge-
sprächspartner auch persönlich anwesend ist.
Die Stadtverwaltung hat zusätzlich jeden Donnerstagnachmittag von 15.00
bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht er-
forderlich.
Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950 zu erreichen.
Telefax-Nr. 06422/929522.

Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären Ar-
beitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für Was-
serrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden durch-
geführt:
Diensthandy 0174/7039129
Rüdigheim (Treffpunkt)
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
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Roßdorf Mehrzweckhalle
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus)
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,Marburger Straße 12)
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker,

Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/8269250

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
Bürgerhaus Mardorf
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/7580
Bürgerhaus Erfurtshausen
Willi Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17, 35287 Amöneburg-Mar-
dorf, Tel. 06429/576 oder KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Korksammelstelle in Amöneburg
Korkabfälle (nur Flaschenkorken, Korkuntersetzer, -platten und -pin-
wände) können von Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr und
am Freitag von 7.00 bis 12.45 Uhr im Rathaus Amöneburg, Zimmer 2 (Fi-
nanzabteilung/Stadtkasse), abgegeben werden. In den Stadtteilen besteht
die Möglichkeit, Korkabfälle während der Außensprechtage der Stadtver-
waltung von 15.00 bis 16.00 Uhr zu entsorgen.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus, in
Mardorf jeweils während der Außensprechstunden der Stadtverwaltung
von 15.00- 16.00 Uhr, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshau-
sen im Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt.
Einwurfzeiten:
Amöneburg:
während der Öffnungszeiten des Rathauses
Roßdorf, Rüdigheim und Erfurtshausen:
jeweils während der Außensprechstunden
der Stadtverwaltung von 15.00 bis 16.00 Uhr
Mardorf:
Im Schwesternhaus Mardorf können Altbatterien während der Sprech-
stunde der Stadtverwaltung (Dienstag von 15.30 Uhr - 16.00 Uhr) abge-
geben werden.
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.

Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschuttklein-
mengen

Öffnungszeiten der Kreis-Erdaushubdeponie (ehem. Basaltwerk Nickel)

Sommerhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.00 bis 16.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Winterhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.30 bis 15.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Aufgrund der zum 01.04.2006 neu in Kraft getretenen Abfallsatzung der
Stadt Amöneburg werden ab diesem Zeitpunkt Bauschutt-Kleinmengen

aus privaten Haushaltungen der Amöneburger Bürgerschaft im Bringsys-
tem angenommen. Als Kleinmengen wird dabei eine Menge von bis zu
einer Pkw-Ladung (ca. 0,5 Tonnen) angesehen). Größere Anlieferungen
können abgewiesen werden.
Als Annahmestelle für die Bauschuttkleinmengen wurde von der
Stadt in Absprache mit dem Betrieb für Abfallwirtschaft Marburg-Bie-
denkopf die Erdaushubdeponie Amöneburg festgelegt.
Für die Anlieferung der Bauschuttkleinmengen wird vom Betriebsperso-
nal der Erdaushubdeponie eine Gebühr in Höhe von pauschal 3,00 Euro
pro Anlieferung erhoben. Durch Ausweisdokument hat der Anlieferer ge-
genüber dem Betriebspersonal nachzuweisen, dass er Einwohner der
Stadt Amöneburg ist. Die persönlichen Daten des Anlieferers werden zu
Auswertungszwecken gespeichert. Anliefer, die nicht Einwohner der Stadt
Amöneburg sind, können ebenfalls anliefern. Hierfür beträgt der Preis zurzeit
15,- Euro pro Tonne. Der Erdaushubdeponie Amöneburg, die vom Betrieb für
Abfallwirtschaft Marburg-Biedenkopf betrieben wird, ist wie folgt zu erreichen:
Telefon 06422/1471
Fax 06422/890995

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosenschrott)
bestückt.

Amöneburg
Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „Steinweg/Tränkgasse“ (Altkleider Fa. Bicker)
Bauhof „Nicolaistraße“

Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz

Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz (Altkleider Fa. Bicker)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen

Rüdigheim
Am Schützenhaus, In den Raingärten, (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Bevöl-
kerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:

von 07.00 -bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr

Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt
auf der Erddeponie Amöneburg. Weitere Informationen unter
06422/1471 (Deponie) oder Stadtverwaltung Amöneburg 06422/92950.
„Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschuttklein-
mengen und Baum- und Strauchschnitt“:

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt durch den Ab-
fallzweckverband Lahn-Fulda (ALF).
Der ALF weist darauf hin, dass ausschließlich sauber getrennter Astschnitt
(ab 20 mm Durchmesser) mit überwiegend verholzten Anteilen, unver-
mischt mit sonstigen Bioabfällen, angenommen werden kann. Gleicher-
maßen können auch dickere Stämme, Äste, Kronenholz sowie
Wurzelstöcke frei von Erde und Steinen kostenfrei angeliefert werden.
Unverholzte Materialien hingegen, wie z. B. einjähriger Heckenschnitt
sowie Reisig mit hohem Laubanteil, Stauden, Laub sowie Grasschnitt sind
von einer Annahme ausgeschlossen und werden ggf. zurückgewiesen!
Diese Bioabfälle müssen über die Biotonne oder über die Kompostie-
rungsanlage Stausebach kostenpflichtig entsorgt werden.
Weitere Informationen unter 06422/1471 (Deponie) oder 06422/92950
(Stadtverwaltung).

Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS - Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung von
Kindern zwischen 0 - 6 Jahren
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg: Frau Haberhausen (Dipl.-Pä-
dagogin)
Info und Anmeldung: Tel.: (06426) 93 06 49 oder (0170) 916 15 74 (Mo. -
Fr. 8:30 - 12:30 Uhr)
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Offene Sprechstunden:
• Jeden 2. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Amöne-

burg (Steinweg 38)
• Jeden 3. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Roßdorf

(Auf der Boine 2)
• Jeden 4. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Mardorf

(Kindergartenstraße 7)

Museum Amöneburg
Das Amöneburger Museum ist jährlich vom 15. April bis 15. November an
jedem ersten und dritten Sonntag des Monats für den allgemeinen Be-
suchsverkehr geöffnet.
Weitere Öffnungszeiten sind von Montag bis Donnerstag in der Zeit 08.00 -
12.00 und 14.00 - 16.00 sowie Freitag von 08.00 - 12.00 Uhr über die
Stadtverwaltung möglich.
Zusätzliche Termine und Führungen können auch nach Absprache mit
der Museumsleitung vereinbart werden. (Tel. 06422/2474 oder e-mail:
drschneideramoe@gmx.de)
Für Schulklassen oder Besuchergruppen besteht weiterhin die Möglich-
keit, den museumspädagogischen Dienst in Anspruch zu nehmen, der
jeden Freitag in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr angeboten wird. Dazu ist
jedoch eine vorherige Anmeldung und thematische Absprache mit der Mu-
seumsleitung etwa 14 Tage vorher notwendig, um entsprechen de An-
schauungsmaterialien vorbereiten zu können.
Ausführliche Informationen sind über das Internet unter „Museum Amö-
neburg“ zu erfahren, welches auch eine Auflistung aller bisher erschiene-
nen Publikationen bereit hält.

Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr San-
der und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de

Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,
deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-
lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.

Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von
Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr

Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401

Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de

Durchführung der
Immisionsschutzmessungen

an den Gas- und Ölfeuerungsanlagen
im Stadtteil Amöneburg-Roßdorf

Der Bezirksschornsteinfegermeister Michael Block, Dahlienstr. 20,
35260 Stadtallendorf-Schweinsberg, Tel. 06429/921794 teilt mit, dass
ab dem 23.047.2012 im Stadtteil Amöneburg-Roßdorf die jährlichen
Messungen an den messpflichtigen Feuerungsanlagen nach dem
Bundes-Immisionsschutzgesetz und die Abgaswegeprüfung durchge-
führt werden.
Es empfiehlt sich die Anlage vorher Warten und Reinigen zu lassen.

Übersichtliche Fahrpläne
für das Stadtgebiet Amöneburg

Immer wieder gibt es Probleme beim Lesen der Busfahrpläne des Regio-
nalen Nahverkehrsverbandes Marburg-Biedenkopf (RNV). Die Fahrpläne
sind teilweise unübersichtlich und in kleiner Schrift abgedruckt.
Durch eine Anregung des Seniorenbeirats wurden in Zusammenarbeit mit
der Stadt Amöneburg die wichtigsten Linien von Amöneburg und den
Stadtteilen nach Marburg, Kirchhain und Schweinsberg in einer über-
sichtlichen Form zusammengestellt.
Dieser Fahrplan, der auch Informationen über das Anrufsammeltaxi (AST)
enthält, ist im Bürgerbüro (Rathaus) und auf Wunsch auch in den Sprech-
stunden der einzelnen Stadtteile erhältlich.

Ohmtal-Bote - 21 - Nr. 27/2012

Feuerwerk
Wer aus besonderem Anlass (zum
Beispiel Geburtstag, Jubiläum) ein
privates Feuerwerk abbrennen will,
braucht dazu eine Erlaubnis.
Feuerwerkskörper (pyrotechnische

Gegenstände der Kategorie 2) dürfen nur zum Jahreswechsel ohne
spezielle Erlaubnis gekauft und abgebrannt werden.
Ansonsten gilt:
· Kein Abbrennen in der Zeit vom 2. Januar bis 30. Dezember.

Voraussetzungen für eine Erlaubnis:
· Es dürfen nur pyrotechnische Gegenstände der Kategorie 2 ver-

wendet werden (typische Silvester-Feuerwerkskörper, keine Ra-
keten)

· Die verantwortliche Person für das Abbrennen des Feuerwerks
muss mindestens 18 Jahre alt sein.

· Es muss ein besonderer Anlass gegeben sein (zum Beispiel
runder Geburtstag).

· In unmittelbarer Nähe dürfen sich keine Kirchen, Krankenhäu-
ser, Tierparks, Kinder- und Altenheime befinden.

Benötigte Unterlagen:
Den Vordruck für die Anmeldung eines Feuerwerks können Sie im
Rathaus oder auf der Homepage der Stadt Amöneburg (Rathaus &
Bürgerservice / Formulare / Anmeldung Feuerwerk) bekommen.

Fristen:
Die Anmeldung muss mindestens vier Wochen vor dem geplanten
Termin beim Ordnungsamt der Stadt Amöneburg, Am Markt 1,
35287 Amöneburg eingehen. Für Fragen zu dem Abbrennen eines
Feuerwerks kann das Ordnungsamt der Stadt Amöneburg (Tele-
fonnummer 06422/9295-18) Auskunft erteilen.

Gebühr:
Die Genehmigung eines Feuerwerks ist gebührenpflichtig.

Das Abbrennen eines Feuerwerks ohne Genehmigung stellt ei-
ne Ordnungswidrigkeit da und kann mit einer Geldbuße ge-
ahndet werden.

Und wann werben Sie?

Am besten gleich – ehe es einer vor Ihnen tut:

Tel. 0 66 43-96 27-0
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Das 5. Amöneburger KulturSpektakel ist vorbei – ein Interview mit Amöneburgs
Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg
Nachdem das erste KulturSpektakel im Jahr 2008 in der Amöneburger Schlossruine stattfand,
konnten die Organisatoren in diesem Jahr ein kleines Jubiläum feiern – in der Zeit vom 15. bis 23.
Juni 2012 fand das KulturSpektakel zum fünften Male statt. Lesen Sie hier ein Interview mit Michael
Richter-Plettenberg, Bürgermeister der Stadt Amöneburg, Initiator dieses Kulturfestivals und
Vorsitzender des KulturSpektakel-Vereins. Zusätzlich präsentieren wir auf Ihnen auf unserer Internetseite
mehrere Fotogalerien von den unterschiedlichen Veranstaltungstagen. Wenn Sie gute Bilder haben, die Sie
zur Verfügung stellen wollen, senden Sie sie per Mail an: kulturspektakel@amoeneburg.de. Dabei stellen Sie bitte die Bildrechte
zur Verfügung.

www.amöneburg.de: Herr Richter-
Plettenberg, das fünfte KulturSpektakel ist
vorüber, sind Sie mit der Veranstaltung
zufrieden?

Richter-Plettenberg: Ja. Ich denke, dass sich
das KulturSpektakel inzwischen in der Region
etabliert hat. Wir hatten ein
abwechslungsreiches Programm mit fast 400
Akteuren auf der Bühne, und es tut gut in der
Oberhessischen Presse zu lesen, dass die Stadt
Amöneburg während dieser Veranstaltung
Kulturhauptstadt des Landkreises war. Das
zeigt, dass sich die aufwändige Aufbauarbeit
gelohnt hat. Ich danke allen Mitwirkenden,
vor allem aber allen Unterstützern und
Helfern. Allen voran meinen
Vorstandskollegen im KulturSpektakel e.V.,
namentlich Werner Eismann, Inge Eismann-
Nolte, Winfried Kaul und Gabriele Clement.
Ein besonderer Dank geht an Frau Birgit Gruß
vom Rathausteam, die vor, während und nach
der Veranstaltung die organisatorischen Fäden
immer mit sehr viel Herzblut in der Hand hält.

www.amöneburg.de: Wie sieht für Sie die
Bilanz der Veranstaltung aus?

Richter-Plettenberg: Es ist zu früh eine
Bilanz zu ziehen. Wir vom Organisationsteam
haben im Vorfeld verabredet, dass wir in aller
Ruhe nach der Veranstaltung darüber reden
werden, ob und wenn ja wie, sich unser
Engagement fortsetzt. Mein persönlicher
Eindruck ist aber, dass wir eine überaus
positive Resonanz erfahren durften, und wir
viele neue Unterstützer hatten. Es wäre sicher
sehr schade wenn es nicht weiter geht. Wenn
es weiter geht, bin ich der Auffassung, dass
das KulturSpektakel weiter entwickelt werden
sollte. Ich meine damit aber nicht, dass man
es auf ein Wochenende verkürzt oder nur
noch alle zwei Jahre durchführt, denn damit
ginge ein wesentlicher Reiz verloren. Das
KulturSpektakel war in dieser Form von
Anfang an als eine Art „Versuchsballon“
gedacht, um zu beweisen, dass sich die
Schlossruine als Spielort für ein solches
Festival eignet. Das ist nun endgültig
bewiesen:

www.amöneburg.de: Wie könnten Sie sich
denn eine Weiterentwicklung vorstellen?

Richter-Plettenberg: Am liebsten wäre mir
persönlich die Entwicklung hin zu einem
Amöneburger KulturSommer mit Open-Air-
Veranstaltungen „von der Region für die
Region“ den ganzen Sommer über. Also eine
Mischung städtischer und vereinsgetragener
wie auch völlig privat getragener
Veranstaltungen. Unter einem gemeinsamen
Label könnte man da etwas Tolles entwickeln.
So etwas gibt es bis dato im gesamten
Landkreis nicht. Die Stadt Amöneburg und
ihre Altstadt mit der Schlossruine ist ein
höchst reizvoller Ort. Eine solche Sache wäre
toll touristisch zu vermarkten, und würde die
Wirtschaft vor Ort stärken, wäre
imageprägend für die Kommune, mithin
meines Erachtens volkswirtschaftlich hoch
sinnvoll.

www.amöneburg.de: Was ist zur Umsetzung
notwendig?

Richter-Plettenberg: Wir benötigen eine
Veranstaltungsinfrastruktur, die es auch für
professionelle Veranstalter attraktiv macht die
Schlossruine als Spielstätte zu nutzen. Eine
der wichtigsten Punkte ist eine periodische
Überdachung des Zwingers, damit Open-Air
Veranstaltungen sicher im Trockenen
durchgeführt werden können. Das Theater der
Waggonhalle im strömenden Regen in diesem
Jahr war schon etwas für Hartgesottene und
ein wirtschaftlicher Verlust, den man so nicht
kalkulieren konnte. Für die erforderlichen
Investitionen gibt es hohe Zuschüsse der
Europäischen Union. Das haben wir bereits
vor Jahren mit dem Regionalen
Entwicklungskonzept der Region Marburger
Land vorbereitet. Wenn wir uns entscheiden
in dieser Form weitermachen zu wollen, halte
ich es für wahrscheinlich, dass sich die
Stadtverordnetenversammlung noch in diesem
Jahr mit dem Thema beschäftigen wird.
Entweder macht sie den Weg für eine solche
Lösung frei, oder hat das KulturSpektakel
sozusagen auf dem Gewissen. Ich möchte,
dass die Kritiker, die regelmäßig über Kosten
schimpfen, und die sich meist vor Ort nicht
sehen lassen, verstummen oder aber sich
durchsetzen, denn diese Kritik wird den vielen

ehrenamtlichen Unterstützern, die einen Sinn
darin sehen, nicht gerecht.

www.amöneburg.de: Was für
Veranstaltungen könnten Sie sich vorstellen?

Richter-Plettenberg: Marktplatzkonzerte,
wie sie in diesem Jahr von den Gastronomen
veranstaltet werden könnten integriert und mit
beworben werden. Und ich würde gerne noch
mehr Theater ermöglichen. Ich denke da an
Gastspiele regionaler Theatergruppen. Toll
wäre es wenn sich in Amöneburg selbst
wieder eine Laientheatergruppe bilden würde.
Aber auch professionelle Theaterfestspiele
halte ich für realisierbar, so wie die
Schlossfestspiele in Rauischholzhausen, die ja
nicht mehr stattfinden. Regionale
Konzertagenturen könnten kleine und feine
Veranstaltungen präsentieren, ebenso wie die
Vereine aus dem Stadtgebiet, die das
Equipment für außergewöhnliche Dinge
nutzen könnten. Mit dem Kinder-Musical sind
wir dieses Jahr das erste Mal mit dem
KulturSpektakel nach Mardorf gegangen, so
etwas würde ich in einem solchen Fall gerne
ausbauen.

www.amöneburg.de: Zum Schluss die Frage
an Sie, was hat Sie beim diesjährigen
KulturSpektakel am meisten bewegt.

Richter-Plettenberg: Ich war bei allen
Veranstaltungen anwesend. Emotional am
meisten berührt hat mich tatsächlich das
Kindermusical „Das geheime Leben der
Piraten“, eine Veranstaltung, die wir mit den
Jungen Kehlchen aus Mardorf in Mardorf
durchgeführt haben. Das war ganz großartig.
Ein solch tolles Musical von Kindern für fast
dreihundert Kindergarten- und
Grundschulkinder war einfach klasse, ein
ganz besondere und bezaubernde Atmosphäre.

www.amöneburg.de: Danke für dieses
Interview.

Hinweis: Dieses Interview ist in dieser Form
nicht wirklich geführt worden, sondern nur in
Interviewform geschrieben worden, weil sich
das so gut lesen lässt.



Mit Gülle düngen die Landwirte Pflanzen -
Wenn die „Landluft“ den Anliegern stinkt

Kreis informiert
und wirbt für gegenseitiges Verständnis

Marburg-Biedenkopf - Für die einen ist es augenzwinkernd „Landluft“, für
die anderen ist es nur ekelhafter Gestank. Wenn Landwirte Gülle auf die
Felder fahren, scheiden sich die Geister. Milchvieh- und Schweinehaltung
sind wichtige Produktionszweige für die landwirtschaftlichen Betriebe im
Landkreis Marburg-Biedenkopf. Tierhaltung gehört hier zur Landwirtschaft
und zur Region. Die Ausscheidungen der Tiere, die Gülle, bringen die
Landwirte als Dünger wieder auf ihre Felder. Das ist ein natürlicher und
biologischer Kreislauf.

„Das Ziel ist für Landwirte und Landbewohner eigentlich das Gleiche: Der
im Dünger enthaltene Stickstoff soll von den Pflanzen genutzt werden und
möglichst wenig in das Grundwasser oder in die Luft gelangen“, erläuterte
Landrat Robert Fischbach. Er wirbt dabei um Verständnis für beide Seiten.
Sowohl die Interessen der Landbewohner, denen es manchmal stinkt
wenn sie wandern, grillen oder nur lüften wollen, als auch die Interessen
der Landwirte müssten nebeneinander bestehen können. „Gegenseitiges
Verständnis und miteinander reden hilft, Konflikte zu vermeiden“, bekräf-
tigt der Landrat.
Durch die Tiere, Rinder und Schweine, entsteht ein wertvoller organischer
Dünger mit hohen Gehalten an wichtigen Nährstoffen für die Pflanzener-
nährung. Stallmist und Gülle enthalten neben Phosphat und Kalium grö-
ßerer Mengen Stickstoff in Form von Ammonium, Nitrat oder in organisch
gebundener Form. Die Nährstoffe werden über das Futter für die Tiere der
Fläche entnommen und der Kreislauf schließt sich, wenn sie als Dünger
wieder zurück auf der Fläche ausgebracht werden. Der Stickstoff kann
und soll von den Kulturpflanzen über die Wurzeln aufgenommen werden
und diese ernähren.
Auf der anderen Seite besteht aber die Möglichkeit, dass bei der Aus-
bringung und kurz danach der Ammoniumstickstoff als stinkendes Am-
moniak in die Luft entweicht oder der Nitratstickstoff in das Grundwasser
gelangt, wenn zu viel zum falschen Zeitpunkt gedüngt wird. „Wirtschafts-
dünger, besonders Gülle, muss zeitlich gezielt in nicht zu großen Mengen
in das Wachstum und damit den Bedarf der Pflanzen gedüngt werden.
Das bedeutet, dass die Gülle im Spätherbst und Winter im Lager verbleibt
und im Frühjahr und Sommer ausgebracht wird“, erklären die Fachleute
vom Fachdienst Landwirtschaft des Landkreises. Wirtschaftsdünger muss
möglichst auf alle Flächen verteilt werden, um Überschüsse auf Einzel-
flächen zu vermeiden. Bei dichter Bebauung bedeutet das allerdings, dass
auch ortsnah gedüngt werden muss.
„Auch die Landwirte sind darum bemüht, dass es weniger stinkt“, ist sich
Landrat Fischbach sicher. Gänzlich vermeiden lasse sich das Problem
aber trotz optimierter Technik nicht. Und man dürfe auch nicht vergessen:
Landwirte bringen die Gülle nicht zum Spaß auf die Felder: Die gedüng-
ten Pflanzen und auch die Tiere, die die Gülle erzeugen, dienen dem Men-
schen als Nahrung oder Energieträger. „Wenn wir Fleisch oder
Milchprodukte im Supermarkt kaufen, ist das ja nicht sprichwörtlich vom
Himmel gefallen. Es wurde vielmehr von Landwirten produziert“, unter-
streicht der Landrat.
Stoßzeiten der Gülledüngung sind im Frühjahr vor der Aussaat des Som-
mergetreides wie Mais oder Sommergerste und nach den Grasernten
sowie im Sommer nach der Getreideernte. Bodenzustand und Wetter be-
stimmen den Zeitpunkt der Ausbringung mehr als das nahende Wochen-
ende. Trotzdem sollte es möglich sein, sensible Flächen nur einmal im
Jahr oder gar nicht mit flüssigem Wirtschaftsdünger zu düngen. Auch trägt
es sehr zur Entspannung bei, vor der Düngung Anlieger über die bevor-
stehende Situation zu informieren und um Verständnis zu werben.
Je heißer der Tag und je höher die Flugbahn des flüssigen Düngers durch
die Luft, desto mehr Ammoniak verteilt sich über das Land. Gülle muss
bodennah ausgebracht werden. Bis 2015 wird veraltete Technik an den
Güllefässern verschwunden sein. Moderne Fässer bringen die Gülle über
Schleppschläuche aus oder der Dünger wird zum Boden hin abgestrahlt.
Je schneller der Dünger mit dem Boden vermischt wird, desto weniger
kann der Sauerstoff der Luft mit dem Ammonium zu Ammoniak reagieren.

Wird flüssiger Wirtschaftsdünger nicht in einen bestehenden Pflanzenbe-
stand, sondern auf den blanken Acker ausgebracht, muss er binnen vier
Stunden eingearbeitet werden.
Weitere Informationen im Internet:
Die für die Düngung relevanten gesetzlichen Grundlagen sind im Internet
unter www.marburg-biedenkopf.de und dann Ländlicher Raum/Landwirt-
schaft/Landbewirtschaftung einzusehen.

NIZA Exkursionen
am 8. Juli 2012

Das Naturschutz-Informations-Zentrum-Amöneburg (NIZA) lädt für Sonn-
tag, 8. Juli, um 9:00 Uhr, zu einer Exkursion an die Radenhäuser Lache
ein. Das Thema lautet: „Blick auf ein Storchennest“. Tobias Ochmann und
Robert Cimiotti werden die erfolgreichen Bruten in dem Gebiet vorstellen.
In diesem Jahr waren die Störche besonders erfolgreich mit dem Brüten.
Ein Paar hat vier von fünf Jungvögel aufgezogen, das andere zwei. Sogar
ein drittes Paar hat ein Nest gebaut und brütet noch.
Treffpunkt ist auf dem Beobachtungstand. Der Eingang ist gegenüber der
Zufahrt zu Hofgut Radenhausen an der L 3088, etwa 200 m hinter dem
Amöneburger Kreisel in Richtung Marburg.

Öffentliche Ausschreibung
Auftraggeber: Magistrat der Stadt Amöneburg

Am Markt 1
35287 Amöneburg
Tel. 06422-9295-0
Fax: 06422-9295-22
E-Mail:
stadtverwaltung @amoeneburg.de

Art der Vergabe: öffentliche Ausschreibung VOB/B
Angebote sind einzureichen: - direkt (per Bote)

- Postweg
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbeleuchtung, Austausch vom

Mastaufsatzleuchten.
Art und Umfang: 174 LED-Mastaufsatzleuchten liefern

und montieren
174 Pilzleuchten demontieren
500 m Gummischlauchleitungen
H=7RN-F 3 G 1,5

Ort der Ausführung: 35287 Amöneburg
einschl. 4 Stadtteile

Unterteilung in Lose: nein
Nebenangebote: sind nicht zugelassen
Ausführungszeit: 15.08.2012 bis 14.09.2012
Anforderungen der Unterlagen: siehe Auftraggeber
Anforderungsfrist: 13.07.2012
Ort der Einsichtnahme: Auftraggeber
Kosten des Leistungs-
verzeichnisses: 10,00 EUR
Ablauf der Angebotsfrist: 26.07.2012, 11:00 Uhr
Bindefrist: 15.08.2012

Müllabfuhrtermine
Restmüll

wird am Donnerstag, 05.07.2012, in Amöneburg und Rüdigheim, am Frei-
tag, 06.07.2012, in Erfurtshausen, Mardorf und Roßdorf, abgefahren.

Abfuhr brauchbarer Sperrgüter
Die Abfuhr brauchbarer Sperrgüter ist bei der Praxis-GmbH Marburg, Tel.
06421/873330, telefonisch anzumelden. Nächster Abfuhrtermin: Don-
nerstag, 05.07.2012.

Sondermüll-Kleinmengen
können am Samstag, 07.07.2012, in Marburg-Cappel, Landratsamt (Zu-
lassungsstelle), in der Zeit von 10.00 - 12.00 Uhr, abgegeben werden.

Kompost
wird am Montag, 09.07.2012, in Amöneburg und Rüdigheim, am Dienstag,
10.07.2012, in Erfurtshausen und Mardorf, sowie am Mittwoch, 11.07.2012,
in Roßdorf, abgefahren.

Rentenberatung
Die nächste Sprechstunde des Versichertenältesten der Deutschen Ren-
tenversicherung Otto Koch findet am Montag, 09. Juli 2012 von 12.30
bis 14.30 Uhr im Schwesternhaus in Mardorf, Marburger Straße 12, statt.
Bitte vereinbaren Sie rechtzeitig vorher bei der Stadtverwaltung
Amöneburg, Tel. 06422/9295-18 einen Termin, damit lange Wartezei-
ten vermieden werden.
Herr Koch bietet:
• Beratung in allen Rentenfragen, Rentenanträge
• Kontenklärungen
• Beratung Altersteilzeit
• Beratung private Altersvorsorge (Riesterrente)
Selbstverständlich berät Herr Koch auch Versicherte der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund (vormals Bundesversicherungsanstalt für Ange-
stellte).

Ohmtal-Bote - 23 - Nr. 27/2012



Fundsachen 2012
Herrenuhr, Stadtteil Rüdigheim
Schlüssel am Band, Stadtteil Mardorf
Ring, Stadtteil Amöneburg
Schirm, gefunden im Bus anlässlich der Halbtagsfahrt der Senioren nach
Alsfeld
Schlüssel mit Anhänger Schutzengel, Fußweg nach Mardorf
Jacke (Gr. 152), nach Kulturspektakel Amöneburg
Kinderschirm, nach Kulturspektakel Amöneburg
Des Weiteren werden noch diverse Fundgegenstände aus dem Jahr 2011
aufbewahrt.
Die Fundgegenstände können während der Öffnungszeiten der Stadtver-
waltung Amöneburg eingesehen werden. Setzen Sie sich bitte mit Frau
Damm, Tel. 06422/929524, in Verbindung.

Turnusmäßiger Wechsel von Wasserzählern
in der Stadt Amöneburg (Stadtteil Erfurtshausen)
Nach den Eichvorschriften ist die Stadt Amöneburg verpflichtet, einge-
baute Wasserzähler in bestimmten Abständen (alle sechs Jahre) gegen
neu geeichte Wasserzähler auszuwechseln.
Die Auswechslung wird von der beauftragten Sanitärfirma Rauch u. Stiel
GmbH aus Kirchhain-Langenstein durchgeführt.
Die Firma Rauch u. Stiel wird mit dieser Maßnahme im Stadtteil Erfurts-
hausen ab der
27. Kalenderwoche beginnen. Kosten für den Zählerwechsel entstehen
den Hauseigentümern nicht.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß der geltenden Wasserversor-
gungssatzung den Mitarbeitern der beauftragten Firma Zutritt zu allen in
Betracht kommenden Teilen der Wasserversorgungsanlage zu gewähren ist.

Stadt Amöneburg ermöglicht Übergang
des Gefrierhauses

auf die Amöneburger Vereinsgemeinschaft

Nun ist er unter Dach und Fach der Pachtvertrag zwischen der Stadt Amö-
neburg und der Amöneburger Vereinsgemeinschaft, für das alte Gefrier-
haus „Am Wasserfall“.
Dort hatte vor Jahrzehnten eine der beiden Amöneburger Gefriergemein-
schaften auf städtischem Grund eine Geminschaftsgefrieranlage betrie-
ben. Die Gefriergemeinschaft hatte vor einiger Zeit das Problem, dass die
technische erforderliche Sanierung der Gefrieranlage wirtschaftlich kei-
nen Sinn mehr machte. Deshalb beschloss man die Anlage aufzugeben
und das Grundstück an die Stadt Amöneburg zurück zu geben. Die Stadt
Amöneburg konnte nun das Gebäude an einen Nachnutzer weiter ver-
pachten und für eine finanzielle Entschädigung der Gefriergemeinschaft
sorgen. Es gab mehrere Interessenten für das Gebäude. Letztlich setzte
sich die Amöneburger Vereinsgemeinschaft mit dem Wunsch zur Lage-
rung von Vereinsgegenständen gegen die privaten Mitbewerber durch und
der Ortsbeirat gab ein entsprechendes Votum ab. In der Folge wurden
Verhandlungen geführt, mit dem Ziel, die Konditionen zwischen Vereins-
gemeinschaft und Stadt zu regeln und den Übergang von der Gefrierge-
meinschaft zu organisieren. Nachdem hier alle Punkte geklärt werden
konnten, unterzeichneten nun Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg
und Ortsvorsteher Herbert Fischer für die Vereinsgemeinschaft den Pacht-
vertrag. Dieser hat zunächst eine Laufzeit von acht Jahren. Die Vereins-
gemeinschaft plant nun Geld in das Gebäude zu stecken und auch die
Außenansicht zu verbessern.

Stadt unterzeichnet Verträge
mit dem Windprojektierer JUWI Wind

aus Rheinland-Pfalz

In der Unternehmenszentrale in Wörrstadt in Rheinland-Pfalz trafen sich
Vertreter der Stadt Amöneburg und der JUWI Wind GmbH um die städte-
baulichen Verträge für das Windenergieprojekt in Roßdorf und Mardorf zu
unterzeichnen. Für die Stadt unterzeichneten Bürgermeister Michael Rich-
ter-Plettenberg und Erster Stadtrat Bernd Riehl und für die JUWI Wind
GmbH deren Geschäftsführer Dr. Frank Finzel sowie Projektmananger
Sven Kunze drei Verträge. Diese waren im Vorfeld über Monate verhan-
delt worden. Die Stadt Amöneburg hatte dabei den Rechtsbeistand eines
renommierten Anwaltes im Bereich Windenergienutzung in Anspruch ge-
nommen. Durch die Verträge wird die Nutzung von öffentlichen Wegen
und die Verlegung von Kabeln in öffentlichen Grundstücken geregelt. In
einem städtebaulichen Vertrag wurden zudem wirtschaftliche Fragen ge-
regelt. Danach erhält die Stadt die Option sich an dem zu gründenden
Windkraftunternehmen wirtschaftlich zu beteiligen. Diese Option kann sie
selbst und/oder an Dritte weiter geben. Das soll auf jeden Fall eine Ener-
giegenossenschaft sein. Weiterhin kommen regionale Versorger in Be-
tracht. JUWI will im Betrieb dieses Projektes verbleiben und mit Partner
den Rest des Unternehmens mit Kapital auffüllen. In der Maximalvariante
beträgt der Investitionsbedarf 80 Mio. Euro.
Für einen weiteren Vertrag wurden zu dem die Weichen gestellt. Die Stadt
Amöneburg erhält die Möglichkeit naturschutzrechtliche Ausgleichsmaß-
nahmen zur Verfügung zu stellen, „wir können dann zwei Fliegen mit einer
Klappe schlagen und sehr viel Geld sparen“ sagte Bürgermeister Michael
Richter-Plettenberg erfreut. Neben der energiepolitischen Wirkung des
Projektes soll eine möglichst optimale regionale Wertschöpfung erzielt
werden. Mit dem Abschluss der Verträge sind die Weichen dafür optimal
gestellt.
Am 23. August 2012 findet in der Mehrzweckhalle Roßdorf eine Bür-
gerinformationsveranstaltung zum Windkraftprojekt statt. Beginn ist
um 20.00 Uhr. Sollten bereits im Vorfeld Fragen zum Thema stehen, so
können die an die Stadtverwaltung gerichtetet werden. Sie werden gerne
im Vorfeld beantwortet und die Antworten auf Wunsch auch veröffentlicht.
Ebenso führt die Stadtverwaltung eine Liste von Interessenten, die sich fi-
nanziell beteiligen wollen. Ansprechpartner für das Projekt ist Herr Bür-
germeister Michael Richter-Plettenberg.

Eine tolle Attraktion für die ganze Familie
kommt ins Stadtgebiet:

Maislabyrinth in Amöneburg-Mardorf
„Irren im Mais“ - ein Erlebnis für die ganze Familie

In diesem Jahr wird in Amöne-
burg-Mardorf zum ersten Mal ein
Maislabyrinth entstehen. Das La-
byrinth befindet sich in unmittel-
barer Nähe des Aussiedlerhofs
zwischen Amöneburg und Mar-
dorf.
Am Sonntag, 29. Juli 2012 findet

ab 14.00 Uhr eine große Eröffnungsfeier statt. Es gibt Gegrilltes und Kaf-
fee und Kuchen.
Nach der Eröffnungsfeier kann das Maislabyrinth dann täglich ohne Vor-
anmeldung von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang besucht werden.
Der Eintritt kostet 1,50 EUR pro Kind und 2,50 EUR pro Erwachsener. Am
Eingang des Labyrinths befindet sich eine Kasse, in die der Eintrittspreis
zu entrichten ist.
Im und um das Labyrinth gibt es mit Hilfe von Info-Tafeln interessante In-
formationen zur Herkunft und Verwendung von verschiedenen Getreide-
sorten und Mais.
Das Labyrinth wird dann bis zur Maisernte Anfang Oktober geöffnet sein.
Bei Rückfragen erreichen Sie uns unter Tel. 0173 311 63 64.
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Wir gratulieren zum Geburtstag…
in Amöneburg

Frau Ingeborg Plewe,
Steinwiesenweg 4, am 06.07., 78 Jahre

in Mardorf
Herrn Josef Becker,
Kapellenweg 22, am 05.07., 73 Jahre
Herrn Günter Ivo,
Am Gansacker 15, am 10.07., 80 Jahre

in Roßdorf
Frau Maria Brandenburg,
Trischacker 2, am 07.07., 70 Jahre
Herrn Heinrich Jansen,
Auf der Boine 11, am 11.07., 74 Jahre

in Erfurtshausen
Frau Roswitha Bölte,
Rosenstraße 6, am 05.07., 71 Jahre

Allen „Geburtstagskindern“ wünschen wir viel Gesundheit
und Lebensfreude im neuen Lebensjahr.

Frau Anna Herda aus Amöneburg
feiert ihren 85. Geburtstag

Frau Anna Herda, Zehntstraße 2, konnte am 22. Juni 2012 ihren 85. Ge-
burtstag feiern. Anlass für Nachbarn, Verwandte und Bekannte die Jubi-
larin zu besuchen oder ihr telefonisch Glückwünsche zu übermitteln. Für
die Stadt Amöneburg und den Amöneburger Ortsbeirat überbrachten Bür-
germeister Michael Richter-Plettenberg und Ortsvorsteher Herbert Fischer
die besten Grüße und Glückwünsche. Wir wünschen der Jubilarin auch
von dieser Stelle aus Alles Gute zum Geburtstag.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ostkreis
Am Scheidfeld 1a
35260 Stadtallendorf Tel. 06428/2727

Sprechzeiten:
Mo. - Fr.
19.00 - 23.00 Uhr
Wochenende und Feiertage
09.00 - 13.00 Uhr und 19.00 - 23.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Mo., Di., Do. 19.00 - 08.00 Uhr
Mi. und Fr. 13.00 - 08.00 Uhr
Wochenende und Feiertage 08.00 - 08.00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas-Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung
Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung
Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Marburger Straße 12,
35287 Amöneburg-Mardorf Tel. 06429/549

Mobil 0173/6507638
Telefonsprechstunde
Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr

Tel. 06421/45577
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienstleitung

Pflegedienste
Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg

Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643

DAHEIM - Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Krankenpflege e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Beratungsstelle für das
Trägerübergreifende Persönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung.
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung (S.u.B.) e.V.
Am Schützenplatz 3, 35039 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm
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Stadtmeisterschaften im Fußball
der Alten Herren

am Sonntag, dem 08. Juli 2012
Der RSV Roßdorf trägt in diesem Jahr die Stadtmeisterschaft im
Fußball der Alten Herren aus. Diese Veranstaltung ist eingebettet in
die Einweihung des erweiterten Sportgeländes, die am Sonntag den
08. Juli 2012 mit einem Festgottesdienst und anschließendem Kon-
zert der Roßdorfer Musikanten um 10.30 Uhr auf dem Sportgelände
beginnt.
Ab 13.00 Uhr stehen dann die Spiele der Stadtmeisterschaft auf dem
Programm.
Folgender Spielplan ist vorgesehen:
13:00 Uhr: SV Mardorf - TSV Amöneburg
13:45 Uhr: SV Erfurtshausen - RSV Roßdorf
14:35 Uhr: TSV Amöneburg - SV Erfurtshausen
15:20 Uhr: SV Mardorf - RSV Roßdorf
16:10 Uhr: SV Erfurtshausen - SV Mardorf
16:55 Uhr: TSV Amöneburg - RSV Roßdorf
anschließend Siegerehrung



St. Johannes d.Täufer,
Amöneburg

St. Antonius d. Einsiedler,
Rüdigheim

Samstag, 07. Juli 2012
Amöneburg:
10.00 Uhr Dankamt zur Goldenen Hochzeit von Philipp und Hiltrud

Ruhl, geb. Kappel,
z. E. d. Hl. Familie als Dank für +Eltern und Angehörige

Rüdigheim:
14.00 Uhr Trauung Höpp/Sumnaknit

mit Taufe Emily Höpp
Rüdigheim:

Kollekte: für den Blumenschmuck
19.00 Uhr Vorabendmesse

für Eduard Bieker, Ehefrau, Schwester Pauline u. Ang/
Helmut Kraus u. +Ang. d. Fam. Bornträger / Theresia Wie-
ber / Veronika (Jtg.) u. Alfred Feußner, +Ang. u. Therese
Angela Wieber

Sonntag, 08. Juli 2012 - 14. Sonntag im Jahreskreis (B)
Kollekte: für den Blumenschmuck
Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe

für die Pfarrgemeinde
Amöneburg:
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

(Pater Lukas) - für Liselotte Graff/Maria Scheuer u. Ang.

Montag, 09. Juli 2012
Rüdigheim:
14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte

Dienstag, 10. Juli 2012
Amöneburg:
18.15 Uhr stille eucharistische Anbetung (bis 18.45 Uhr)
19.00 Uhr Hl. Messe

Mittwoch, 11. Juli 2012 - Hl. Bendedikt v. Nursia, Fest
Rüdigheim:
19.00 Uhr Hl. Messe

zu Ehren des Herzen Jesu in einem bes. Anliegen / für
Heinrich Lang u. +Eltern / Elisabeth, Franz u. Theresia
Hill u. +Ang. / Karl u. Cäcilia Schneider

Freitag, 13. Juli 2012
Amöneburg:
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Hl. Messe

für Maria Braun u. Ang.

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44, 35037

Marburg
Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513 -11 Frau Domnick, Herr Lüke; -13 Herr Wolff
-14 Frau Knieß und -15 Frau Hering
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30 -17:00
Uhr

Hilfen zur Arbeitsvermittlung
Beratung und Unterstützung zur beruflichen Eingliederung von ar-
beitsuchenden Menschen mit Behinderungen
Tel.: 06421/6851314 Frau Knieß; 06421/ 614270 Frau Alberti und
06421/9994354 oder 0160/97787705 Dirk Eberlein
Beratung in Biedenkopf ist möglich, Kontakt: Herr Schnarre
0175/5544298

Schüler
Beratung und Begleitung von Schülern mit Behinderung im Übergang
Schule und Beruf. Kontakt: Frau Knieß 06421/6851314

Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen
bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer
Sprechzeiten.

Samstag, 14. Juli 2012
Amöneburg:
15.00 Uhr ökumenische Trauung Jochum / Rink (a)
Rüdigheim:
11.00 Uhr Dankamt zur Goldenen Hochzeit von Paul u. Anna Herz,

geb. Bornträger

Sonntag, 15|. Juli 2012 - 15. Sonntag im Jahreskreis (B)
Kollekte: für die Sozialstation (A.)/ Kirchengemeinde (R.)
Rüdigheim:
09.00 Uhr Hl. Messe

für Johanna u. Anna Bornträger/ Verstorbene der Fam.
Höpp und Preis/ Heinrich Balzer

Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe

für die Pfarrgemeinde
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

(Pater Lukas) - für Ewald Kleindopf/ Willi Büning

Samstag, 07. Juli Hl. Maria am Samstag, hl. Willibald u. Wunibald,
Mardorf
14.30 Uhr Trauung: Jochen u. Juliane Splettstößer geb. Schick
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse

f. Pauline Steinbrecher (Jtg.) u. verst. Angeh. / f. Maria
Schick u. Eltern / f. Pius Diehl/

Sonntag, 08. Juli 14. Sonntag im Jahreskreis
Erfurtshsn.
09.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2
Mardorf
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Eucharistische Anbetung
Roßdorf
10.30 Uhr Festgottesdienst im Festzelt auf dem Sportplatz anläss-

lich der Sportplatzeinweihung mit Domkapitular Rudolf
Hofmann - Messdiener: Gruppe 3
Herzliche Einladung an ALLE!

Amöneburg
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Montag, 09. Juli Hl. Augustinus Zhao Rong
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz

Dienstag, 10. Juli Hl. Knud, hl. Erich, hl. Olaf
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe

Zu Ehren eines 80. Geburtstag als Danksagung / f. Franz
Schraub, leb. u. verst. Angeh. / f. Franz u. Regina Preis
u. verst. Angeh. / zu Ehren der hl. Philomena

Roßdorf
19.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 11. Juli Hl. Benedikt von Nursia, Vater des abendländi-
schen Mönchtums, Patron Europas
Erfurtshsn.
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 1
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz (Kellmark-Kapelle)

Donnerstag,12. Juli
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 4

f. leb. u. verst. der Fam. Anton Kraus/

Freitag, 13. Juli Hl. Heinrich II, hl. Kunigunde
Mardorf
19.00 Uhr Hl. Messe

f. Hedwig Schraub (Jtg.) / f. Heinrich Schraub / f. Karl Kräu-
ter, Eltern, leb. u. verst. Angeh. / zur Mutter von guten Rat
in einem besonderen Anliegen/

Samstag, 14. Juli Hl. Maria am Samstag, hl. Kamillus von Lellis,
Mardorf
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse

f. Peter Föth (Jtg.) / f. Paul Schick (Jtg.) / f. Wilhelmine u.
Franz Gockel, Tochter Rita u. verst. Angeh./
f. Bernhard Gockel, leb. u. verst. Angeh./
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Sonntag, 15. Juli 15. Sonntag im Jahreskreis
Erfurtshsn.
09.00 Uhr Hl. Messe (Kirchweihfest) mit Prozession um die Kirche -

Messdiener: Gruppe ALLE
f. Konrad u. Elisabeth Rhiel, verst. Eltern u. Geschwister/

Mardorf
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Eucharistische Anbetung
Roßdorf
10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 4

f. Steffen Maus (2. Jtg.)/ f. Paul Bieker (Jtg.), leb. u. verst.
Angeh./ f. Josef u. Christina Luzius u. Angeh./ f. Bernhard
Dörr, Eltern u. verst. Angeh./ f. Theresia u. Joseph Kraus
u. Angeh./ f. Maria u. Ludwig Pack u. Angeh./ f. Wilhelmi-
ne Ried u. Angeh./

Amöneburg
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Montag, 16. Juli Unsere Liebe Frau auf dem Berge Karmel
Erfurtshsn.
09.30 Uhr Requiem mit Friedhofgang
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz
Beichtgelegenheit:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache.
(Bitte in der Sakristei melden.)
Sprechzeit Pfarrer:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache jederzeit möglich
(Bitte in der Sakristei oder im Pfarrbüro melden).
Öffnungszeiten der Pfarrbüros
M a r d o r f , Dorfgraben 6
Tel.: 0 64 29 - 2 85
Fax: 0 64 29 - 82 96 04
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de
R o ß d o r f , Konrad-Adenauer-Platz 5
Tel.: 0 64 24 - 6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Pfarrbüro geschlossen!
Vertretung in seelsorglichen Notfällen
Amöneburg:Pfr. M. Vogler 06422/899109 (privat) o. 06422/2882 (Jo-
hanneshaus)
Kirchhain: Pater Josua/ Pater Iwo 06422-85529 oder Diakon W. Jockel
(06422-3540)
Niederklein: Pfr. P. Bierschenk (06429-337)
Schröck/Bauerbach/Ginseldorf: Pfr. H. Rozanski (06421/22356)
Pastoralverbund St. Bonifatius, Amöneburg
E-Mail: amoeneburg@pastoralverbund.bistum-fulda.de - Homepage:
www.pastoralverbund-amoeneburg.de
Spendenkonten für Bauvorhaben der Kirchen
Erfurtshausen Konto Nr. 68001951

Sparkasse Marburg-Biedenkopf
BLZ 533 500 00

Mardorf Konto Nr. 6246907
VR Bank HessenLand eG
BLZ 530 932 00

Roßdorf Konto Nr. 6274323
VR Bank HessenLand eG
BLZ 530 932 00

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Rauischholzhausen mit Mardorf

und Roßdorf
Gottesdienst

Sonntag, 8.7. 5. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst

Wochenspruch
Aus Gnade seid ihr selig geworden durch Glauben, und das nicht aus
euch: Gottes Gabe ist es. (Eph 2,8)

Gemeindetermine
Montag 19.00 Uhr Flöten I
Dienstag 20.00 Uhr Bläserchor
Donnerstag 18.00 Uhr Flöten II

Evangelische Kirchengemeinde Schweinsberg
mit Niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen

Sonntag, den 08.07.
10.00 Uhr Gottesdienst Schweinsberg

Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Ansprechpartner:
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel. 06429/405
Walter Wachtel, stellv. Vorsitzender Tel. 06424/5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel. 06424/2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel. 06422/857485
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Zeitungsleser wissenMEHR!

Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg

Einladung
zum nächsten gemütlichen

Nachmittag
Sticken, Stricken, Reden

und mehr
am Dienstag, 10. Juli 2012
um 15:00 Uhr in den Bürgerstuben Amöneburg,

Kontakt: Brigitte Krauskopf, Untergasse 4, Amöneburg,
Tel. 06422/857485

KFD Frauengemeinschaft Amöneburg
Sommervarieté

Unsere angekündigte Fahrt für diesen Sommer wird uns am 12.8.2012
nach Marburg in die Waggonhalle zum Sommervarieté führen.
Es handelt sich beim Sommervarieté 2012 um einen Varietéabend mit ver-
schiedenen Künstlern. Die Vorstellung beginnt um 18.00 Uhr. Der Preis
beträgt EUR 19,00.
Wir bitten, dass ihr Euch bis Freitag, den 13.7.2012, bei L. Fischer (T. 3873)
anmeldet. Ob wir mit dem Bus fahren oder Fahrgemeinschaften bilden,
werden wir nach Anmeldeschluss entscheiden und Euch informieren.
Über reges Interesse würden wir uns freuen.

Verein für Selbstbestimmung und Betreuung
lädt ein

„Der Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung lädt am Don-
nerstag, 5. Juli, um 18:30 Uhr zum Betreuertreffen „Erfahrungsaustausch“
in seine Geschäftsstelle ein. Die Einladung zu dieser kostenlosen Veran-
staltung richtet sich an alle ehrenamtlichen Betreuerinnen und Betreuer
sowie Bevollmächtigte. Ihre anspruchsvolle Tätigkeit stellt sie von Zeit zu
Zeit vor schwierige Aufgaben. U.U. geraten sie in einen Interessenkonflikt
und müssen mit Zweifeln umgehen. Das zweistündige Betreuertreffen bie-
tet Raum für einen vertrauensvollen Austausch unter der Leitung eines
erfahrenen Mitarbeiters der Beratungsstelle. Für die Teilnehmer können
sich neue Perspektiven und Lösungsansätze. ergeben. (Marburger Verein
für Selbstbestimmung und Betreuung e.V. (S.u.B.), Am Grün 16 in Mar-
burg, Tel.: 06421 1665640, www.sub-mr.de).“



Jagdgebrauchshundverein Mittelhessen e.V.
Gebrauchshundefreunde feierten ihr Sommerfest

an der Jagdhütte Brandl
Bei schönstem Sonnenschein und angenehmen Temperaturen trafen sich
am Samstag, dem 09. Juni 2012 ab 13:00 Uhr eine Vielzahl von Mitgliedern
und weiteren Freunden des mittelhessischen Jagdgebrauchshundvereins
an der Jagdhütte Bürgeln von Roland Brandl.
Perfekt durch Roland Brandl und seinem Team vorbereitet, fand hier das
erste Sommerfest des in 2009 gegründeten JGV Mittelhessen e. V. statt.
Auch einmal persönliche freie Zeit außerhalb der zahlreichen Ausbildungs-
und Prüfungsaktivitäten mit den Vereinskameraden zu verbringen war vie-
len Mitgliedern wichtiges Anliegen, die folglich die Einladung zum ersten
Sommerfest gerne und zahlreich annahmen.
Lecker gegrillte Bratwürste, Steaks und Beilagen, kühle Getränke, das
alles zu kleinen Preisen, sowie durch Vereinsmitglieder gespendeter Kaf-
fee und verschiedenste Kuchen ließen keine Wünsche offen und alle wur-
den satt.
Die Jagdhornbläser im JGV Mittelhessen trugen ihrerseits durch ihre mu-
sikalischen Künste dazu bei, der Veranstaltung einen besonderen Rahmen
zu geben.
Vor dem geselligen Teil der Veranstaltung wurden die jährlichen vereins-
internen Leistungsvergleiche für die im Einsatz stehenden und nach Hessi-
schem Jagdgesetz geprüften Gebrauchshunde des Vereins durchgeführt.
Hier konnten fast alle Gebrauchshunde und ihrer Führer durch ihre Leis-
tungen die Richtergruppe überzeugen.

Jagdgebrauchshundeführer des JGV Mittelhessen nahmen am Sommer-
fest 2012 teil

Wanderverein Amöneburg
Im Monat Juli werden folgende Wanderungen angeboten:

14.07.2012
Ilbeshausen „Bierwanderung“
Busfahrt: Abfahrt 14.00 Uhr, Ritterstraße, 14.05 Uhr Brücker Mühle, 14.10
Uhr Rüdigheim

Aktiv-Gemeinschaft Erfurtshausen e.V.
Nahwärmenetz in Erfurtshausen -
Infoabend am 9. Juli 2012 im BGH

In einer gemeinsamen Sitzung der BGA-Betreiber und des von der Bür-
gerversammlung eingesetzten Kompetenzteams wurde unter Leitung von
Dr. Clement, Fachdienstleiter Erneuerbare Energien des Landkreises Mar-
burg-Biedenkopf der Durchbruch geschafft: Man konnte sich auf ein ge-
meinsames Ziel verständigen!

Zahlreiche Sitzungen zur Vorbereitung und dann die erfolgreiche Erörte-
rung der unterschiedlichen Interessen zu einem gemeinsamen Ziel!
(Foto B. Riehl)

Nun sollen noch Details besprochen werden, was von beiden Seiten als
unproblematisch bewertet wird, da man sich grundsätzlich einig geworden ist.
Eine Lösung, die für beide Seiten tragbar und transparent ist. Damit nun
die Kirmes in Erfurtshausen in Ruhe angegangen werden kann, hat man sich
darauf verständigt, am 9. Juli um 20 Uhr die Modalitäten der Zusammen-
arbeit gemeinsam vorzustellen sowie die weitere Arbeit auf eine breitere
Basis aufzubauen, gilt es doch wichtige Aufgaben und Fragestellungen nun in
kurzer Zeit erfolgreich zu bearbeiten.
Wer schon im Urlaub sein sollte und sich trotzdem mitarbeiten möchte, kann
sich gerne bei Bernd Riehl (bernd.riehl@?gmx.de oder 06429-1363) melden.
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme!

Hygienischer Umgang mit Lebensmitteln
bei Straßen- und Vereinsfesten

Informationsveranstaltung am 6. Juli 2012 um 19:30 Uhr
im Bürgerhaus Erfurtshausen

Die Aktiv-Gemeinschaft Erfurtshausen e.V. hatte in der Jahreshauptver-
sammlung beschlossen, jeden ersten Freitag im Monat mit interessanten
Themen für die Vereine und Bürgerschaft zu organisieren. Der Freitag im
Juni wurde anlässliche des Weltkindertages den Kleinsten gewidmet. Im
Juli stehen die zahlreichen Freiwilligen im Mittelpunkt, die sich immer wie-
der für die Vereine einbringen: Imbiss- und Thekendienst. Es ist gelun-
gen, in Zusammenarbeit mit der Volkshochschule des Landkreises
Marburg-Biedenkopf, einen Experten für Rahmenbedingungen bei Ver-
einsfesten für einen Vortragsabend zu gewinnen. Folgende Themen wer-
den behandelt:
* Gesetzliche Grundlagen
* Mikrobiologie
* Personalhygiene
* Hygiene am Veranstaltungsort
* Maßnahmen und Kontrollen sowie
* Dokumentationspflicht
In lockerer Atmosphäre wird ein wichtiges Thema für die sehr aktiven Ver-
eine vorgestellt.

Angelsportverein Mardorf-Schweinsberg
Fischereilehrgang

Ab dem 22. Juli 2012, um 10.00 Uhr, beginnt im Gemeenshaus in Mardorf
ein Fischereilehrgang zur Vorbereitung für die „Staatliche Fischerprüfung“.
Die Ausbildung gliedert sich wie folgt:
· Fischkunde
· Spezielle Fischkunde
· Gewässerkunde
· Gerätekunde
· Gesetzeskunde mit Tier- und Umweltschutz
Der Lehrgang umfasst ca. 35 Unterrichtsstunden.
Die Teilnahme an einem Vorbereitungskursus ist zwingend erforderlich
für die Zulassung zur „Staatlichen Angelfischerprüfung“.
Der nächste staatliche Prüfungstermin ist am 19. u. 20. November 2012.
Die Ausbilder Ewald Mann, Tel. 06429/7436, Dieter Kremp, Tel. 06429/
6350, Karl-Heinz Pietsch, Tel. 06429/6187, geben Auskunft über den Ablauf.

Bürgerverein Mardorf
Menüplan für Juli 2012

Donnerstag, 05.07.2012:
Kartoffeleintopf mit Bockwurst und BrotDessert: Waldmeistergötterspeise
mit Vanillesauce

Dienstag, 10.07.2012:
Hähnchenbrust mit Zucchhinigemüse und Tomatenrisotto

Donnerstag, 12.07.2012:
Schweinesteak in Käse-Ei-Hülle mit Tomatengemüse und Nudeln

Dienstag, 17.07.2012:
Nudelauflauf mit Tomatensauce und gemischter Salat

Donnerstag, 19.07.2012:
Grillteller

Dienstag, 24.07.2012:
Gulasch mit Nudeln

Donnerstag, 26.07.2012:
Mehlklöße mit Speck und Zwiebeln, dazu Kopfsalat
Am 31.07.2012 und 02.08.201 findet urlaubsbedingt kein Mittagstisch statt
Anmeldung unter Tel.-Nr. 06429 826 62 64
(dienstags und donnerstags 12.00 - 14.00 Uhr)

SV 1921 Mardorf e.V.
Ständchensingen

Die Mitglieder des Sportvereins Mardorf treffen sich an-
lässlich des Polterabends von Juliane und Jochen Splett-

stößer zum Ständchensingen am 04.07.2012 um 20.00 Uhr an der
Raiffeisenbank Mardorf.

Der Vorstand
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Tauzieh- undWanderfreunde 1980
Rüdigheim e.V.

EVG- Wanderung in Dorn-Assenheim
Dieses Wochenende, den 7. und 8. Juli 2012 veranstalten die Dorn-As-
senheimer Wanderer ihre EVG-Wanderung. Gestartet wird ab der Sport-
und Festhalle am Samstag in der Zeit von 12.00 bis 16.00 Uhr und am
Sonntag von 7.00 bis 12.00 Uhr. Die markierten Strecken sind 7, 14 und
21 km lang.
Die Tauzieh- und Wanderfreunde Rüdigheim laden ihre Mitglieder und
Freunde zur aktiven Teilnahme ein.
Weitere Veranstaltungen:

Juli 2012

14./15.07.
EVG-Wandertage des Querfeldein Ober-Mörlen - fällt aus!

21./22.07.
EVG-Wanderung des SV Rot Weiß Odenhausen / Dorfgem.haus Rabe-
nau-Odenhausen
Sa: 12.00 bis 16.00 Uhr / So: 7.00 bis 12.00 Uhr / 5, 12 und 21 km

28./29.07.
EVG-Wanderung der TV Rainrod / Dorfgemeinschaftshaus Schotten Rainrod

August 2012

11./12.08.
EVG-Wanderung des BSC Lich

18./19.08.
EVG-Wanderung der Spvgg.“Grün-Weiß“ Haddamshausen / Sporthalle
Cyriaxweimar
Sa: 13.00 bis 17.00 Uhr / So: 7.00 bis 12.00 Uhr / 6 und 14 km

25./26.08.
EVG-Wanderung der Wanderfreunde Waldensberg / Dorfgemeinschafts-
haus Waldensberg
Sa: 12.00 bis 17.00 Uhr / So: 7.00 bis 12.00 Uhr / 6, 12 und 20 km

So, 26.08.
IVV-Wanderung der Wanderfreunde Neustadt / Haus der Begegnung,
Neustadt
7.00 bis 13.00 Uhr / 6, 11 und 20 km

Ausbildungsplatzsuche zählt bei der Rente
FRANKFURT AM MAIN. Wer nach der Schule noch keine Lehrstelle hat,
sollte sich ausbildungssuchend melden. Darauf weist die Deutsche Ren-
tenversicherung Hessen hin.
Damit arbeitslosen Schulabgängern später keine Rentennachteile entste-
hen, sollten sie sich bei der Agentur für Arbeit ausbildungssuchend mel-
den. Denn auch ohne Anspruch auf Leistungen der Arbeitsagentur wird die
Zeit der Ausbildungsplatzsuche als Anrechnungszeit in der Rentenversi-
cherung berücksichtigt. Diese Zeiten können zu Rentensteigerungen füh-
ren und Rentenansprüche begründen. Voraussetzung ist, dass sich
Schulabgänger, die zwischen 17 und 25 Jahre alt sind, bei der Agentur
für Arbeit als Ausbildungssuchende melden und die Ausbildungssuche
mindestens einen Kalendermonat umfasst.
Wer Fragen hat, kann sich an das kostenlose Servicetelefon unter der
Nummer 0800-100048012 oder eine Auskunfts- und Beratungsstelle der
Deutschen Rentenversicherung Hessen wenden.
Die Deutsche Rentenversicherung Hessen mit Hauptsitz in Frankfurt am
Main betreut insgesamt rund 1,8 Millionen Versicherte und zahlt rund
750.000 Renten aus. Mit der Übernahme der zuvor parallel betriebenen
Beratungsstellen ist der hessische Rentenversicherungsträger seit Juli
2007 auch zuständiger Ansprechpartner für die Versicherten der Deut-
schen Rentenversicherung Bund in der Region, wenn es um Fragen rund
um die Altersvorsorge geht.
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Familienanzeigen
online gestalten!
Schritt für Schritt: Darstellung im Internet:

1. Gehen Sie auf www.wittich.de

2. In der linken Spalte auf »Ihre
Privatanzeige mit AZweb«
klicken

3. Auf den Menüpunkt
»Familienanzeige« klicken

4. LW-Titel auswählen – Nach
Ortsname oder PLZ die richtige
Zeitung suchen lassen

5. Zeitung(en) über den Knopf
»hinzufügen« auswählen

5.1. Erneut »Auswahl bestätigen«
unten rechts anklicken

6. Anlass und Art auswählen
Komfort-/Standardgestaltung
(Dieser Leitfaden ist auf
Komfortgestaltung ausgelegt!)

7. Anzeigenvorlage
auswählen und unten auf
»Auswahl bestätigen« klicken

8. Gestalten Sie Ihre persönliche
Anzeige und klicken dann
rechts oben auf
»Vorschau+Warenkorb«

8.1. Wenn Ihnen die Anzeige so
gefällt einfach auf »Weiter«
klicken

9. Erscheinung der Anzeige
und Ihre Persönlichen Daten
einpflegen

10. Wenn Sie alle Daten einge-
tragen haben, können Sie
unten auf »Bestellen« klicken

1.

Ihre Privatanzeige mit AZweb
texte, gestalten, schalten & lesen2.

Ihre Privatanzeige mit AZweb
texte, gestalten, schalten & lesen

3. Private Kleinanzeigen lesen

Private Kleinanzeigen schalten

Familienanzeige schalten

Entweder -> Suche über Ortsname
Oder -> Suche über Postleitzahl4.

Auswahl bestätigen –
weiter zum nächsten Schritt7.

Entweder -> Weiter zum nächsten Schritt
Oder -> Zurück zur Gestaltung8.1.

Ihre Persönlichen Kontaktdaten
und Bankverbindung9.

Bestellen
(Sie bekommen Ihre Anzeige dann als Mail zugesandt)10.

Unbegrenzte Möglichkeiten:
• Eigene Bilder einfügen
• Text verändern

8.

Auswahl hinzufügen5.

Komfortgestaltung | Standardgestaltung6.

Auswahl bestätigen –
weiter zum nächsten Schritt5.1.
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Jugendclub ElpenrodTraditionellesSommerfest
Hiermit laden wir Sie zu unserem traditionellem Sommerfest am
07.07.2012 am Jugendraum in Elpenrod recht herzlich ein.

Um 10.00 Uhr findet am Jugendraum ein Gottesdienst statt.

Ab 11.00 Uhr gibt es frische Pizza aus dem Backhaus.

Abends gibt es Haxen aus dem Backhaus mit Krautsalat und fri-
schem Brot.

Über Ihr Kommen freut sich der
Jugendclub Elpenrod



Einladung zur 07. Sitzung
des Ortsbeirates Burg-Gemünden

Die Mitglieder des Ortsbeirates Burg-Gemünden, die Mitglieder des Ge-
meindevorstandes, der Vorsitzende der Gemeindevertretung sowie die
Gemeindevertreter/Innen des Ortsteils Burg-Gemünden werden hiermit
zu einer öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Burg-Gemünden am

Dienstag, dem 10. Juli 2012 um 19:30 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden

eingeladen.

Tagesordnung:
Drucksachennr. TOP
12.06.OB2.1 Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ord-

nungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
12.06.OB2.2 Verlängerung Bürgersteig Bernsfelder Straße Rich-

tung Bernsfeld
12.06.OB2.3 Verschiedenes
Gemünden (Felda), den 28.06.2012

gez. Wittchen, Ortsvorsteher

Wasserversorgung Gemünden (Felda)
Hier: Erneuerung der Wasserleitung in der Hainbacher Straße (K 47)
im Ortsteil Elpenrod
Im Verlauf der Baumaßnahme zur Erneuerung der Kreisstraße 47, wird
auch die Wasserleitung in diesem Bereich ausgetauscht. Vor Beginn der
Baumaßnahme wird durch den Bau- und Servicehof eine Notversorgung
für den Ortsteil Elpenrod hergestellt.
Diese Notversorgung ist für die Dauer der gesamten Baumaßnahme vor-
gesehen. Gleichfalls ist es notwendig, dass das Trinkwasser in dieser Zeit
minimal gechlort werden muss.
Da die Ortsteile Burg-Gemünden, Nieder-Gemünden, Hainbach, Ot-
terbach und Rülfenrod ebenfalls von dem Hochbehälter Elpenrod
versorgt werden, sind diese Ortsteile auch von der Chlorung betroffen.
Diese Maßnahme erfolgte in Abstimmung mit dem Gesundheitsamt des
Vogelsbergkreises. Über evtl. Unterbrechungen der Wassersorgung wer-
den wir sie zeitnah informieren. Für etwaige Rücksprachen wenden sie
sich an den Bau- und Servicehof, Herr Richber, 06634/918481, oder an
den Wassermeister Herr Schnell - Kretschmer, 06634/9180166

Der Gemeindevorstand
Bott

Bürgermeister

Wasserversorgung OT Rülfenrod
Wegen dringenden Reparaturarbeiten im örtlichen Leitungsnetz wird am
Donnerstag, 05.07.2012 das Wasser im gesamten Ortsteil Rülfenrod von
08.15 - ca. 11.45 Uhr abgestellt.
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung. Bei evtl. Rückfragen wen-
den Sie sich bitte an den Bau- und Servicehof, Herr Richber, Tel.
06634/918481, oder Herr Schnell- Kretschmer, Tel. 0170/8171512

gez.
Bott

Bürgermeister

Feststellung der Eröffnungsbilanz der
Gemeinde Gemünden (Felda)

zum 01.01.2008
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Gemünden (Felda) hat in der Sit-
zung vom 28.06.2012 die vom Revisionsamt des Vogelsbergkreises ge-
prüfte und mit uneingeschränktem Bestätigungsvermerk versehene
Eröffnungsbilanz der Gemeinde Gemünden (Felda) zum 01.01.2008 durch
Beschluss festgestellt. Die Feststellung der Eröffnungsbilanz, ihre Rah-
mendaten (Bilanzwerte) in der vorgeschriebenen Mindestgliederung sowie
das Ergebnis der Prüfung werden hiermit gemäß Abschnitt 5 Ziffer 21.6
der Sondenegeln zum Erstellen einer Eröffnungsbilanz für Gemeinden und
Gemeindeverbände in Hessen öffentlich bekannt gemacht.
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Anzeige

Die Bilanz finden Sie
auf der nächsten Seite!
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Uneingeschränkter Bestätigungsvermerk.
Nach dem Ergebnis der Prüfung hat das Revisionsamt der als Anlage zu
diesem Bericht beigefügten Eröffnungsbilanz der Gemeinde Gemünden
zum 01.01.2008 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:
„Bestätigungsvermerk des Revisionsamtes“
Wir haben die Eröffnungsbilanz sowie den Anhang unter Einbeziehung
der zugrunde gelegten Dokumentation Gemeinde Gemünden zum 01.01.2008
geprüft. Die Ermittlung der Datengrundlage und die Aufstellung von Eröff-
nungsbilanz und Anhang nach den gemeindewirtschaftlichen Vorschriften
liegen in der Verantwortung des Gemeindevorstandes. Unsere Aufgabe ist
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurtei-
lung über die Eröffnungsbilanz und den Anhang unter Einbeziehung der
Ermittlungsgrundlagen abzugeben.
Wir haben unsere Prüfung der Eröffnungsbilanz nach § 128 HGO vorge-
nommen. Die Prüfung ist so zu planen und durchzuführen, dass Unrich-
tigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch die
Eröffnungsbilanz unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung vermittelten Bildes der Vermögenslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit
und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gemeinde sowie
die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prü-
fung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung und
Eröffnungsbilanz überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.
Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und die Würdigung der Gesamtdarstellung der Eröffnungsbi-
lanz und des Anhangs. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnisse entspricht die Eröffnungsbilanz den gesetzlichen Vorschriften und
den ergänzenden Bestimmungen der Satzungen und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögenslage der Gemeinde.
Alsfeld, 14.03.2012
D.S.

gez. Leiter Revisionsamt
gez. Prüfer

Auslegung der Eröffnungsbilanz
der Gemeinde Gemünden (Felda)

zum 01.01.2008
Die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2008 mit Anhang liegt zur Einsichtnahme
vom 05.07.2012 bis 13.07.2012 im Rathaus der Gemeinde Gemünden,
Rathausgasse 6, 35329 Gemünden (Felda) - Zimmer Gemeindekasse / Fi-
nanzabteilung - zu folgenden Uhrzeiten öffentlich aus
05.07.2012 von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
06.07.2012 von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
09.07.2012 - 11.07.2012 jeweils von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
12.07.2012 von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
13.07.2012 von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
35329 Gemünden, 29.06.2012

Der Gemeindevorstand
Bott, Bürgermeister

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6,

35329 Gemünden (Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach Ver-
einbarung mit dem Vorzimmer möglich.
Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu erreichen
unter: 0172/6616120

Telefonanschlüsse
der Gemeinde Gemünden (Felda)

Vorwahl = 06634

Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0
Telefax 9606-15
Bürgermeister - Vorzimmer
(Frau Böcher) 9606-10

Revisionsamt des Vogelsbergkreises

6 Bestätigungsvermerk des Revisionsamtes

Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)
E-Mail info@gemuenden-felda.de

Gemeindekasse (Frau Reitz) 9606-14
E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de

Finanzverwaltung (Herr Horst) 9606-12
E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Frau Kern) 9606-22
E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de

Versicherungsamt (Frau Kömpf) 9606-13
Renten/Sozialhilfen (Frau Kömpf)
Gewerbeamt (Frau Kömpf)
E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de

Einwohnermeldeamt (Frau Horst) 9606-18
Frauenbeauftragte (Frau Horst)
Fundbüro (Frau Horst)
E-Mail: standesamt@gemuenden-felda.de

Pass-Stelle (Herr Wolf) 9606-19
Ordnungsamt (Herr Wolf)
Mitteilungsblatt „Rund um Homberg und Gemünden“
E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de

Bauwesen (Frau Rohrbach) 9606-20
E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de

Kindergarten 8166
E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de

Bau- u. Servicehof (Herr Richber) 918481
auch außerhalb der Dienstzeiten in dringenden Fällen 918481
Telefax Bauhof 918482
E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de

Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer - 0170/2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen - 8155
Dorfzentrum Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller - 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel - 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeisterin Frau Rühl - 746
- Vermietung Herr Lutz - 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Giesen - 917484
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- Hausmeisterin Frau Traum - 504
Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka - 0173/4762677

oder 918072
Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, Herr Wittich 504
Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen - Ein Zusammenschluss
der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

Seniorentelefon der
Gemeinde Gemünden (Felda)

Vorsitzender des Seniorenbeirates
Peter Krug, Burg - Gemünden
Telefon: 06634/919467 oder

Ohmtal-Bote - 33 - Nr. 27/2012



stv. Vorsitzender des Seniorenbeirates
Herbert Kömpf, Elpenrod Telefon 06634/1512

Emailadresse:
info@seniorenbeirat-gemuenden-felda.de

Hompage:
www-seniorenbeirat-gemuenden-felda.de
In allen Anliegen die Senioren betreffen.

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67,
E-Mail-Anschrift: schiedsamt-gemuenden-felda@freenet.de

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut Lerch Tel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Entsorgung von Grünabfällen
bzw. Heckenschnitt

Bitte beachten Sie, dass
Grünabfälle
(nur kompostierbare Pflanzen- und Grünabfälle)
nur nach telefonischer Anmeldung bei Herrn Schnell-Kretschmer, Tel.
06634/384, in Nieder-Gemünden (Fahrsilo beim Anwesen Schnell-
Kretschmer) abgeliefert werden können. Herr Schnell-Kretschmer ist meist
in der Zeit von 11.30 Uhr - 13.00 Uhr unter der angegebenen Nummer zu
erreichen.
Die Gebühren für Anlieferungen aus Haushaltungen betragen hierfür:
Pro cbm 10,00 EUR
1/2 cbm 5,00 EUR
1/4 cbm 2,50 EUR
Sackware 1,00 EUR

Schredderplatz
Zur Nutzung des Schredderplatzes für die Beseitigung von Baum- und He-
ckenschnitt ist telefonisch ein Termin mit Herrn Norbert Fischer
Tel.: 0170 / 2840932
zu vereinbaren.

Annahme von Elektro-Kleingeräten
aus privater Herkunft

Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden aus-
schließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetreiben-
den entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren, Gas-
entladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht angenommen!
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Öffnungszeiten
des gemeindlichen Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist täglich von 07.30 -
16.00 Uhr geöffnet. Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 2 - 6 Jah-
ren sowie Schulkinder betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich
gegen Entgelt zur Verfügung gestellt.
Informationen erhalten Sie im Kindergarten unter der Telefonnummer:
(06634) 8166.

Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-Fern-
verkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zurück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke - Ober-

Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpenrod

nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de

Einsatz FFW Gemünden (Felda) -
Baum auf Straße

Am Sonntagnachmittag, 24.06.12 wurde ein Teil des 1. Zuges von der
Leitstelle Vogelsberg, mit dem Einsatzstichwort „Baum auf Straße“ gegen
16.22 Uhr alarmiert.

Infolge starker Sturmböen blockierte ein Baum die Landstraße L 3073 zwi-
schen Nieder - Gemünden und Homberg (Ohm).
Von den Feuerwehren Burg - und Nieder - Gemünden wurde der Baum
zersägt und von der Fahrbahn beseitigt.
Im Einsatz waren 15 Einsatzkräfte unter der Leitung von GBI Udo Richber.
Der Einsatz war gegen 16.55 Uhr beendet.

Erster Spatenstich zum Ausbau
der Kreisstraße K 47

im Zuge der Ortsdurchfahrt Gemünden (Felda) /
Elpenrod

Mit einem symbolischen Spatenstich leiteten der Kreisstraßendezernent
des Vogelsbergkreises, Heinz Geißel, der Bürgermeister der Gemeinde
Gemünden (Felda), Lothar Bott, der Diplomingenieur Lothar Döring von
Hessen Mobil und der Leiter der Straßenmeisterei Homberg, Heinz-Jürgen
Stock, am Donnerstag den 28. Juni 2012 die Arbeiten zum Ausbau der
Kreisstraße K 47 in der Ortsdurchfahrt von Elpenrod ein.
Bei dieser Baumaßnahme handelt es sich um eine Gemeinschaftsmaß-
nahme des Vogelsbergkreises und der Gemeinde Gemünden (Felda).
Innerhalb der Ortsdurchfahrt muss auf der Kreisstraße die vorhandene
schadhafte Fahrbahn auf einer Länge von insgesamt ca. 500 m erneuert
werden. Es erfolgt ein neuer Fahrbahnaufbau bestehend aus Frost-
schutzschicht, Asphalttragschicht und Asphaltbetondeckschicht. In die-
sem Zusammenhang werden von der Gemeinde Gemünden(Felda) neue
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Gehweganlagen hergestellt und die Ver- und Entsorgungsleitungen erneuert.
Der Vogelsbergkreis investiert rund 350.000 € in die Erneuerung der Fahrbahn.
Die Kosten der Gemeinde für die Gehweganlagen und die Leitungsverle-
gung liegen bei rund 365.000€.
Der Vogelsbergkreis und die Gemeinde Gemünden (Felda) erhalten für
die Durchführung dieser Baumaßnahme eine Förderung des Landes Hessen
nach dem Entflechtungsgesetz - früher Gemeindefinanzierungsgesetz (Gvfg).
Die Arbeiten werden abschnittsweise unter Vollsperrung für den überört-
lichen Verkehr durchgeführt. Die Umleitung erfolgt über die Landesstraße
L 3073 von Elpenrod über Ruppertenrod und die Bundesstraße B 49 nach
Alsfeld. Von Hainbach kommend führt die Umleitung über Ermenrod und
Ruppertenrod nach Elpenrod. Die Umleitungsstrecke ist entsprechend be-
schildert.

Hessen Mobil
Straßen- und Verkehrsmanagement

Für die Anwohner und Anlieger bleiben die Zufahrtsmöglichkeiten zu den
Grundstücken weitestgehend aufrechterhalten.
Der Busverkehr bis zur Ortsmitte wird in allen Bauabschnitten sicherge-
stellt.
Sofern die Bauarbeiten wie geplant verlaufen, werden die Arbeiten im No-
vember 2012 abgeschlossen sein.
Alle am Bau Beteiligten bitten die Anwohner, die Gewerbetreibenden und
die Verkehrsteilnehmer um Verständnis für die Einschränkungen, die mit
der Baumaßnahme verbunden sind.

Sterbefälle
Frieda Seipp, 85 Jahre, zuletzt wohnhaft in Gemünden (Felda), OT Eh-
ringshausen, Hauptstraße 99 ist am 21.06.2012 in Gemünden (Felda) ver-
storben.

Bereitschaftsdienste
Siehe Stadt Homberg!

Die Gemeinde Gemünden (Felda) gratuliert
zum Geburtstag

OT Burg-Gemünden
Irma Arabin, Burggasse 11, am 04.07. 78 Jahre
Erich Oppertshäuser, Am Bienrodsberg 15, am 07.07. 77 Jahre
Gertrud Wehrwein, Weideweg 18, am 08.07. 73 Jahre

OT Ehringshausen
Alexander Wietenbeck, Hofackerstraße 4, am 07.07. 79 Jahre

Förderverein des Kindergartens „Siebenstein“
wirbt mit Flyern

Am Sonntag, 24. Juni 2012 fand im Kindergarten “Siebenstein“ in Nieder-
Gemünden wieder das jährliche Kindergartenfest statt, das trotz des
schlechten Wetters gut besucht war. Anfangs konnte wie geplant ein tol-
les musikalisches Programm für die Kinder im Freien geboten werden,
aber auch in den Räumlichkeiten des Kindergartens gab es die Möglich-
keit, an Bewegungsspielen teilzunehmen, sich schminken zu lassen oder
einen Fruchtcocktail zu mixen. Auch für das leibliche Wohl wurde mit Ku-
chenspenden und Gegrilltem gut gesorgt. Der Förderverein des Kinder-
gartens, für den im April diesen Jahres ein neuer Vorstand gewählt wurde,
machte auf dem Fest mit aktuellen Flyern auf sich aufmerksam. Unter der
neuen Leitung von Frau Monika Lein tagte der Vorstand im Juni zum ers-
ten Mal und macht es sich seither zur besonderen Aufgabe, Zeit in die Öf-
fentlichkeitsarbeit zu investieren mit dem Ziel, neue Mitglieder zu
gewinnen und dadurch die weitere Entwicklung des Kindergartens noch
effektiver unterstützen zu können. Der Förderverein stellt für den Kinder-
garten ein Instrument dar, mit dem finanzielle Mittel zur Gestaltung des
Kindergartens erschlossen und unbürokratisch eingesetzt werden können.
Gleichzeitig haben Eltern die Möglichkeit, bei der Auswahl der Anschaf-
fungen mit zu bestimmen und so aktiv Einfluss zu nehmen. Nach Er-
scheinen dieses Artikels werden die bereits erwähnten Flyer an alle
Haushalte der Gemeinde Gemünden (Felda) verteilt in der Hoffnung, In-
teresse an einer Mitgliedschaft zu wecken. Neue aktive, aber auch inaktive
Mitglieder sind im Verein jederzeit herzlich willkommen und auch für Spen-
den auf das angegebene Vereinskonto ist der Förderverein dankbar. Für
Rückfragen steht Frau Monika Lein (06634-8685) gerne zur Verfügung. yh

Förderschule der Pestalozzischule Gemünden
errang den ersten Preis und die Grundschule einen zweiten Preis beim
Gestaltungswettbewerb des Vogelsbergkreises
Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). „Pelozzi-Schule - Wir sind was
ganz Besonderes!“, die bunt verzierte Jahreszahl 2012 oder auch der
Traktor „John Deere“, sowie verschiedene Initialien und bunte Elemente -
Graffiti an den Wänden einer Schulgarage? Kein Ärgernis, sondern ein
willkommener bunter Farbtupfer und ein Blickfang zwischen den oberen
Schulgebäuden der Pestalozzischule in Gemünden. An diesem Anblick
können sich tagtäglich Schüler, Lehrkräfte, Besucher und vor allem auch
die jungen Künstler erfreuen, die für die Neugestaltung der zuvor trist aus-
sehenden Garage verantwortlich sind. Denn hier handelt es sich um ge-
wünschtes Graffiti, das die Klasse „SchuB neu“ im Rahmen des
Gestaltungswettbewerbs des Vogelsbergkreises 2011/2012 geschaffen
hat und für das sie nun mit dem ersten Preis in der Gruppe I (Grundschu-
len, Förderstufen, Grund- und Mittelstufen der Förderschulen und Schulen
für Praktisch Bildbare), ausgezeichnet wurden.
Kreisbeigeordneter und Schuldezernent Hanns Michael Diening über-
reichte im Beisein von den Kreisbeigeordneten Hans-Jürgen Herbst, Uwe
Meyer, und Ulrich Madeisky, sowie Alexander Kotsch vom Schulverwal-
tungsamt, Christa Meyer vom Staatlichen Schulamt und Christine Pilz vom
Amt für Gebäudemanagement, die Urkunde des Vogelsbergkreises, mit
der die Bewertungskommission der Schule den ersten Preis im Wert von
200 Euro zuerkannte, an Schulleiterin Antje Reinmuth-Kaut und sprach
den ebenfalls anwesenden Schülern Paul Palitsch und Julian Mau, sowie
Klassenlehrer Mathias Watz und Deutschlehrerin Inga Vollgraf seine
Glückwünsche aus.
Er habe noch nie erlebt, so Diening, dass Schüler in einer solchen Situa-
tion etwas so perfekt präsentieren, wie es die Schüler Paul Palitsch und
Julien Mau, bei dem Vorstellen des Projektes vor ein paar Wochen vor
der Prüfungskommission getan hätten. Alleine diese hervorragende Dar-
stellung des Objektes, da sei man sich ohne Absprache in der Kommission
einig gewesen, habe schon eine beste Bewertung verdient. An dieser
Stelle sei noch erwähnt, dass Schüler Patrick Scheld die Präsentation mit
vorbereitet hat, jedoch sowohl bei der Präsentation als auch nun bei der
Überreichung der Urkunde nicht anwesend sein konnte.
„Wenn die Kommission des Gestaltungswettbewerbs in so kurzer Zeit
zweimal in unsere Schule kommt, ist das schon ein deutliches Signal“,
meinte Schulleiterin Anja Reinmuth-Kaut, die versicherte, dass sich die
Schule und vor allem die Akteure der Klasse „SchuB neu“ riesig über die
so positive Bewertung freue. Vergleichsweise sei man in diesem Jahr mit
einem kleinen Projekt angetreten. Denn sowohl die bearbeitete Fläche,
als auch die verwendete Geldsumme sei nicht so groß gewesen. Denn
von den möglichen 250 Euro, seien nur 72,20 Euro zur Realisierung des
Projekts abgerufen worden. Hier zeige das Ergebnis der Platzierung ganz
deutlich, dass es nicht immer um riesige Aktionen gehen müsse, sondern
die Umsetzung einer guten Idee auch im kleinen „Aktionsfeld“ gelingen
könne, wenn alles passe. Und genau hier, habe die Idee der Klasse
„SchuB neu“ wohl den Nagel des Gestaltungswettbewerbs wohl auf den
Kopf getroffen.
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Denn letztendlich sei eine unansehnliche Ecke der Schule mit geringer fi-
nanzieller Unterstützung des Kreises wieder hergerichtet worden. Ein ganz
wichtiger Effekt des Gestaltungswettbewerbes sei es darüber hinaus, dass
den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit geboten werde, sich ihren
„Lernort Schule“ im Rahmen der baurechtlichen Vorgaben so zu gestalten,
dass sie sich wohl fühlen.
Das diesjährige Projekt „Sprayen“, sei ganz klassisch aus der Unter-
richtsarbeit entstanden, erläutert die Schulleiterin. Deutschlehrerin Inga
Vollgraf habe mit der Klasse im Deutschunterricht die Lektüre „Die Mutprobe“
gelesen, in der dem meist illegalen Sprayen eine große Bedeutung zukomme.
Das hatten die Schüler so spannend gefunden, dass sie es gerne - auf le-
galem Wege - ausprobieren wollten und wozu ihnen mit dem Gestal-
tungswettbewerb die Möglichkeit geboten wurde.
Reinmuth-Kaut unterstrich, dass man in der Pestalozzischule Wert darauf
lege, dass die Schülerinnen und Schüler anhand für sie interessanter The-
men Inhalte zielorientiert, selbständig und reflektiert erarbeiten und „prä-
sentationsreif“ aufarbeiten, was bei diesem Projekt ja nun auch besonders
gut gelungen sei. Reinmuth-Kaut: „Unsere Schülerinnen und Schüler
haben alle mehr oder minder gebrochene Lernbiografien“. Dadurch je-
doch, dass sie einen beim Entwerfen der Skizzen entstandenen Fehler
bewusst aufgegriffen und weiter veränderten, bis sie zur „Pelozzi-Schule“
kamen, zeige, dass sie sich auf eine angemessene Weise mit ihren Lern-
schwierigkeiten auseinandersetzten und diese reflektierten. „Wenn man
dann anfängt, eigene Schwächen mit Humor zu betrachten, hat man einen
richtigen Schritt gemacht“, und dass dies gelungen sei, darauf sei sie be-
sonders stolz. Insgesamt könne man sagen, dass die Jugendlichen durch
die positiven Erfahren nicht nur an Selbstbewusstsein zulegen konnten,
sondern dass auch durch die bei der Umsetzung des Buches notwendigen
intensiven Textverarbeitungen und die geforderten Gestaltungsfähigkeiten,
die Gruppendynamik einen positiven Schwung erhalten habe. „Kurzum“, so
Reinmuth-Kaut abschließend: „Die Schülerinnen und Schüler haben das
Angebot, sich in einer charmanten Weise darzustellen und sich damit als
positiver Bestandteil unserer schulischen Gesellschaft und Gemeinschaft zu
präsentieren, hervorragend genutzt“. Und dieser Prozess sei mit der Ver-
gabe des 1. Platzes beim Gestaltungswettbewerb noch unterstützt worden.

Mitglieder der Prüfungskommission, sowie Klassenlehrer Mathias Watz,
(2. von links), Schulleiterin Antje Reinmuth-Kaut (3. von rechts), Deutsch-
lehrerin Inga Vollgraf (2. von rechts) und davor sitzend die Schüler Paul
Palitsch und Julien Mau, vor der im Rahmen des Gestaltungswettbewer-
bes neu gestalteten Garage mit dem Bekenntnis zur Schule:„Pelozzi-
Schule - Wir sind etwas Besonderes!“

Die Grundschule der Pestalozzischule hat für die gelungene Umgestal-
tung einer zuvor tristen Mauer im unteren Schulhofbereich, einen zweiten
Preis, verbunden mit einem Preisgeld von 100 Euro, erhalten.

Neben den 200 Euro, die der Schule für den ersten Preis zusteht, erhal-
ten die Schüler direkt auch noch ein Preisgeld von 60 Euro, das, so infor-
mierte Antje Reinmuth-Kaut, die Schülerinnen und Schüler nach den
Sommerferien im Rahmen einer Berlinreise, nach Wunsch verwenden dürfen.
Am Gestaltungswettbewerb im Schuljahr 2011/2012 haben 18 Schulen,
aufgeteilt in zwei Gruppen, teilgenommen. Die erstellten Arbeiten wurden
durch eine Bewertungskommission, bestehend aus Vertretern des Krei-
ses, des Amts für Gebäudemanagement, des Stattlichen Schulamtes Gießen-
Vogelsberg und des Schulverwaltungsamtes besichtigt und ausgewertet.
Den Wettbewerb zur Neugestaltung der Schulgebäude führt der Vogels-
bergkreis bereits seit 1989 mit großem Erfolg durch. Das Ziel: Die Schul-
gebäude im Innen- und Außenbereich ansprechender und kindgerechter
zu gestalten. Der Schulträger übernimmt die Kosten für die Anschaffung
der Materialien bis zu einem Betrag von 250 Euro pro Schule.
Wenn Schüler ihre Schule mitgestalten, macht das die Bildungsanstalt
aber nicht nur schöner. Auch die Identifikation mit der Schule werde ge-
fördert und die Schülerinnen und Schüler fühlten sich wohler und man
habe dabei auch im Hinterkopf, das dadurch ein bisschen pfleglicher mit
dem Schulinventar umgegangen werde, erklärt Hanns Michael Diening.

Schon insgesamt 19 Mal hat die Grund- und Förderschule der Pestaloz-
zischule in Nieder-Gemünden am Gestaltungswettbewerb teilgenommen
und dabei drei Mal den ersten Preis gewonnen.
Besonders erfreulich ist es in diesem Jahr für die Pestalozzischule, dass
neben dem ersten Preis, den die Förderschule für die Erneuerung der Au-
ßenfassade Garage erhalten hat, auch die Grundschule für die gelungene
Umgestaltung einer zuvor tristen Mauer im unteren Schulhofbereich, einen
zweiten Preis, verbunden mit einem Preisgeld von 100 Euro, bekam und
auch sehr stolz darauf ist.

Sitzung des neu gewählten Seniorenbeirates
der Gemeinde Gemünden (Felda)

In der vergangenen Woche fand im Dorfzentrum in Ehringshausen die
konstituierende Sitzung des neu gewählten Seniorenbeirates der Ge-
meinde Gemünden (Felda) statt. In dieser Sitzung, die vom Vorsitzenden
der Gemeindevertretung, Karl Pitzer, eröffnet und bis zur Wahl des Vor-
sitzenden geleitet wurde, wurde Peter Krug (Burg-Gemünden) einstimmig
in seinem Amt als Vorsitzender bestätigt. Stellvertretender Vorsitzender
bleibt Herbert Kömpf (Elpenrod). Ebenfalls wiedergewählt wurde Schrift-
führer Ludwig Queckbörner (Nieder-Gemünden). Zu den bisherigen Mit-
gliedern, die auch der neuen Wahlperiode angehören, ist noch Willi
Langhammer (Ehringshausen) zu nennen. Neuer stellvertretender Schrift-
führer ist nun Peter Gabriel (Rülfenrod), der, wie auch Magdalena Pitzer
und Wolfgang Beutlberger (beide Ehringshausen) erstmals in dieses Gre-
mium gewählt wurden.
Der wiedergewählte Vorsitzende machte darauf aufmerksam, dass dies
für den Seniorenbeirat nunmehr die zweite Amtsperiode sei. Die Wahl
habe gezeigt, dass die Gemündener Seniorinnen und Senioren an der
Existenz eines Seniorenbeirates sehr interessiert seien. Als Beweis führte
er die Wahlbeteiligung von fast 40 % an, die, im Vergleich zur Wahl von
2009, um fast zehn Prozent gestiegen war. Er zeigte sich stolz und ver-
wies auch auf die Tatsache, dass alle bisherigen Mitglieder, die sich erneut
für den Seniorenbeirat bewarben, mit großem Stimmenanteil wieder in die-
ses Gremium gewählt wurden.

Krug wünschte sich für die neue Amtsperiode von den gemeindlichen Gre-
mien mehr Akzeptanz, mehr Anerkennung und mehr Partizipation und for-
derte alle Mandatsträger auf, für ein Miteinander einzustehen.
Bürgermeister Bott verabschiedete die ausscheidenden Mitglieder Win-
fried Kessler (Ehringshausen) und Alfred Gabriel (Burg-Gemünden), die
für eine weitere Amtszeit nicht wieder zur Verfügung standen und über-
reichte ihnen ein Präsent. Sowohl Bott, wie auch Krug fanden anerken-
nende Worte und dankten den Ausgeschiedenen für ihr Engagement.
Unter dem Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ war das Thema Senio-
rentreff Anlass einer heftigen Diskussion: Im Dorfgemeinschaftshaus in
Otterbach sollte ein solcher Seniorentreff eingerichtet und am 29. Juni
2012 eröffnet werden.
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Aufgrund der ablehnenden Haltung des Ortsbeirates Otterbach und Teile
der Otterbacher Bevölkerung sowie diverser Unklarheiten bei der Einrichtung
und Unterbringung bzw. das Heraus- und Hineinräumen unterschiedlicher
Gegenstände bei einer Vermietung des Dorfgemeinschaftshauses, hielt
es die Mehrheit des Seniorenbeirates für angebracht, über den Standort
des Seniorentreffs neu nachzudenken.
Letztendlich waren sich Bürgermeister Bott sowie die Mitglieder des Se-
niorenbeirates dahingehend einig, die vorgesehene Eröffnung des Senio-
rentreffs abzusagen.

Kaninchenzuchtverein H69 Gemünden e.V.
Das Ende eines Vereins -

KZV H 69 Gemünden steht vor der Auflösung
Gemünden-Burg-Gemünden (eva). „Der KZV hatte nicht das Glück des
Burg-Gemündener Obst- und Gartenbauvereins“, so der seitherige Schrift-
führer des Kaninchenzuchtvereins (KZV) Burg-Gemünden, Holger Philipp.
Denn nachdem schon Anfang Februar während der Jahreshauptver-
sammlung des KZV, im Rahmen der turnusgemäß anstehenden Neu-
wahlen, keine Mitglieder zur Mitarbeit im Vorstand gewonnen werden
konnten, war es nun auch bei der am letzen Freitag in der Gaststätte „Fel-
senkeller“ stattgefundenen außerordentlichen Versammlung nicht gelun-
gen, einen Vorstand zu bilden. Mehr Glück hatte da letztlich der von Holger
Philipp erwähnte Obst- und Gartenbauverein Burg-Gemünden gehabt,
dessen Vorstandsposten ebenfalls nach längerer Vakanz erfreulicher
Weise Anfang Juni wieder besetzt werden konnten.
Für den 1966 gegründeten Kaninchenzuchtverein H 69 sehen die KZV-
Mitglieder nach der neuerlichen vergeblichen Suche nach Führungskräf-
ten, nun keine Chance mehr auf ein Weiterbestehen des Vereins.
Dokumentiert doch schon alleine die Tatsache, dass von den über 130
Vereinsmitgliedern nur 20 zu der außerordentlichen Mitgliederversamm-
lung gekommen waren, das nachlassende Interesse an dem einst so blü-
henden Verein.
Nach einer Aussprache und nach Hinweisen über die satzungsgemäßen
Regularien zur Vereinsauflösung, beschlossen die anwesenden Mitglie-
der somit mehrheitlich die Auflösung des Kaninchenzuchtvereins H 69 Ge-
münden, überall bekannt als „KZV Burg-Gemünden“.
Zur Klärung der Verwendung des Vereinsvermögens, wurden Marko
Schäfer, Alfred Gabriel und Siegfried Baumann als Liquidatoren benannt.
Unterstützt werden die oben genannten des Weiteren von Holger Philipp
und Volker Gabriel.
Abschließend wurde das Protokoll der Sitzung von Holger Philipp verlesen
und ohne Änderungswunsch von den anwesenden Mitgliedern in der vor-
getragenen Form genehmigt.

Kegelclub „Alle Neun“ Burg-Gemünden
Kegelclub „Alle Neun“ Burg-Gemünden

lud zum Sonnenwendfeuer
Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Am vergangenen Samstag hatte der
Kegelclub „Alle Neun“ zum diesjährigen Sonnenwendfeuer auf dem Burg-
Gemündener Festplatz eingeladen.

Bilder von der Veranstaltung am Samstag in Burg-Gemünden

Es war in diesem Jahr zwar nicht gerade ein lauer Sommerabend, wie
man ihn zum Sommerbeginn eigentlich erwarten dürfte, doch glücklicher-
weise blieben wenigstens die seit Tagen sonst anhaltenden Regen-
schauer aus und so strömten die Gäste am Samstagabend aus allen
Richtungen zu der beliebten Burg-Gemündener Veranstaltung.
Zur Vorbereitung hatten die Kegler schon Tage vorher geeignetes Holz
herangeschafft und dieses kurz vor dem Veranstaltungstermin zu einem
majestätischen Stapel aufgeschichtet, der gegen 21.30 Uhr angezündet
wurde und in kürzester Zeit wohlige Wärme verbreitete.
Während in vielen Gemeinden rundum der erste Mai mit einem Feuer und
Festlichkeiten begrüßt wird, ist es in Burg-Gemünden seit mehr als 40 Jah-
ren Brauch, die Sommersonnenwende mit einer Feier und einem Feuer zu
begehen.
Vor allem auch für die Kinder ist das Sonnenwendfeuer in Burg-Gemün-
den alljährlich ein Erlebnis. So auch wieder am Samstag, als sie ausge-
lassen auf dem Sportplatzgelände, natürlich auf Sicherheitsabstand
bedacht, um das Feuer spielten und tollten. Nicht minder viel Freude hat-
ten die erwachsenen Gäste, die bei guter Bewirtung durch die Mitglieder
des Kegelclubs bis nach Mitternacht um das stattliche Feuer saßen.

Freie Reservistenkameradschaft
Burg-Gemünden

Stammtisch
Zum nächsten Stammtisch treffen wir uns am Freitag, den 06.07.2012,
um 19:30 Uhr im Felsenkeller. Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.
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Obst- und Gartenbauverein Ehringshausen
Mit vier Pferdestärken in das Jägertal

An einem Juni-Wochenende hatte der Obst- und Gartenbauverein Ehrings-
hausen e.V. Mitglieder und Freunde eingeladen zu einer „ Kutschfahrt in’s
Blaue“. Mit zwei voll besetzten Pferdekutschen von Friedhelm Stöhr (Burg
Gemünden) starteten die Fahrtteilnehmer vormittags in Ehringshausen an
der Streuobstweise „Am Hainesgarten“. Auf gewundenen Waldwegen
führte die Fahrt in gemächlichem Fahrttempo in das Jägertal in der Ge-
markung Romrod bei Zell. Obwohl die Fahrt immer wieder von zahlrei-
chen, zum Teil heftigen Regenschauern unterbrochen wurde, genossen
die Teilnehmer die bedächtige Art der Fortbewegung und das langsame,
gemütliche Reise-Erlebnis getreu dem Motto „Der Weg ist das Ziel“. Die
Reisenden genossen hinter jeder Wegbiegung einen anderen Panorama-
Blick unter dem Planwagendach hervor. Alle saßen im Trockenen, lediglich
die Kaltblut-Pferde dampften, wenn wieder ein Regenschauer nieder-
prasselte. Gleichwohl schienen auch die Pferde den Ausflug zu genießen.
Viele Reisegäste staunten über die Gelehrigkeit der Pferde, die gehorsam
auf jedes noch so leise Kommando der beiden Pferdekutscher reagierten.
Das Jägertal ist ein idyllisches, von Wäldern umgebenes Wiesental, in
welches sich schon der damalige Großherzog von Hessen-Darmstadt im
18. Jahrhundert verliebte. Dort befand sich in früheren Jahrhunderten ein
aus mehreren Gebäuden bestehendes Jagdhaus-Ensemble, welches
heute leider nicht mehr existiert. Im Jägertal wurde die Reisegesellschaft
von Vorstandsmitglied Udo Heinl erwartet, welcher ein warmes Mittages-
sen vorbereitet hatte, was gerne eingenommen wurde. Nachdem sich
Menschen und Pferde mit Essen und Trinken gestärkt hatten, wurde der
Heimweg der Rundreise angetreten. Der Nachmittag klang aus mit einem
gemütlichen Beisammensein am Hainesgarten.

Einladung zum Sommerfest des Obst- und
Gartenbauvereins Ehringshausen e.V.

Der Obst- und Gartenbauverein Ehrigshausen e.V. lädt wieder ein zu
seinem traditionellen Sommerfest.
Gefeiert wird wie immer am Hainesgarten.
Wir beginnen am Samstag,
dem 21. Juli 2012 um 17.30 Uhr.
Die Besucher dürfen sich auf
kühle Getränke und Spezialitäten
vom Grill freuen.
Weitergefeiert wird am Sonntag,
dem 22. Juli 2012. Ab 11.00 Uhr
lädt der Verein zum Frühschoppen ein.
Mittags erwartet die Gäste ein komplettes Mittagsmenü, beziehungs-
weise Steaks und Würstchen wie gewohnt.
Nachmittags ab 14.30 Uhr sind wieder Kaffee und Kuchen (auch zum
Mitnehmen) erhältlich.

Der Vereinsvorstand freut sich auf zahlreiche Gäste,
Freunde und Unterstützer!
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Zeitungsleser wissen MEHR!



Ohmtal-Bote - 39 - Nr. 27/2012



Ohmtal-Bote - 40 - Nr. 27/2012

Hallo Mamas und Papas, Omas und
Opas, Freunde und Verwandte aufgepasst!
Liebe Grüße an fleißige Bienchen!
Der erste Schultag steht vor der Tür, und das bedeutet für die ABC-Schützen jede
Menge Aufregung, eine prall gefüllte Schultüte, ein Foto fürs Familienalbum –
und vielleicht auch ein fröhlicher Zeitungsgruß, der als bleibende Erinnerung an
die Zeit des Lernens und Schulbankdrückens, neuer Freundschaften und einer ver-
schworenen Klassengemeinschaft liebevoll aufbewahrt wird.

Auf dieser Seite sehen Sie einige Anzeigenvorlagen. Diese sind in Breite und Höhe
verkleinert dargestellt.

Sie wollen mehr?
Gestalten Sie Ihre persönliche Schulanfangs-Anzeige doch einfach selbst über das In-
ternet! Einfach auf www.wittich.de gehen und links in der Spalte auf »Ihre Privat-
anzeige mit AZweb« klicken! Schon können Sie aus hunderten Vorlagen auswählen
oder selbst kreativ sein!

Glückwünsche zumSchulanfang
ABC – Jetzt bin auch ich ein Schulkind

und möchte mich, auch im
Namen meiner Eltern, bei den
Großeltern, Verwandten, Be-
kannten und Nachbarn für die
Geschenke, Glückwünsche und
den schönen Tag bedanken.

Michaela Muster
Musterbach, im August 2009SB 4348

Herzlichen Dank
sage ich auf diesem Wege allen Gratulan-
ten, die mir so viel Freude
anmeinem Einschulungstag bereitet haben.

Melanie Mustermann
Musterhofen, im August 2009

SB 4349

Allen Verwandten, Freunden und Be-
kannten möchten wir auf diesem Wege
für die Glückwünsche und Aufmerksam-
keiten anlässlich der

Einschulung
unserer Tochter danken.

Sabine und Stefan Muster
Musterhausen, im August 2009

Alexandra

SB 4350

Allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten, die
mich anlässlich meiner

Einschulung
mit so vielen guten Wünschen und
netten Überraschungen bedach-
ten, sage ich, auch im Namen
meiner Eltern, herzlichen Dank.

Sophie Mustermann
Musterstadt, im August 2009

Orig.-Foto beilegenOrig.-Foto beilegen

SB 4351

Ich habe mich sehr über die vielen Aufmerksamkeiten, Glück-wünsche, Geschenke und Süßigkeiten zu meinemSchulanfanggefreut und bedanke mich bei allen, auch im Namen meinerEltern, recht herzlich. Stefan MustermannMusterhausen, im August 2009
SB 4346

Hurra,ich bin ein Schulkind!Bei allen, die an diesem Tage an mich gedachthaben, mir schöne Geschenke und reichlichSüßigkeiten überreicht haben, möchte ich michrecht herzlich bedanken.Ich habe mich sehr darüber gefreut.Manuel MustermannMusterhausen, im August 2009Orig.-Foto beilegenOrig.-Foto beilegenOrig.-Foto beilegenOrig.-Foto beilegen

SB 4345

Herzlichen Dank für die vielen
Glückwünsche undGeschenke anlässlich
meiner Einschulung.

BenjaminMuster
Musterdorf, imAugust 2009

SB 4343

Vielen Dank…
…für alle gutenWünsche und
Geschenke zu meiner Einschulung.

MiriamMuster
Musterhofen, imAugust 2009 SB 4342
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Muster: SB 434690 mm x 50 mm

Muster: SB 4345

90 mm x 35 mm

Muster: SB 4343 90 mm x 35 mm

Muster: SB 4342

Preise auf Anfrage bzw. im Internet! Tel. 0 66 43 / 96 27 - 0

Mehr Service, mehr Ideen,
mehr Anzeigenvorlagen,
mehr für Sie!
Gehen Sie auf www.wittich.de und entdecken die vielen
Möglichkeiten. Ob eine private Kleinanzeige oder Familien-
anzeige, es gibt für jeden Anlass die passende
Vorlage.

Oder Sie werden selbst zum Gestalter und lassen
Ihrer Kreativität freien Lauf!

Ihr Wittich-Team
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Werbung ist die Brücke zum Erfolg
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✓ Aktuell ✓ Erfolgreich ✓ Informativ

Ihr Mitteilungsblatt
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